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Das Rheinland unter Dauerkontrolle ?
Die Enienie fordert dauernde militärische Beobachiungsposten im Rheinlands .

Die EniWaffnungsforöerungen
der Entente.

lEigcuer Dienst des Karlsruher Tagblaties .)
S . Berliu , SV. April .

Die Note der Botfchasterkonsercnz
über die militärischen Forderungen der Alliier -
>en an Deutschland wird , wie mir hören , d i e
Forderung au Deutschland enthalten ,

daß im Rheiulaud dauernd mili -
tärische Beobachiungsposten deS
Völkerbundes installiert wer -

de » so l l e n ,
deren Ausgabe sein wirb , festzustellen . ob
Deutschland seine militärischen Verpflichtungen
aus dem Bersailler Diktat vertragSgem -itz er -
füllt . General Walch , der Chef der UcSer -
wachungSkommiffion in Berlin , hat in den letz-
teu Wochen wiederholt mit Marschall Fach we -
Sen dieser Angelegenheiten Beratnngen gehabt ,
an dcnen auch der frühere «lriegsminister N o l -
l e t beiwohnte . Die französischen Militärs wol -
len den Nebergang der Kontrolle an
den Völkerbund davon abhängig
Machen , baß Deutschland sich dieser schwach-
vollen Bedingung unterwirst .

Wie wir höre » , werden der Rote Auszüge
aus dem Geucralbericht beiliegen . die nach
Ueberreichnng der Note tu Berlin veröfsen »-
licht werden soJen . Am Monat Mai solle «
übrigens weitere SV Offiziere der Kontroll -

kommifsion anderweitig verwendet werden , so
daß die Kontrollkommission dann noch rund
70 Offiziere ohne Ordonnanzen und Biiroper -
sonal betragen wird .

Hilgenburs über
außenvolliische Probleme.

Erklärungen Hindenburgs gegenüber dem
Vertreter des Reuter -Büros .

>VIö . London , 20. April .
Der Berliner Vertreter deS Reuterschen

Büros hat an Generalfeldmarschall v . Hin -
denbnrg eine Reihe von Fragen gerichtet ,
aus die Hiudeuburg erklärte , er sei bereit , den
vorgeschriebene » Eid . wonach der Reichspräsi -
ö- nj gemäss der Verfassung handelnd
die Reichsgesetze schützen , gewissenhaft seine
Pflicht erfüllt , und jedermann Gerechtigkeit zu-
teil werden lassen soll , zu leisten : denn sonst
hätte er nicht das Recht gehabt , sich als Kail -
didat aufstellen zn lassen .

Die Frage Republik oder Monarchie stehe
gegenwärtig in der dentschen Republik

nirgends zur Erörterung .

Persönliche Wünsche seien daher nutzlos . Die
- ich e r h e i ts fr a g e sei gegenwärtig Gegen -
stand internationaler Erörterungen . Daher
könne er sich nicht persönlich in solche Fragen
einmischen , mit dcnen sich an erster Stelle die
betr . Regierungen beschäftigen mühten . Natür -
Iicf> verfolge er diese wichtigen Erörterungen
mit besonderer Aufmerksamkeit . Er teile mit
allen anderen Deutschen ohne Unterschied der
Partei die Ansicht ,

daß die gegenwärtigen Grenzen im Osten
zugunsten Deutschlands geändert werden

müßten .
Aber , um den Frieden nicht zu gefährden , müsse
diese Frage durch Verhandlungen geregelt
werden . Der V e r s a i l l e r Vertrag sei
N - r uns bindend , bis er durch ein neues
Abkommen zwischen den Vertragsstaaten geän¬
dert werde . Tie Beachtung der m i111 n »
tisch est Vorschriften des Vertrages sei
natürlich ein Teil der Erfüllung des Vertrages .
Er habe bereits in seiner Osterbotscha,t an da »
deutsche Volk gesagt , daß er dem inneren
und äu k> ere n Frieden ^ z « die ncn
wünsche . Er teile durchaus d- e Ansicht , daß
Deutschland nnr von einer friedlichen Entwlck -
lung im Innern und im Anslande gewinnen
könne , und

dah cs eine Torheit wäre , wenn sich Deutsch -
land in kriegerische Abenteuer e,nl,c »e.

Während der ganzen Nachkriegszeit habe er
immer gegen kriegerische Abenteuer gesprochen ,
weil sie mir unheilvoll enden könnten . Seine
Ansicht als militärischer sachverständiger sei .
daß D e n t s ch l a n d nicht i m st a n d e sei .
' ich auch nur gegen einen kleinen

Nachbar st aat z n verteidigen . Denn
auch Staate » , wie Polen und die Tfchecho - Slo -
makei . besähen viel größere stehende Heere als
Deutschland und würden durch militärische
Bündnisse geschützt , so das , wir in jedem Falle
einer Macht gegenüberständen , deren Rüstung
viel stärker sei als die uusrige .

GünsiigerEinöruckderHindenburg-
ReSe in England und Amerika .

TU . London , 20 . April .
Der Eindruck der gestrigen Rede Hiudenburgö

ist allgemein recht günstig . Selbst die
„Daily Mail " bringt einen , wenn auch kurz ge -
haltenen , doch sachlichen Bericht über den Ver -
lauf der Kundgebung . Sie ist dabei objektiver
als die »Times "

, das einzige englische Blatt ,
das die Hiudeuburg -Kulidgebuug zn einem An -
griss wegen der angeblichen verhängnisvollen
Folgen d« r Kandidatur Hindenburgs benutzt .
Die liberale „Daily News " bringt einen ans -
führlicheu eigenen Bericht aus Hannover , ser
sehr s a ch l i ch n n d a n e r t e n n e » d gehal -
ten ist . Besonders ist dabei die Aeußerung
Hiudenburgö hervorgehoben , daß er , ivenn er
gewählt werden sollte , nicht eine Tanzpnppe
sein wurde , die uach der Musik anderer Leute
tanze , und das? er die Verfassung achten
würde . Das Blatt glaubt jedoch , daß Hin -
denbnrg innerhalb deS RahmenS der Berfas -
sung für manche gesetzmäßige Aenderungen zu
haben fein würde . Ten ausführlichsten Bericht
bringt der „Daily Telegraph "

, der die Fragen
der ausländischen Journalisten ausführlich wie -
dergibt . Die Antworten Hindenburgs auf die
acht Fragen des Reuter -Aorrespoudenten wer -
den anssührlich wiedergegeben . Nirgends
hat die englische Presse an diesem
Frage - und Antwortspiel daS Geringste
auszusetzen . Allgemein wird di e Rüsti g -
k e i t d e S greisen F e I d >» a r s ch a I l s be¬
wundert , der drei Stunden lang den Vorbei -
marsch der Organisationen beobachtete . Die
meisten Blätter , darunter auch die „Morning
Post "

, bringen die Berichte aus Hannover i n
großer A uf m a ch u n g und von der angeb -
lichen Besorgnis uud Erregung der englischen
öffentlichen Meinung ist nichts zu merken .

*
TU . Rennork , 20. April .

Die gestrige Hindenburgrede wird eingehend
von sämtlichen Blättern besprochen . Sie hat
wegen ihrer besonnenen Stühe den beste «
Eindruck gemacht . Besonders aner -
kennend wird hervorgehoben , dah sich Hinden -
bürg voll und ganz aus den Boden der
R e i ch s v e r f a s s n n g gestellt nnd betont hat ,
daß er den Frieden erhalten wolle und die
Entwaffnungsbestimmungen des Bersailler
Vertrages durchführen werde . Großen Eindruck
machte auch feine Erklärung , daß er uur dem
B a t e r I a n d e nnd keiner Partei die -
neu wolle . Die Blätter geben ausführliche
Darstellungen über den Empfang bei Hinden -
bürg , ohne irgendwelche Kritik zu üben . Tie
Berichte sind sachlich gehalten und enthalten
keinerlei Angriffe gegen Deutschland . In den
letzten Tagen hat überhaupt eine ruhig

' ere
B e t r a ch t u u g der Kandidatur Hin »
d e n b u r g Platz gegriffen und man verfolgt
die Vorgänge in Teutschland mit äußerster Ge -
lassenheit . Die Blätter wundern sich jedoch
über die aus Deutschland kommenden Gerüchte ,
wonach die Kandidatur Hiudenvurq die dent -
s ch e A n l e i h e p o l i t t k gefährden solle .
Gerade die amerikanischen Wirtschaftskrise
zeigen wenig Interesse für den Wahlkamps in
Deutschland nnd betrachten die Dinge mit
äußerster Ruhe . Auf verschiedene Anfragen
wurden alle Gerüchte über S ch w i e -
r i g k e i t e u bei de » K r e d i t v e r h a >, d -
l u n g e n von e i n s l ii ß r e i ch e n Bankier -
kreisen aufs Schärfste z u r ü ck g e w i e -
sen . Die von Deutschland eintreffenden Be -
richte haben keinerlei Einfluß auf den Gang der
Kreditverhandlungen gehabt .

Vollversammlung des Industrie- und
Handelstages.

TU . Berlin , 20. April . Der Deutsche Jndu -
strie - und Handelstag tritt am Mittwoch , den
20. April in Berlin zu seiner *1Vollversamm¬
lung zusammen . Auf der Tagesordnung stehen
n . a . Borträge des ReichSwirtschaftSministers a.
D . H a m m über die wirtschaftliche Lage und
des Mitglieds deS ReichSwirischastsrats Herm .
G r ü n f e l d über die Neugestaltung der Reichs -
steuern .

Die Hypoihekengläubigerund
Sparer für Hindenburg.

Die Versammlung der Ortsgruppen des Lau -
desverbandes Baden des Hypothekenglän -
biger - und Sparerfchu ^ verbands
für daS Dentfche Reich faßte am <8 . April
in Karlsruhe einstimmig folgende

Entschließung :

„Die Wahl des Reichspräsidenten ist nicht
P a r t e i f a ch e : hier entscheidet unr die Per -
könlichkeit .

Dr . Marx ken neu wir al ^ erklärte »
F e i il d unserer Bestrebungen . Er hat
als Zleichskanzler die Z* Stcuernotverordnuug
erlasse « . Er hat auch den früheren Reichspräsi -
deuten znr Erlassung der versasinngSwibrigen
Verordnung vom Dezember 1324 bestimmt ,
nachdem unter seiner Mitwirkung der Wäh -
rnngsbetrug am deutschen Volke verübt worden
war .

Hindeubura ist ein Mann , der auf lich
selbst steht , weder verkettet mit dem Partei -
ge triebe , noch mit eigei ! nnj ',ia «u Wirt -
f ch a f t s in ächte n . Fhm dürfen wir vertrauen ,
daß er , die Worte feines Aufrufs wahrmacheud ,
dic Heiligkeit des Rechtes auch zngnnften
der entrechteten Sparer wieder zur Gel -

tung bringt , und daß er uötigenfaks qegeu eine
ungerechte Entschcidnna der Reichstagsmehrheit
von seinem vcrsaffnngsmkbigen Recht der An -
rnfnng des Volksentscheids Gebrauch
machen wird .

Jeder Sparer stimme deshalb a »>
2 fi. A pril

für Hindenburg !

Br. Höste f .
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ".)

ö . Berlin , 20. April .
Ter ehemalige Reichspostminikter Dr . Höste

ist heute nachinittag um *t Uhr in dem St . Hed -
wigSkiankenhaus gestorben . Wie wir erfahren ,
war Dr . Hofle von der Verwaltung des Unter -
suchnngSgefäugnisses in Moabit zur Uebersiih -
rnng in ein privates Krankenhaus freigegeben
worden , weil seit Samstag sich sein Zustand
dnrcl , Hinzutreten einer doppelseitigen Lungen -
cntzündiing derart verschlimmert hat . daß an
seinem Aufkommen ernsthaft gezweifelt werden
mußte . Schon im Laufe des gestrigen Tages
setzte die Herztätigkeit infolge außerordentlich
hoher Temperatur öfters ans . Dr . Höfle war
von dem Anstaltsgeiftlichen in der Nacht von
Sonntag auf Montag mit den Sterbesakrameu -
ten versehen worden . Die Gattin hatte gestern
Zutritt zu ihm . Dr . Höfle hatte jedoch bereits
das Bewußtsein verloren nnd hat es auch seit
gestern nicht wieder erlangt .

Anton Hösle wurde am 10 , Oktober 1832 in
Otterbach ( Rheinpfalz ) geboren . In München
und Erlangen studierte er Rechtsivissenschafien .
Nach Abschluß seiner Studien war er an der
Handelskammer München als Hilfsarbeiter tä¬
tig , ging dann aber 1007 als Dezernent in die
Zentralstelle des Bolksvereins sür das Katho¬
lische Deutschland uach Gladbach , wo er bis 1QM
tätig war Bon 1014—1019 war er dann Drek -
tor deS dentschen Technik ^ r - Berbandes und fpä -
ter deS Deutschen Bcamtcnbundcs . Seit 1021
ist er als Angehöriger der Zentrumsfraktivn
Mitglied des Reichstages für Westfalen Nord .
Im Kabinett Stresemann wurde er im August
1023 Reichspostminister . — Im Zusammenhang
mit der Aufdeckung der großen Finanzfland ^ le
wurde Dr . Höfle vor einigen Monaten v : r -
haftet und das Versahren wegen passiver Ve -
stechung gegen ihn eingeleitet .

Keine deutsch-rumcinische Konferenz in Berlin .
TU . Berlin , 20. April . Die in der Presse ans -

geta '.ichten Mitteilungen Wer eine deutsch -rumä -
nifche Konferenz i » Berlin zur Einigung des
Konfliktes zwischen den beiden Regierungen
treffen , wie die Tel .- Union an hiesiger amtlicher
Stelle erfährt , nicht zu . Die Reichsregierung
hält darau fest , daß der Streitfall von einem
Schiedsgericht beigelegt werde » muh , was
auch der rumänischen Regierung erwünscht sein
dürfte , da ihr gleichfalls an einer gütlichen
Einigung gelegen ist .

Die heuiige MolgenaiiSgabe unseres Mattes umfaßt 'tv Seiten .

" ," k"vaiteur p «.uci «VHU..1WIT,.i.K' .... r--* Estrhard;
s *

'
» »»? iür

'
SriiaNpoHlii rDr .

"
ö . Wil fer«:

für den ."anvel : H. Nippel ; für Stadt, Äadsn , Nachbargebiete und
Sport: .H. (.̂ erbardt ; für Feull?cton und »Pyramide :̂ K. Zono ; -
flir Musik: X. Rudolph ? Kir Technik: Dr . ing. Sl. (Ztsenloyr ;
für die Frauenbeilage : Fräulein Dr . <5. Zimmer m a n n : für
Znserate: H. Sckriever : s'!llnM6>e in Karlsruhe,' sür Ätlderbeiloge :
Otto Schumann , Äerlin . Orucko. Verlag : 6 . Müller , Karlsruhe.
iNitterstraßs1. — Äerliner Nedaftion : Dr. :R. Züqler . SerUn -SteaNH,
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PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 9542.

Bie Wahlpflicht des Oeuischen.
In den großen staatlichen uud gesellschaftliche «

Uinwälzuugeu Englands im 17 . Jahrhundert
nnd Frankreichs gegen Ende des 18 . Iahrhuw -
derts ( 1789) haben überlegene Menschen , wie
Eronwell , Mitton ilnd Napoleon schließlich die
Führung Übernommen , dem Volksganzen ttam -
pfeskraft uud Siegeswilleu geliehen uud durch
eigene Opfcrbereitfchaft und die machtgebieteude
Größe der Persönlichkeit die in Haß und wilder
Leidenschaft siü> befehdenden Teile der Nation
zu höheren fielen vereint und zu Ersolg ge -
führt Der deutsche Idealismus gab Carlyle
Kraft , WillenSrichtung u . Beredsamkeit , um sei-
nein Volke Führer und Retter zu werden
in einer Zeit , da schähesammelude Habsucht des
neu erstandenen Jndustrialismus an der Le-
benssubstauz des in seeleirloser Fabrikarbeit
fröhnenden Volkes zehrte . Sein von dem uu -
erschütterlicheu Glauben au den letzlicheu Sieg
von Gerechtigkeit und Wahrheitsliebe getrage -
ner Kampfeswille hat die Brücke geschlagen
zwischen kaltherzigem Besitz iind schiver ringen ,
der Arbeit und hat die Grundlagen sli,äffen hel -
fen für das England , das seit Einführung des
Freihandels ( 1840) in ungehemmter .̂ crast nnd
in wachsendem Machtmittel , raoiumartig in viel¬
seitiger Betätigung sich i '. ber den Erdkreis aus -
gestrahlt hat . Arbeit , Ilnteriiehnlniigslust , po -
litische Klugheit und geeinter Machtwille haben
es hoch gebracht . Der sozialen Nor Englands
— und sie war im ersten Drittel des 10. Jahr -
Hunderts größer als je in Deutschland sie war - -
hat dic versöhnende Kraft des i » Earlyle 's
Schriften wirksamen dentschen Idealismus ret -
ten de Hilfe gebracht und es vor zerrüttendem
Kamps ini Innern beivahrt . Vor der flammen -
den Beredsamkeit eines Sir Richard Cobden
sielen die Zollschranken einseitiger Gesetzgebung
und führten hart kämpfender , darbender Arbeit
billige Nährmittel zu . Immer waren es be-
geisterte uud beigeisternde , opferwillige hervor .-
ragende Einzelmenschen , die durch mutiges Ein -
greifen und selbstlose Hingabe an dic Sache ka°
tastropkale Zustände meisterten — nicht Para -
gravhen und BerwaltiingLmaßregeln .

Auch unserer Not laun nur ein seelisch nnd
geistig großer , über den Parteien stehender
Führer helfen . Wir brauchen ihn nicht aus
dem Auslaufe zu holen , wie die Engländer im
Jahre 10S8 Wilhelm den Dränier , auch bedürfen
wir nicht der Inspiration durch einen fremden
Geisteshelden — ohne Goethe und seine Welt -
anschaunug hätte Carlnle zu seinem Reformwerk
weder Geist noch Willentzrast gehabt . Wir hu *
ben das Glück , ihn selbst zu besitzen , nur viele
sind so blind , ihn nicht zu sehen , blind durch Par -
teihaß und nndentsche Gesinnung . Eine gütige
Vorsehung hat ihn uns geschenkt . Hätten die
Engländer im 10 . Jahrhundert einen Hinden -
bnrg gehabt , Carlnles hätte in verehrender Be -
wnndernng zu ihm aufgeschaut . Er iväre wür -
dig gewesen , in seinem Werk über Helden und
Heldenverehning eiuen Ehrenplatz einzunehmen .
Das Ausland beneidet uns um einen Heer¬
führer und großen Menschen von diesem ge-
wältigen Ausmaß . Schon lange begreift mau
es in England und Amerika nicht , wo wirklich
bedeutende Menschen meist richtiger bewertet
werden als in den Talniedernngen des nach -
tigen Teiles von Deutschland , daß er nach dem
Krieg die Nation nicht geführt hat . Jetzt ist
die Zeit dazu gekommen . Der bedeutendste
Manu , den der deutsche Boden trägt , stellt sich
erneut zum Dienste für dje Allgemeinheit .
Möge das deutsche Volk in seiner überwiegenden
Mehrheit sich seiner würdig erweisen . Von der
Nawr reich begabt , zum Führer aevoren und
vom Schicksal zu Deutschlands Rettung aus -
erkoren , hat der Generalfeldmarschall Land uud
Volk in zäher Kampfeskraft nnd weitsichtiger
genialer Führung vor dem anstürmenden Feind
geschützt , nunmehr ist er bereit , die höchste Stelle
des Reiches znr Sicherung des Ganzen vpfer -
bereit zn übernehmen . Jedem , der deutsch
empfindet bietet er die Hand zu gemein
samer Arbeit nnd Verantwortung . Es ist eine
starke nnd machtgebietende Haud , i » derem Druck
jeder Einzelne den Pnlsschlag eines großen
dentschen Herzens nnd starken Willens fühlt .
Deshalb ergreife sie jeder Deutsche in heißem
Dankcsgesühl und tatbereiter Begeisterung .
Eine größere Ebre kaNn er sich selbst und der
Gesamtheit de ? Volkes nicht erweisen .

Vertrauend nnd hoffend lasse er sich gusiieh -
inen in die neue überparteiliche Volks -
g e m e i n s ch a s t , welcher Hindenbnrg den Adel
seine ? Wesens nnd die Kraft feines Willens
leihen soll . Mit der Wahl Hindenbnrgs zum
Reichspräsidenten wird Deutschland rehabilitiert
dastehen . Wenn heute ein Teil der feindlichen
Presse deS Auslandes sich gegen seine Kandida -
tnr wendet , so ist dies ein n n t r ii g l ich e r B e -
weis , daß sie Dentfchlands Heil be -
dentet . Mail lasse sich deshalb nicht beirren
oder gar schrecken. Bor dein Strahlenglanz des
Namens Hindenbnrg werden feige Schmähsncht
und Lüge machtlos und beschämt zurückweichen .
Ein Volk , das solchen Führer sich erwählt , ehrt
sich selbst nnd wird von anderen geachtet werden .
Ein Deutscher zn sein , wird wieder eine Ehre
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sein . Wer am 26 . April seine Stimme
abgibt sür Hindenburg alS Reichs .
Präsidenten wird zur AdelSklasse
der neuen Volksgemeinschaft
D e u t s ch l a n d s g e h ö r e n . P . Ar .

Gewaltige Hindenburg-
Kundgebungen in Hannover .

lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
Nz . Hannover , 20. April .

Zwischen Stadthalle und Stadion verfam -
melte sich gestern mittag eine unabsehbare
Menschenmenge — man schätzte ihre Zahl auf
über 40 000 —, um sich an der großen Kund -
gebung für Generalfeld Marschall
von Hindenburg zu beteiligen . Tie Sest -
rede hielt der Reichstagsabgeordnete Haupt -
manu Schmidt , der als einer unserer beste »
nationalen Redner gilt . Schmidt führte ein -
gangs seiner Rede aus , wie durch die Prokla -
mierung des greisen und innerlich doch so jun -
gen Generalseldmarschalls ein Frühlingsstnrm
der Hoffnung durch das Baterland gebraust sei .
Als diese Kunde in die Welt gezogen sei . hätten
die Völker ausgehorcht . Wieder sei . wie 1914.
die Stunde gekommen , wo wir einen Führer
wie Hindenburg brauchen , der uns in den näch -
sten Zeiten nötiger sei denn je . Der Redner
schilderte dann kurz die Aufgabe , die in der
nächste » Zeit zu lösen sei und widersprach vor
allem der Meinung , das ; unsere Wirtschaft
durch eine Präsidentschaft Hindenbnrgs Schaden
leiden könnte . Das Gegenteil sei der
Fall .

Am Schluß seiner begeisternden Rede befaßte
sich Schmidt mit der m e n s ch l i ch e n Seite Hin -
denbnrgs . Wir verehren in ihm , so sagte der
Redner , nicht nur den großen Feldmarschall ,
sondern mich den weisen Führer . Wir
verehren in ihm den gütigen , großherzigen
M e n s ch e n , den Mann mit dem feinen
Verständnis für soziale Probleme .
Er ist der beste Mensch , dem die hannoverschen
Kinder zujubelten , wenn sie ihm Blumen brin -
gen dursten . Wir sehen in diesem Menschen
den gütigen Bater , den wir rufen , nnd den wir
in Hannover nicht vergessen werden .

Schließlich forderte Schmid die Menge auf
zum Hoch aus unser Vaterland „mit Hin -
denbnrg , den wir zum Präsidenten
haben wollen ."

Als das Hoch verklungen , brauste das
Deutschlandlied über den weiten Platz
und dann formierte sich die Menge , voran die
Stahlhelmgruppen zum

Festzug nach der Villa HindenburgS .
Schou stundenlang vorher hatte sich eine ge -
waltige Menschenmenge vor dem Hause des
Feldmarschalls eingefunden . Mit großer Miihe
nur konnte das starke Schnppoanfgebot die Ver -
fperrung der Straßen dnrch die immer mehr
und mehr zuströmende Menge verhindern .
>>inrz vor Eintreffen der Spitze oes Zuges trat
Generalseldmarschall von Hindenburg ans die
Vortreppe seines Hauses . Brausender
Jubel empfing ihn . Immer und immer wie -
der ertönten begeisterte Hoch - und Hurrarufe ,
die ihr Höchstmaß erreichten , als unter den al -
ren , prächtigen Marschweisen im strammen
Paradeschritt unter Führung des „Stahlhelm "
die Vaterländischen Verbände unter
ihnen der Deutsche Osfiziersbund , geführt von
Generaloberst v . Linsingen und General -
lentnant Mühry , der Marineverein , Krie -
gervereine und andere Korporationen vor Hin -
denbnrg vorbeimarschierten , um ihrem einst -
maligen und hoffentlich wieder erstehenden
Führer die Ehrung zn bringen . Ihnen folgten
die Bürgervereine , diesen wieder eine uuzäh -
lige begeisterte Menge , die gut die Zahl v o n
30000 erreichte , ans allen Schichten
des Volkes . Da waren Alter und Lirauk -
heit vergessen , den Schirm oder Spazierstock ge-
schultert , vielfach im gleichen Schritt und Tritt ,

pilgerbesuch in Rom.
Die ewige Stadt hat wohl selten ein solches

Gedränge in ihren Mauern gesehen wie in der
Woche vor nnd nach Ostern . Man fand wie -
der einmal das alte Sprichwort bestätigt , daß
alle Wege nach Rom führen . Aus aller Herren
Länder kamen die Pilgerzüge zur Feier des
Heiligen Jahrs nnd es gab kaum eine Sprache
der Welt , die man in diesen Tagen nicht in Rom
in den Straßen nnd in den Gasthöfen sprechen
hörte .

Das Gewirr des Straßenbildes trägt voll -
kommen das Gepräge der Pilgerschwärme . Aus
der Masse , die zwischen den Häusern und auf
den Plätzen wogt , heben sich große Grnppen ab .
Das sind die PUger , die ihre Gebete für den Tag
verrichtet nnd ihre Hymnen gesungen haben .
Nach Erledigung ihres frommen Tagewerks ,
werden sie einem Priester ihrer Nationalität
anvertraut , der ihnen die Sehenswürdigkeiten
Roms zeigt . Hier gibt dieser Fremdenführer
im Priesterkleide seine Erklärungen in beut -
scher Sprache ab , dort in tschechischer, dort in
französischer oder auch in englischer . Die Pil -
ger bewundern die antiken Pyramiden und den
ägyptischen Obelisken » der aus dem Jahre 3400
vor Christi Geburt stammt . Sie sammeln sich
vor dem unvollendet gebliebenen Denkmal Vik -
tor Emanuels II., dem das ' Grab des nnbe -
kannten Soldaten in weißem Marmor einge -
fügt worden ist . Geht die Wanderung ans wei -
tere Strecken , w fahren die Pilger in Straßen -
bahnwagen , die für sie besonders reserviert
worden sind . Fast immer sieht man ihnen an .
daß sie von fern her gekommen sind , daß sie sich
die Reisekosten mühsam erspart haben , und daß
sie jetzt nach der Verrichtung ihrer kirchlichen
Pflichten auch sehr viel Wert darauf legen , die
weltlichen Freuden der berühmten Stadt ans
dem Vollen zn genießen .

Unter den Pilgerzügen , die den Weg nach
Rom gefunden haben , befinden sich auch Scharen
von Kindern , deren Führung in Rom einer
Nonne ober einem jnngen Priester anvertraut
wird . Man begegnet diesen jugendlichen Pil -
gern ain meisten , wenn man den steilen Weg
hinter der Peterskirche zu der Missiousausstcl -

fo sah man selbst die Alten , von Anverwandten
gestützt , vor ihrem greisen Führer vorbeiziehen .
Immer und immer wieder ertönten Hoch- und
Heilrnfc , wieder und wieder wurde das
Deutschlandlied angestimmt .

Freudig bewegt dankte Feldmarschall v . Hin -
denburg all den begeisterten , aus tiefem Herzen
kommenden Ehrungen .

Drei » olle Gtnnde « « Lhrte der Borbei¬
marsch vor dem Führer .

Das war Dank , Liebe und daS Sehnen nach
einer starken , wahren Fnhrerper -
fönlichkeit , die das Volk durch die Seel -
horststraße führte . Innere » Empfinden war es ,
eigener Trieb nnd nicht blinder , von Parteien
„befohlener " Gefolgsam .

Mit stumpfen Waffen
gegen Hindenburg.

fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dr . R . J . Berlin . 20. April .

Es ist interessant , das Echo zn beobachten , daS
die gestrigen Erklärungen H i n d e n -
bnrgs in Hannover in der Berliner Links -
presse hervorgerufen hat . Die maßvollen klugen
programmatischen Acußcrnngen des nationalen
Kandidaten stellen die Marxopposition vor die
Unmöglichkeit , sachliche Kritik zu übeu und auch
die Haltung , die die ausländische Presse im An -
schlug an die Hindenburg - Rede einnimmt , gibt
der deutschen Linken nicht die hei ^ ersehnten Air-
läffe , die Feinde Deutschlands gegen Hinden -
bnrg ins Feld führen zu könne » . So versucht
man es mit kleinen Gehässigkeiten und persön -
licher Verunglimpfung . Man tischt das alte
Märchen von der körperlichen .Hinfälligkeit " des
Feldmarschalls auf und macht den gequälten
Versuch , sich darüber lustig zu machen , daß Hin -
denburg iu Gcueralsnniform den Vorbeimarsch
der Vaterländischen Verbände cntgcgengcnom -
men hat nnd am Abend wegen „sichtlicher Er -
müdnng " seine Mitteilungen an die Presse -
Vertreter angeblich abgebrochen habe . Den Vo -
gel in dieser Kampagne der Entstellungen und
Lügen schießt jedoch ein linksgerichtetes Ber -
liner Spätabendblatt ab , das eine Meldung sei-
nes Hannoverschen Korrespondenten veröfsent -
licht , wonach der Feldmarschall durch die Kund -
gedungen des gestrigen Sonntags derart ermü -
det fein soll , daß er heute niemand empfangen
konnte und wonach in Hannover Gerüchte um -
gehen würden von einem ernstlichen Unwoh ! -
sein , infolge der gestrigen Anstrengungen . An -
gebliche Erkundigungen des Korrespondenten
bei der Umgebung des Feldmarschalls sollen er -
geben haben , daß in der Tat eine physische Er -
fchöpfung vorhanden sei .

Diese Meldung , die fchon . in der Formulie -

rung die schwindelhofte politische Tendenz
zeigt , beruht selbstverständlich ans freier

Erfindung .
Hindenburg ist völlig wohl und hat , wie nnS

mitgeteilt wird , heute während des ganzen Ta -
ges gearbeitet . Erkundigungen irgend eines
Korrespondenten über den Gesundheitszustand
sind in der Umgebung des Feldmarschalls nicht
gemacht morden und Auskünfte , wie sie das
demokratische Abendblatt bringt , können nicht
gegeben sein , weil sie der Wahrheit vö l -
l i g widersprechen . ES ist auch in ganz
Hannover von den Gerüchten , die in der Mel -
düng erwähnt werden , nichts bekannt . Offen -
bar hat der sogenannte Volksblock in Berlin
eine Zentralstelle , die derartige Schwindelmel -
düngen in die Welt setzt.

Verschiedene Zeltungen haben Nachrichten
über die Stellungnahme des Generals von
Seeckt zu den Kandidaten für die Reichspräsi -
denteuwahlen verbreitet . Alle diese Nachrichten
sind falsch . Entsprechend seiner Dienststellung
verhält sich der Chef der Heeresleitung zur
Präsidentenwahlfrage neutral .

luug emporsteigt , die zum Teil in den Räumen
deS Vatikans selbst , zum Teil auch iu besonders
errichteten Gebäuden untergebracht ist. Die
Missionsausstellung ist ein besonderer Glänze
punkt des Heiligen Jahres . Hier wird die
ganze Geschichte der katholischen Mission dem
Besucher vor Augen geführt , l » Modellen und
Bildern , außerdem auch in statistischen Tafeln
und Ziffern . Das Eigentümliche dieser Aus -
stellung beruht darin , daß sie daS ausschließliche
Werk von Schulkindern aller Herren Länder ist.
In dem Hause der chinesischen Mission ficht mau
eine Reihe von wertvollen Modellen , die von
chinesische» Kinderhänden angefertigt worden
sind . Vo » den Ausstellungsräumen genießt
man einen schönen Blick aus die Privatgärten
des Papstes , wo Apfelsinen - und Orangebäume
stehen und wo zur Feier des Heiligen Jahres
der Name und daS Geburtsdatum des Papstes
in bunter Blumenschrist aus den Nasen gezeich -
net ist.

Es ist bezeichnend , daß der priesterliche Füh -
rer der Pilgerscharen nie versäumt , seine
Schützlinge anch nach dem Königspalast , dem
Ouirinal , zn führen , wo die Wache mit klin -
gendem Spiele aufzieht . Aus halber Höhe des
Hügels liegen die Baracken der Faszisten -Miliz
und eS versteht sich von selbst , daß die italieni -
scheu Originale in ihrem grünlichen Khakianzug
und ihren Metallhelmen gebührend bewundert
weiden . Und damit das Bild vollständig sei,
sieht man unten am Fuße deS Hügels die Kara -
binieri umherstehen . Sie machen ans den
Fremden einen eigenartigen Eindruck mit ihren
dreieckigen Hüten ans dem Kopf und ihre »
Capes , die sie sich um die Schultern legen , ivie
eine Frau eine » Schal z » trage » pflegt . Man
ist erstaunt über die viele » Äarabiuieri , die es in
Rom gibt nnd man kann erzählen hören , dftß
man in Rom das Problem der Arbeitslosigkeit
durch Uniformierung der Arbeitslosen auf eiue
originelle Art gelost hat . Wie dem auch fei —
mau merkt iu Rom keine Zeichen von Arbeits -
losigkeit und daS ist wohl auch eine Folge des
ungeheure » FremdeuzustromS , der allen Hau -
de» in der ewigen Stadt Beschäftigung gibt .

Rom breitete sich in den levten Wochen fast
ununterbrochen unter einem blauen Himmel

Wahllügen .
TU . Hannover . 20. April .

Ein Berliner Mittagsblatt meldet , daß der
frühere Kronprinz mit feiner aus Teneriffa
zurückkehrenden Gattin Mitte dieser Woche Ge -
neralfeldmarschall v . Hindenburg in Han -
nover besuchen , und daß dieser Besuch unter
Zuziehung rechtsstehender Politiker zu einem
politischen Empfang erweitert werden wird .

Hierzu erklärt Generalfeldmarschall v . Hin -
denburg , daß ihm von einem derartigen Be -
suche ober Empfang nicht das Geringste
bekannt sei . Nach der Veranstaltung vom
gestrigen Sonntag sei ein weiterer politischer
Empfang nicht mehr in Aussicht genommen .
Mit den Mitgliedern des Hauses
Hohenzollern habe er seit Monaten
keine Fühlung gehabt . Weder habe er
ein Glückwunschtelegramm von einem Mitglied
bekommen , noch vielmehr vorher in Doorn an -
gefragt . Auch die Meldungen , die von einem
Kurier wissen wollen , seien ebenso unzn -
treffend wie die Informationen über den
angeblich bevorstehenden Kronprinzenempfang .

Die llrsache des
Dortmunder Unglücks.

Der Bericht der Bergbehörde und der
Grubensicherungskommission .

WTB . Dortmund . 20. April .
DaS Oberbergamt in Dortmund teilt mit :

Die Untersuchung der Bergbehörde und der
Grubensichernngskommission in Dortmund über
die Grubcuexplosiou auf der Zeche Minister
Stein am 1 . Februar 1825 hat folgendes ergeben :
Der Herd der Erplosion wurde in der Abbau -
stelle des Flözes Otto oberhalb der ersten Sohle
festgestellt . Dort wurde ein schwacher und mit
einer Patrone geladener Sprengschuß weggetan .
Dieser Schuß entzündete infolge einer eigen -
artigen , bisher nicht klar erkannten Wirkung
solcher schwachen Schüsse ein Gemisch von Gru -
bengas , welches sich an dieser Abbaustelle ange¬
sammelt hatte . Das Gemisch explodierte und
diese Ex -plosio » wurde von dem vorhandenen
Steinkohlenstaub genährt und weitergetrageu ,
so daß sich die Flammen über 4 Flöze und 8
Bausohlen verbreiteten . Tie folgenschwere Ex -
plofion gibt der Bergbehörde Veranlassung , als
wirksames Mittel zur Bekämpfung von Explo -
sionen die Unschädlichmachung des Steinkohlen -
staubes durch das sogenannte Gesteiustaubver -
fahren allgemein im Ruhrkohlenbergbau eiuzn -
führen . Es solle » ferner die Schießarbeiten in
gefährliche » Flöze » tunlichst b eschränkt und
Schutzmaßnahmen gegen die Einwirkung der
giftigen Rauchschwaden derartiger Explosionen
ins Auge gefaßt werden .

Die Rheinfrage .
Französische Verdunkelungsversuche.

TU . Strastbnrg i. E ., 20. April .

Anläßlich der bevorstehenden Entscheidung
der zentralen Rheinkommission über die Frage
der Rheinreginliernng bezw . des französischen
Seitenkanal - Projektes bringen die Straßbnrger
Blätter übereinstimmend gegen den Regulie -
rnngsplan den Einwand , daß die Regulierung
zwischen Basel nnd Straßburg auf den Strom
unterhalb StraßbnrgS einen ungünstigen Ein -
fluß ansüben könnte . Die Regulierung unter -
halb Straßburg fei unvollkommen , die schweren
Schiffe seien an der Zufahrt zum Hafen behin -
dert . Diese mißlichen Verhältnisse könnten
durch die Rheinregulierung oberhalb Straß -
burgs noch verstärkt werden . Von neutraler ,
fach mä unischer Seite werden uns auf
Anfrage diese neuen Einwände gegen daS Re -
gnlierungsprojckt ( für Kanalplan ) als voll «
ständig unrichtig bezeichnet .

und einer strahlenden Sonne ans . In den
öffentlichen Gärten , die auch in den Tagen des
wildesten Trubels Gelegenheit zu stiller Zurück -
gezogenheit biete » , blühten Kamelien und
Geranien in herrlicher Farbenpracht . Und in
diesem natürlichen Rahmen , der gerade in die -
sen Tagen im höchsten Reize der Frühlings -
pracht steht , ein sortwährendes Kommen und
Gehen . Während Pilgerscharen nach dem Bahn -
hos eilen , um die Fahrt nach der Heimat anzu -
treten , begegnen ihnen neue , die mit Augen
tiefster Bewunderung die Herrlichkeiten Roms
anstaunen . Der Römer aber ficht trotz aller
schlimmen Wohnungsnot den Zustrom der
Fremden mit innerem Behagen . Im Anfang
setzten die Pilgerzüge noch ziemlich spärlich ein .
Jetzt haben sie sich zu einem mächtigen Strom
ausgewachsen und daS Heilige Jahr der katho -
lischen Kirche verspricht ein goldenes Jahr für
Rom zu werden .

Kunstausstellung
Baden -Baden 1925.

ii . *)

Die Tribuua -Tchau des großen Oberlicht ,
faales , die einen kraftvollen Auszug aus der
ganzen Ausstellung gibt , wird in den nachfolgen -
den Sälen spezialisiert . Das Bild der schaffen -
den Kräfte wird vielstimmiger , ist also nicht
mehr so melodisch klar , bleibt aber reizvoll für
den in langfristigen Erfahrungen Beruhigten .
Mit Genugtuung kann er feststellen , daß die
nervöse Uebcrhast der Produktion einer mehr
besinnlichen Schaksensweise weicht , daß nicht
mehr der subjektive Geniekult sich vordrängt ,
daß statt seiner vielmehr nur » och eine Aus -
eiuandcrfetzung mit den malerischen nnd techni -
scheu Problemen der Zeit stattfindet und eine
Ausgleichung sucht . Es drängt sich der Gedanke
auf , daß „Handwerk " in der Kunst nicht mehr
Frechheit tm Farbeuauftrag bedeute und baß
„Technik " nicht ein Ballspiel mit Breitpinselu
nnd Spachteln sei . Vielleicht wäre es jetzt an

*) V ?l > »Karlsruher Tagblatt ' Nr . 178 .

Morgen »A «sgab «^
Der Schweizer Wasserwirtschaftsverband für

die Rheinregul,erung .
TU . Rheinfelden , 20 . April . Der Schweizer

Wirtschaftsverban -d tagte am Samstag in Mein «
felden . Nach Mitteilungen des Vorsitzenden 8^
hen die Vorarbeiten zur Errichtung eines gro¬
ßen Versuchslaboratoriums für Wafferbautech »
nik , das an die Technische Hochschule in Zürich
angeschlossen werden soll , günstig voran . Eine
am Abend stattgefundene öffentliche Ver -
f a m m l n n g forderte auch , wie die übrigen
fchweizer Städte eindringlich die Regulte -
rung des Rheins unter Hinweis auf die
Nachteile des französischen Seitenkanal - Protekts .
Ständerat W e tt stein - Zürich erklärte , daß
das ganze Land in der Rhetnfrage völlig eim «
sei . Die Schweiz habe in der Rheinfrage keine
Machtmittel in Händen , wohl aber habe sie das
gute Recht auf die Rheinreguliermig auf der
Strecke Straßburg —Basel aus ihrer Seite . Nichl
nur der eBrsailler Bertrag verleihe ihr dieses ,
sondern auch die sogenannte Straßbnrger Kom >'

pensation , indem Frankreich die Schweizer Fol »
dernng für die Konzession für den Kembser Srau
anerkannt hat . Die Schweiz lehne es ab , in de!
Rheinfrage einen vom Ausland beeinflußten
Standpunkt einzunehmen : sie habe ihren eig » '
ne » , sehr entschiedenen Standpunkt .

Die Berusungsverhandsung
im Bewersdorff -Prozeß

TU . B - rlin . SO. April .
Im Gebäude des neuen Landgerichts fand

heute vormittag vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts Berlin I die Berufuugsver -
Handlung in dem Verfahren gegen Landgerichts -
direktor K r o ne r - Berlin , den Vorsitzenden
des Republikanischen Richterbundes , statt . D »e
anf Veranlassung des LaudgerichtSpräside ^ en
zu Naumburg erhobene Anklage warf dem ft « '
geklagten Beleidigung des Magdeburger Schös -
feugerichts durch einen Artikel in der „Bosst -
scheu Zeitung " vor . Die Nebenkläger , Land -
gerichtSdirektor Bewersdorff - Magdeburg
und LandgerichtSrat Schulze - Magdeburg
wohnen der Verhandlung bei und werden ver «
trete » durch die Rechtsanwälte Bock-Magde -
bnrg und Schaper . Die Verteidigung Kroner s
liegt in den Händen der Rechtsanwälte Landa¬
ber « und Beudix . Nach Eröffnung der Beru -
fungsverhandlung erstattet zunächst Land -
gerichtsrat Jamrath Bericht über den Gang des
bisherigen Versahrens .

Der Vorsitzende teilte mit , daß gegen das Ur -
teil der ersten Instanz sowohl vom Angeklagt
jen , wie von dem Nebenkläger Berufung ein -
gelegt worden sei . Der Angeklagte begründe
die Berufung mit der Verwerfung des Ableh -
nuugsautrageS durch die erste Instanz . Rechts -
anwalt Laiidsberg beantragt darauf Vertagung
des Berusungsprozesses , bis das Urteil der
zweiten Instanz im Rothardtprozeß vorliege .
Demgegenüber empfiehlt der Vorsitzende , daß
das Gericht sich erst mit der Beschwerde gegen
die Verwerfung des Ablehnungsantrages in
der ersten Instanz beschäftigte . Der Angeklagte
begründete darauf feine Beschwerde . Nach wei -
teren Erörterungen zog sich das Gericht »ur
Beratung zurück . .

Das Gericht faßte folgenden Beschluß : Am
die Berufung des Angeklagten und der beiden
Nebenkläger wird das erste Urteil anfge -
h s b e n und die Sache zur anderweitigen Be -
Handlung und Entscheidung an die erste In -
st a n z zurückverwiesen .

Die deutschen Pilgerzüge nach Rom.
TU . Rom , 18. April . Zwischen dem 18 . und

26. April treffen in Rom fünf Pilgerzüge auS
Deutschland ein , und zwar drei aus Bayern ,
einer ans Baden und ein fünfter auS dem
Rheinland . Insgesamt sind in dieser Woche
10 000 auswärtige Pilger in Rom eingetroffen .
Der Papst hat in seiner Ansprache wiederholt
die gute Organisation der deutschen Pilgerzüge
lobend hervorgehoben .

der Zeit , die Wild - West - Methoden der Male -
reten vor einigen Jahren in Vergleich mit der
wieder beginnenden Pflege der Fortsetzungen
zu stellen , um augenscheinlich unwiderleglich
darzutun , durch was für ein Chaos im Künst -
lerischen wir hindurchgeführt wurden .

Selbstverständlich sind die Reize , die vom
Bildwerk ausgehen , nicht mehr so heftig und
marktschreierisch , wie vordem . Die Werke ver -
langen vom Beschauer einige Beschaulichkeit
und Versenkung . DaS ist wohl mit ei » Grund ,
warum „Liebhaber " heute nicht mehr so ras «
auf Ankäufe einschnappen . Man kauu darauS
schließen , was für Verheerungen die Meßbuden -
kunst des Expressionismus in der Kunst und auf
dem Markt angerichtet hat . —

Das Merkmal der inneren Ruhe kommt beim
Schaffen jetzt wieder zur Geltung : allerdings
wirkt das Theatralische der schnell abgedämpfte »
Erregtheit auch noch nach . Wenn man etwa die
noch vor einem Jahr zu feheuden Expressiv -
nismen von R . H e l l w a g mit den Werken
heute vergleicht , so ist die Wandlung in die
Augen springend . Vergleicht man dagegen etwa
I . Bergmanns „Heimkehr " oder die „Ka¬
nalbrücke " von Fr . Kallmorgen mit den
Werken ihrer früheren Zeit uud dem Ausdruck ,
dem die Kunst jetzt entgegengeht , so sieht man
die charaktervolle Haltung aus Vor - und Jetzt -
zeit . Dies als Bemerkungen im allgemeinen -
Unter den Ausstellern fallen die Werke ans
dem Bodensccgebiet von W . C o n z durch ihre
sichere zeichnerische Behandlung , die von W.
O e r t e l und Herm . Goebel durch die male -
rische Betonung und Otto Graebers klein -
formatige Bilder durch ihre feine koloristische
Behandlung anf , was anch von einigen Still -
leben (Kl . V o g e l - G n t in a » » , P . Dahlen !
gesagt werden kann . Nicht zu vergessen ist die
„Madonna " vo » Alf . Fenerle , die mit der
kleine » poesievollen Landschaft von W . M e i st e r
zusammen magnetisch immer wieder anzieht . —

Im Saal VIII haben sich einige künstlerische
Juwele » zufammenDcfunden , einstweilen » och
außerhalb der zeitliche » Gewohnheiten , aber
Vorzeichen der Zukunft . Da ist das fast alt -
meisterlich empfundene Altarblatt „Heilige Fa -



Selbst im kleinsten Ort findet man Odo !.
Das läßt sich von keinem anderen Mund¬
wasser sagen . Nur ein wirklich gutes Mund¬
wasser kann einen solchen Erfolg haben.
Wenn man sicher gehen will etwas wirk¬
lich Gutes zu bekommen , dann muß man
Odol nehmen und kein „ ebenso gutes "

Mundwasser. Odol ist ein Pro-
dukt deutscher Wissenschaft , deut-

* H .1 scher Technik , deutscher Arbeit .

Morgen -AuSgabe
ficht nur die Hälfte seines Verbrauchs hervor ,
und um diese Lage zu ändern , mutz vor allen
Dingen eine Steigerung der Produk -
t i o n erfolgen . Auch Caillaux sieht , wie fast
alle französischen Politiker , in dem französischen
Landmann einen bewunderungswürdigen Ar -
beiter . Die Konsolidierung der Schulden lUw -
Wandlung der schwebenden Schuld in eine An -
leihe ! sei unbedingt notwendig . Dies könnte
aber nur in der Weise erfolgen , daß sie den In -
habern der neuen Schuldtitel Sicherheit und
Wertstabilität garantieren . Es hat den
Anschein , als ob Caillaux in gewissem Sinne
einer vorsichtigen Inflation nicht ab -
geneigt wäre .

Antrag Bulgariens auf
Erhöhung seiner Wehrmacht .

tEipenc » Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)
B. Paris , 20. April .

Das interalliierte Militärkomi -
tee in Versailles hielt heute unter dem
Vorsitze des Marschall Foch eine Sitzung ab ,
in der es sich mit dem Antrage der bulgarischen
Regierung auf Erhöhung der bulgarischen Na -
tionalmiliz um 10MO Mann über den Rah -
men des Friedensvertrages hinaus
beschäftigte . Das Militärkomitee dürfte sich für
die von der bulgarischen Regierung beantragte
Erhöhung einsetzen . Die Entscheidung , liegt
dann bei der Botschafterkonferenz , die sich in
einer noch nicht festgesetzten Sitzung mit der
Angelegenheit befassen wird und ohne Zweifel
einen dem Vorschlage des Militärkomitees ent -
sprechenden Beschluß fassen wird .

280 Verhaftungen in Sofia.
TU . Sofia , 20. April . In Sofia sind jetzt über

289 Personen verl >aftet worden , denen Mittäter -
schaft an dem Attentat auf die Kathedrale zur
Last gelegt wird . Zahreiche Verhaftete wurden
von der erregten Volksmenge gelyncht . Kapi -
tän Krotneff , der die Höllenmaschine in der Ka -
thedrale angebracht hat , soll Selbstmord verübt
haben .

Amerikanische Bevölkerungsstatistik .
E. Washington , 20. April . ( Eigen . Dienst des

„K . T ." ) Das Nationale Amt für wirtschaftliche
Forschung teilt mit . daß am 1. Januar 1025 die
Bevölkerungszahl der Vereinigten Staaten sich
auf 114 311000 belief , oder 1027 000 mehr als
vor einem Jahre . Die Zahl ist um 100 OCO
geringer als das Mittel der letzten drei Jahre .

Nr . 185. Seit « »

Dies ist insbesondere der Einwanderungs -
beschränkung zuzuschreiben . Im Jahre 1924
sind 315 000 Ausländer in die Vereinigten Staa -
ten eingewandert . Die Geburtenzahl beträgt
2 045 000 und die Zahl der Todesfälle 1333 000.
Der Geburtenüberschuß beträgt somit
1312 000 . Im Jahre 1920 zählten die Vereinig -
ten Staaten 105 710 620 Einwohner und im
Jahre 1910 91972 266.

Schweres (Schadenfeuer
im Engadin .

WTB . Chur . 20. April .
Am Tonntag abend 8 Uhr brach in Süs in

Unterengadin , mitten im Dorf , Feuer aus , das
sich sehr schnell ausbreitete und binnen einer
halben Stunde den ganzen Dorsteil aus der lin -
ken Seite des Inn vom Dorfbach an in Flam -
men setzte. Das Post - und Telegraphengebäude ,
die beiden Hotels - Raetia und Schweizerhof . so-
wie Schloß und .Kirche blieben unversehrt . Vom
Hotel Raetia bis zum Ende des Dorfes find alle
Häuser niedergebrannt . 44 Wohnhäuser und 43
Ställe wurden ein Raub der Flammen . Infolge
des starken Föhuryindes war eine Rettung des
gefährdeten Dorsteiles nicht mehr möglich . Eine
große Anzahl typisch schöner Häuser wurde in
Trümmer gelegt . Es handelt sich um massive
Steinbauten , die aber mit Holzschindel eingedeckt
waren . Die Häuser standen eng zusammen , und
diesem Umstände und der Holzbedachung ist es
zuzuschreiben , wenn alle Bemühungen zur Ein -
dämmung des Brandes vergeblich waren . Nur
das Vieh und ganz wenig Mobiliar konnten ge-
rettet werden . Der Gesamtschaden belauft sich
auf fast 2 Millionen Franken . Die Gebäude
sind in geringem Maße versichert .

VerschiedeneMeldungen
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete in

Mainz.
WTB . Mainz . 18. April . Ter ReichSminister

für die besetzten Gebiete weilte heute in Be -
gleitnng von Referenten feines Ministeriums
und der Reichsvermögensvermaltuug für
die besetzten Gebiete in Mainz . Nachdem vor -
mittags das hessische Gesamtministerinm in An -
Wesenheit von Vertretern der Städte des be-
setzten hessischen Gebietes mit dem Reichömini -
ster verhandelt hatten , fand - am Nachmittag im
Sitznngsfaale der Stadtverordneten im Stadt¬
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Bor der Regierungs,
ertlärung painleves.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris . 20. April ,
Heute abend hat programmäßig der bei Dou -

mergue angesetzte Ministerrat stattgefunden , in
dem die endgültige Fassung der Regierungser -
kläruug vorgenommen werden soll . Sie soll , wie
bereits gemeldet , sehr kurz sein und sich wahr -
scheiulich hauptsächlich mit der Finanzlage
beschäftigen . Nach den letzten Aeußerungen
Briands Vertretern der Presse gegenüber ma -
chen die Verhandlungen gute Fortschritte .

Die morgige Kammersitzung wird aller Vor -
aussicht nach ziemlich bewegt werden , da der Ab -
geordnete Taittinger . der Chefredakteur
der schärfste Opposition treibenden Liberi « . eine
Interpellation über die Zusammensetzung
der Regierung angekündigt hat . Es ver -
lautet , daß er das Urteil des Staatsgerichtshofes
im Caillaux - Prozeß in seinem in der Oesfent -
lichkeit bisher unbekannten Inhalt verlesen wird .
Eine Abordnung von Vertretern der radikal -
sozialistischen Partei uuter Führung von Cazal
hatte heute eine Unterredung mit Painlevü , in
deren Verlaus dieser versicherte , daß die allge -
meinen Linien der Her r .iots chen Poli -
tik beibehalten werden würden , daß aber
die großen Fragen des Augenblicks , nämlich die
der Sicherheit in den Vordergrund gestellt
werden müßten . Aus Einladung Painleves wa -
ren auch die Vertreter der radikalen Linken er -
schienen , nämlich Lafont mtfr Loucheur , die sich
mit der Kcnntnisgabe der Painlevüschen Absich-
ten befriedigt erklärten . Das zwischen Herriot
und de Monzie abgeschlossene Komvromißüber -
einkommen in der Frage der französischen Ver -
tretung beim Vatikan wird ausrecht er -
halten werden . Hiernach wird bekanntlich der
elsässische Vertreter beim Vatikan erweiterte Be -
fngnisse übertragen erhalten .

Die Reformpläne Caillaux' .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

5 . Paris , 20. April .
Obwohl über die neuen Reformpläne Cail -

! aur ' noch keine Einzelheiten von ihm bekannt
»egeben wurden , laufen doch gewisse Gerüchte
« m , die eine Richtung seiner Pläne andeuten .
Schon seit längerem ist bekannt , daß Caillaux
die Umsatz st ener als die verhängnisvollste
und belastendste aller indirekten Verbrauchs -
steuern ansieht . Europa bringt nach seiner An¬

haus eine Besprechung statt , an der Vertreter
der Reichs - und LandcSbehördcn und der Wirt -
schaftsorganisationen des besetzten Gebietes
teilnahmen . In der Aussprache kam die Not
und die Lasten der besetzten Gebiete zu beredtem
Ausdruck . Die Tatsache , daß das hessische be -
setzte Gebiet mehr wie die übrigen besetzten Ge «
bietsteile durch die Besatzung schwer betroffen
ist , gab der Besprechung das eindrucksvolle Ge -
präge, ' andererseits wurde auch der Wille der
Reichsregierung , mit allen Kräften zu helfen ,
nachdrücklichst ausgesprochen . Vor allem wurde
anerkannt , daß dem besetzten Heffischen Gebiete
und insbesondere der Stadt Mainz auf dem Ge -
biete des Wohnungsbaues weitgehendste Hilfe
zugestanden werden müsse .

Eine Wiederverhaftung in der Barmataffüre .
TU . Berlin , 20. April . Die Untersuchung

gegen Iwan Barmat -Kutisker nimmt größeren
Umfang an . In die Affäre ist jetzt auch ein
Direktor Feld verwickelt , dem von der Staat ? -
anwaltfchaft zur Last gelegt worden war , zusam -
men mit Beamten der Staatsbank bei der Her -
gäbe von Krediten und in anderen Angelegen -
heiten Handlungen begangen zu haben , die mit
den bestehenden Vorschriften und mit dem Gesetz
nicht zu vereinbaren sind . Direktor Feld war

; seinerzeit in Untersuchungshaft genommen , auf
Antrag feiner Verteidigung aber vorige Woche

J aus der Haft entlassen worden . Inzwischen
haben die Aussagen von Zeugen das Bild jedoch
zu Ungunsten des Beschuldigten verschoben , so
daß der Untersuchungsrichter am Samstag
abend Direktor Feld erneut verhaften
und ins Untersuchungsgefängnis hat bringen
lassen .

Beginn des europäischen Luftverkehrs.
WTB . Berlin , 20. April . Der Deutsche Aero -

Lloyd teilt mit : Mit dem heutigen Tage hat
der regelmäßige diesjährige Flugverkehr nach
London über Amsterdam , nach Danzig und Kö -
uigSberg , sowie uach Kopenhagen begonnen .
Mit dem 1 . Mai werden weitere Linien in Be -
trieb genommen .

Das Todesurteil gegen Grans aufgehoben.
TU . Hannover , 20. April . DaS Gericht hat

das wegen Anstiftung zum Morde verhängte
TodeSnrteil gegen Hans Grans ausgehoben und
eine nochmalige Verhandlung vor dem Schwur -
aericht Hannover angeordnet . Abgelehnt ist die
Wiederaufnahme des Verfahrens wegen Bei -
Hilfe zum Morde . Wegen dieser Straftat ver -
büßt Granö 12 Jahre Zuchthaus .

milie " von W. Haller , da ist dies köstliche
„Opferdiuger Tal " von H . Schroedter . da
sind die geheimnisvollen Orchideen von A .
Heinrich , die lyrischen Landschaften von R .
Geisel , die meist schönen Stilleben von W .
Schindler , M . Marbesries und H.
B a u r und manches andere . — Die guten Wege
der badifchen Kunst find da gewissermaßen noch
einmal zusammengefaßt . Man gesteht ange -
sichts so mancherlei sonstiger mäßiger Kunst -
wollerei gern zu , daß eS noch Wege und Rich -
tungen in der badischen Kunst gibt , die still und
abseits vom Strom sich nach den reinen und
hohen Kunstzielen hinarbeiten .

Es soll aber an dieser Stelle , da wir die badi -
sche Kunst dieser Ausstellung verlassen , doch auch
noch darauf hingewiesen werden , daß ein großer
Teil badischer Künstler nicht ausgestellt hat .
Wir vermerken nur die Tatsache . Die Gründe
des Fernbleibens so vieler wertvoller Mitar -
beiter am badischen Knnstlcben zu untersuchen ,
ist hier nicht der Ort . Aber der andanernde
Zwiespalt zwischen großen Teilen der Künstler -
schaft und den Ausstellungsinstanzcn ist eine
höchst bedauerliche Erscheinung und sollte bei
gutem Willen beider Parteien beseitigt werden
können .

Der Saal IX gehört im wesentlichen der
M ü n ch n c r K » n st . Es ist nicht wohl anzu -
nehmen , daß es eine Vertretung der Münchner
Kunst im großen und ganzen sein soll ? denn
eine Anzahl wichtiger amtlicher und nichtamt -
licher dortiger Kunstpersönlichkelten fehlen . Man
konnte wohl auch uicht deu ganzen : .>cunchner
Kunstheerbann einladen . Sollte etwa dieser
Querschnitt durch die Münchner Kunst als Bei¬
spiel für das dortige Schaffen gelten , so mußte
man sich erstaunt fragen : Ist das Ergebnis der

heftigen Kuustkäiupse um Technisches , Inhalt -

liches . Stilistisches usf . auf eme so -unstraffe
Linie zusammengeschrumpft ? Anscheinend kocht
man in der großen Kumtstadt München doch

auch mit Wasser . Reizvoll wirkt eigentlich nur
das lustige Vielerlei im Technischen , des Far -

benanstrags , deS Akkordes und der dannit er -

reichten inhaltlichen uud technischen Möglichkei -

ten . Aber auch hier steigert die gewonnene
Freiheit im Technischen keineswegs den innern

Gehalt im Künstlerischen , Man sieht deutlich ,
wie die wahre und dauernde Kunst „nicht im
Strom der Zeit "

, sondern in der Stille und
Einsamkeit geboren wird und daß alles Hosi -
auna -Geschrei der Welt nicht den Heiland bringt ,
sondern ihn tötet . Daher die tragische Erschei -
nnng im deutschen Kunstleben , daß die wirklich
größen Persönlichkeiten in der Kunst erst spät
und meist nach ihrem Tod erkannt werden .
Natürlich fehlt es an bedeutenden Leistungen
nicht . Es fei z . B . nur anL . SambergerSOr -
tererbildniS , H o m m e l S Habermannporträt ,
Groebers Mutter und Kind , Hahns Bild -
nisftndien u . a . erinnert . Aber Hengelers
Groteske — eine Breughelparaphrafe — fällt
schon aus dem Malerischen ins Zeichnerische
hinüber , und bei Herterichs Kuhweide , bei
der der Reiterschimmel die Hauptsache ist , hinkt
im Farbigen und Formalen , und selbst I .
Diez ' Don Onichote -Hnmor wirkt als im Re -
gister vergriffen . Wirkliche und durchgefühlte
Kunstwerke von Danerwerten über die Zeit
hinaus verstecken sich in diesem Gesnnkel von
Farben und Ausdrucksformen . Ungetrübte
Freude hat man an den Majoliken von O .
Schneider lLeda , Wellenspiel , Dichter ) und
an den Kleinbronzen von N . v . S e y d l i tz .

Bei den Hessen geht es noch sehr gemischt
zu . Aeltere und neue Kunstweiscn ringen noch
miteinander , wenn auch die letztere in ihren
extremsten Formen fehlen . Doch find Bildnisse
von G . Richter oder K . K e m p i n oder Kom -
Positionen, wie Taufe von K. Deppert schon
an der äußersten Grenze des Problematischen .
Sollte da das bekannte Darmstadter „Mal -
gerassel " noch nachwirken ? Daneben stehen aber
sehr ersrenliche Werke , wie die Musikanten und
die Pfründner von E . E i m e r , die Landschaften
von Gg . A l t h c i in . die farbenfrohen Still -
leben nnd Blumenmalereien von Adolf und
Anna Beyer , die Sommerlaudfchaft von
Gerh . P f a f f n . a . m .

Der Saal XII bringt die schwäbische
K n n st in Malerei uud Plastik . Am stärksten
fällt der eigenartige OSiv . Pötzelberger
mit feinen drei phantastischen Farbdichtnngen
anS dem schwäbischen Schaffen heraus . Hier ist
eine ncne und selbständige Geistigkeit im Bild¬

lichen wahrnehmbar , die Gutes , Großes erhof -
fen läßt . Daneben hat B . P a n k o k s Bildnis -
kuust trotz ihrer zähen Stärke schwere » Stand :
ähnlich eigenartig uud persönlich sind M .
F o e l l s Südländerin und Kurtisane , wie denn
auch das Figurale in den Plastiken von G . A .
Bredow und U . Janssen von bemerkens -
werter Zucht uud Festigkeit ist . Als ganz auf -
fallend schwach sind mir die Stillebenmalereien
auf den koloristisch meist verblasenen Hinter -
gründen erschienen , so daß sich eigentlich der
Schluß ergäbe , daß das Formale in Schwaben
seine Auferstehung feiere , während das Kolo -
ristische zerfließe . Die Auswahl des Dargebo -
teuen ist doch wohl zu klein , um ein abschließen -
des Urteil zu bilden . Aber das Problem sei
wenigstens angedeutet . I . A . B .

KunstunöWissenschaft
Ferienkurs an der Technischen Hochschule .
Wie das Verordnungsblatt des KnltuSmiui -

steriums mittelt , findet gegenwärtig an der
Technischen Hochschule Karlsruhe ein Ferien -
knrs für die Geschichtslehrer an den
höheren Lehranstalten Badens statt . Ungefähr
90 Teilnehmer ans dem ganzen Lande find
hierzu nach Karlsruhe gekommen . Der Kursus
wird heute mit einer Vorlesung von Professor
Schnabel eröffnet . An den nächsten Tagen
halten noch Vorlesungen die Professoren Wul -
ziuger , Gruber uud Metz von der Tech -
nischen Hochschule . Geheimrat v . B e l o w - Frei -
bürg und H a m p e - Heidelberg , Prof . Berg -
mann - Karlsruhe und Gropengießer -
Mannheim .

Eine französische Zeitschrift in deutscher
Sprache . Wie ans Paris gemeldet wird , hat
dort der Prinz von Rohan eine Monatsschrift
in deutscher Sprache gegründet . Die neue Zeit -
schrift will die geistige Annäherung zwischen den
beiden . Nationen fördern . In der bereits er -
schienenen ersten Nummer sind u . a . auch Bei -
träge von Hugo von Hofmannsthal und Ban de
Velde enthalten .

TheaterunöMlM
Die deutschsprachigen Theateraufführungen in

Strasburg.
Die Präsektur hat die nachgesuchte Verlänge¬

rung des deutschsprachigen Wiener Operetten-
Gastspieles des Luzcrncr Stadttheaters im
Straßburger „Union - Theater " nicht genehmigt .
Die Ausführungen waren während ihrer 14 -
tägigen Dauer täglich ausverkauft , währen » die
französifchsprachige Operette im Stadttheater
fortgesetzt wenig besucht ist . Dem „Eden - Thea-
ter "

, in welchem eine Elsässer Truppe Wiener
Operetten in einem elsässer - deutschen Sprach -
gemisch gibt , ist durch die . Präfektur das Engage -
ment von Theaterpersonal deutscher Staats¬
angehörigkeit verboten .

Theater in Basel . Das Schauspiel „Kreuz -
w e g e " von Vera Maria E b e r l e fand bei der
Uraufführung im BaSler Stadtheater begei -
sterte Aufnahme . Die Jdeenprobleme der Re -
naissance sind in dem Kampf ihrer Antipoden
Lorenzo von Medici uud Savonarola in drama¬
tische Aktion umgesetzt . Die nichtalltägliche
Menschengestaltnng der Dichterin steigert das in
einer Szenensolge von 9 Bildern reliefähnlich
erfaßte Geschehen zu wahrhaft explosiven Mo -
menren . Unter der Spielleitung Dr . Oskar
Waelterlins , der daS Tempo zu breit nahm , er -
fuhr das Werk eine in bildhafter Eindringlich -
kcit prächtig gelnngene Ausführung . Vera Maria
Eberle wurde ungezählte Male hervorgeruseu .

Fr . W . H.
Spielplan des Bad . Landestheaters . Der

Abonnement - Abteilung D war bis jetzt noch
keiner der beiden Abende von Goethes „Faust "

geboten worden , lim ihr die ganze Dichtung
vorzuführen , wird au Stelle Schillers „Wil -
Helm Tcll " : Faust l . Teil am Donnerstag ,
den 23 . April (D 21 ) . Anfang d 'A Uhr , Ende
gegen 10K Uhr und F a u st II. Teil am Don¬
nerstag , den 30. April (D 22 ) ausgeführt werden .

Der Spielplan der lausenden Woche erfährt
dadurch folgende Aendernng : Mittwoch , den 22.
April G 22 „Die Ballerina des Königs "

. Don -
nerstag , den 23 . April D 21 Faust I . Teil , 6H
Uhr .
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Zähringerstr . 96 SM Rathaus

Landwirtschaftliche Samen
Garten - und Blumensamen in nur besten Qualitäten
Pflanzen - Schutzmittel / Raffiabast / Baumwachs

Holländische Blumenzwiebeln / Vogelfutter für alle Vogelarten

Prompter Versand / Kataloge gratis und franko

upeimer i Me
Spezial -Geschäft für Stoffe

Modebericht / CompJefe beben -sch ™
Mitte / zugten Stoffe hiery • ^ ' d,e bevor -
Apni I

gi
Mou,ine '

und ^t» att und gemustert

Für leichte Kleider •
Gewebe wie ; BedruckteCr ? dünne

QeorgettesinbuntenFarbenT
eCl " ne ' F0Uliirds '

i arbenzusammensteUungen

,
Für Kleidchen • R
seidene Waschstoff,.

'
i .

a"mwollene ""d halb -
crene r

' bedruck,e Kreide , Wollepe ' & eP e
Künstlerdruct

*

Wir haben diese Stoffe,n » Auswahl allen
Preislagen

*

■3 ° cm breite reinwollene Steifen « ^

):

C. Weiß Nachf . , Samenhandlung

F.Wolff & Sohn ' s
Körperpflegemittel sind unentbehrlich

zur Erhaltung der Gesundheit

Odonta -Mundwasser
und - Zahncreme zur Pflege des

Mundes und zur Reinigung der Zähne
Odonta -Mundwasser . Flasche Mk . 2.—, 1 .25 u . 0.75
Odonta -Zahncreme , die Tube . > Mk . 0.75 u . 0.40

Fidelitas-Kölnisch -Wasser
x/a Flasche Mk . 1 25 1|1 Flasche Mk . 2.25

Karlsruher Wasser
»/- Flasche Mk . 1 .— */, Flasche Mk , 2 —

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme ,
Bürsten , Schwämme usw .

Mit Wolf Wwe., Pariünserie
Karl -Friedrichstraße 4. Fernruf 2214.

Das Pädagogium Karlsruhe
Pmatsckule mit Oberrealschul -Lehrplan

Externa ! und Internat

nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler
und Schülerinnen an . Näheres Prospekt . Wiederbeginn des

Unterrichts 21 . April .

b c , Bismarckstrafle 69 und Baischstrafle 8' Ii

W , Griebel , Direktor .

Mauersteine
Bausteine , Pflastersteine
SSücksteine , Schober eSs .
liefern laufend , evtl . frei Baustelle

ü . & M. @3sersi , StiiiitaclBftte,
Ittersbach , TeS.- Ansch ?. MarxzeH Nr. 1

Honig
Blilten ». ®(fileu6cr .. aar .rein . 10 Piund -BiiKie
franfo Jt 10 .50. ttrooS
dunkler Jt 10 .— , halbe
M fi .— Nachnabme nf)
mehr . 40 Glas inkl . Kiste
frf . Jt 48 .- Fischer, Leh¬
rer em„ Obernculaud 197
Str . Bremen . Lebende•Bienen laut Preisliste .
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Hiermit gestatte ich mir , darauf aufmerksam zu machen ,
daß ich in Karlsruhe

Zälsringersfraße 78
(früher Metzgerei Goldschmidt } ab Mittwoch eine Filiale
eröffnen werde .

Ich bringe als Spezialität meine altbekannt . Erzeugnisse wie

MrfeWe WM - und Riiiuberwaren , Aufschnitte ,
Wiener - und AeUatetzMfte ett .

zum Verkauf . Bei Bedarf halte ich mich bestens empfohlen
unter Zusicherung erstklassiger Bedienung .

Mit vorzüglicher Hochachtung
L . Goldschmidt , Emmendingen
Filiale Karlsruhe , Zähringerstr . 76, Telefon 6126

ODEOH

MÜSIK - fiPPflRRTE
MUSIK - PLRTTEM

sind das

Entzücken
des

Kenners
Unverbindl . Vorführung

Katalog gratis .

0DE0MRRÜ5
Te !. ?,S9, Kaiserstr . 1 '•5.

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . - Tel . 849

Gut bürgerliches Wein - und

Speis ® -

Täglich ab 8 Uhr abends

erlMKitefieraomzeil

Zum Ausschank gelangen prima offene
und Flaschenweine sowie ff. Schrempp -
Printz Bier . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Es ladet höfl . ein AsSoäf RiSter
früher Ho <<el Pfälzer ?»« ». B 'IEatüen .

COLOSSEUM
Tä «t9l <h S Uhr

larnitegs 4 und S Ibi

Zauberschau Kassner
! ■ IIIIII■ II1MIII1IM1MI1I1III11II HU

Sur € fpiif m

Wechms
(um das Erde m GriesHuus )

Nach Theodor Storm
Manuskript : Thea von Harbou :

der Kater
Juseitdlictie haben ZutrSti

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artnr Bra »seWetter.>.

(45 ) (Nachdruck verboten .)

»Nichts Habe ich gehört, " gab Klans mit uner -
schütterlicher Ruhe zurück .

„Und wieder nichts ? "
Lotte stieß es zwischen den bebenden Lippen

hervor, ' ihr Arm hatte sich auS dem seinen ge -
löst , mit beiden Händen klammerte sie sich an
ihn , als wollte sie ihn nicht von der Stelle lassen .

Seltsam war ihm zumute : hier im tiefen
Schweigen der einsamen , vom geheimnisvollen
Schneelicht durchzitterten Nacht so ganz allein
mit dem entzückenden Geschöpf , dessen Hände
immer fester die seinen hielten , dessen blühender
Leib dicht und weich sich an den seinen schmiegte .

„Sie haben eben - gesagt , daß Sie nichts fürch -
ten , wenn ich bei Ihnen bin ."

„Ja . . . das habe ich gesagt . . . Und doch —"
Das Wort erstarb ihr auf dem Munde —

Und jetzt hatte auch er es vernommen , von ferne
her dumpf verhallend und doch mit ziemlicher
Deutlichkeit hörbar , einen Ruf , der halb ge -
bietend , halb hilfeheischend durch die Stille
drang .

„Nein , Sie haben sich nicht geirrt, " sagte er
aushorchend . „Es ist jemand in Gefahr . Die
Banditen haben sich einen anderen gesucht . Wir
dürfen ihn nicht im Stiche lassen .

"

„Was wollen Sie tun ? "

„Zu ihm hin ! So schnell ivie möglich ! Sie
folgen mir , bleiben mir im Rücken , halten sich
aber ganz hart an mich . Es ist keine Sekunde
zu verlieren . Vorwärts !"

Er sprach mit fliegendem Atem , aber ganz
bestimmt . Fast wie ein Befehlender . Sie
leistete keinen Widerstand . Ihre Furcht war
gewichen , ihre ursprüngliche Tapserkeit wieder
warb geworden . So stand sie unter dem Ein -
drucke seiner Persönlichkeit , daf > der Druck , der
sich bis dahin lähmend über ihren ganzen Kör¬

per gelegt hatte , mit einemmal geschwunden
war und sie ihren Fuß wieder frei nnd sicher
fühlte .

Er hatte die Pistole aus der Tasche geuom -
men und schußbereit gemacht . Mitten durch das
schneebehangene Gebüsch schlug er mit instinkt -
mäßiger Sicherheit den Weg in der Richtung
ein , in der sein geübtes Gehör deu Ruf ver -
nommeu hatte . Zuerst war er bemüht , den stark
ausschreitenden Schritt im Hinblick auf sie ein
wenig zu hemmen . Dann aber , als er merkte ,
daß sie ihm ohne Mühe folgte , ließ er jede Rück -
ficht außer acht und eilte , meist laufend und über
widerstrebende Stellen mit kurzem Sah fort -
springend , über den hartgefrorenen , unter fei -
neu Tritten knirschenden Schnee .

Es war die höchste Zeit .
An der Lichtung eines vom jetzt volleuchten -

den Monde erhellten Platzes sahen sie einen vor -
nehm gekleideten Herrn mit weißschimmerndem
Spitzbart von zwei Strolchen hart umdrängt .
Obwohl der alte Mann nicht die geringste Furcht
zeigte , sondern die einzige Wassc , die er bei sich
zu tragen schien , einen Spazierstock mit silber -
nein Grift , mit wuchtiger Hand über die beiden
schwang , hielten diese ihre Revolver so drohend
aus ihn gerichtet , baß er gegen solchen Angriff
machtlos war .

Aber er gab seine Verteidigung uicht auf , son -
dern schien entschlossen , eher sein Leben zu lassen ,
als sich in die Hände der Räuber zu geben .

Da vernahmen diese hinter sich im Gebüsch das
Geräusch heraueilender Schritte , stutzten , blickten
sich um und suchten , als sie den wie aus dem
Boden emporgewachsenen Fremden gewahr
wurden , in wirrer Flucht das Weite .

Klaus sandte ihnen , als sein „Halt " nichts
fruchtete , einige Schüsse naä ) , die sie aber nicht zu
erreichen schienen , denn er sah sie in der Däm -
mernug der Mondnacht untertauchen und ver -
schwinden .

„Das war sehr liebenswürdig von Ihnen ,
meine Herrschaften, " sagte der alte Herr , deu
dieser nächtliche Neberfall und die Todesgefahr ,
in der er sich noch vor einer Minute befunden
hatte , nicht im leisesten aus der Fassung ge-
bracht hatten . „Und noch eine junge Dame
dazu —"

Er ging auf Klaus zu , drückte ihm mit einer
Bewegung , die er in seinen Worten nicht hatte -
aufkommen lassen wollen , die Hand und begrüßte
Lotte mit ritterlicher Wärme .

„Das heißt Schneid zeigen . Wenige hätten
es getan . Aber ich habe es immer gewnßt : der
ehemalige preußische Offizier verleugnet sich
nicht ."

„Sie kennen mich ? " fragte Klaus , den die
ganze Art und Haltung des alten Mannes mit
Zuneigung erfüllte .

„Ich habe in dieser späten Stunde zum ersten
Male das Vergnügen , Sic zu sehen . Aber den
gewesenen Offizier merke id> Ihnen selbst in die -
ser mangelhaften Beleuchtung an ."

„Gewiß , weil Sie selber einer gewesen sind .
Ihre Ruhe und Tapferkeit bewiesen es ."

Ein feines Lächeln spielte um die Lippen des
alten Herrn .

„Sehen Sie , auch dies zeigt wieder den ge-
wesenen Offizier , dem es undenkbar dünkt , daß
einer Mut und Schneid an den Tag legen kann ,
der nid >t seinem Stande angehört . Nein , ich bin
nie Soldat gewesen . . . doch ich meine , wir ver -
lassen jetzt die wenig gastliä,e Stätte , und Sie
haben die Freundlichkeit , mich in mein Heim zu
begleiten , wo wir uns bei einem Glas .Wein von
dem ausgestandenen Schrecken erholen können .
Es wird uns allen dreien gut tun , und allzu
weit haben wir es nicht ."

Eine kurze Strecke wanderten sie über mehr
oder minder verschlungene Pfade , manchmal bis
an die Knie im dichten Schnee versinkend .
Dann hatten sie die Tiergartenstraße erreicht .
Vor einem palastartig gebauten Hause mit nur
einem Stockwerk machten sie Halt , und der alte
Herr erschloß die schwereichcne , mit reichem Mes -
singbeschlag verzierte Pforte .

Hnndegebell , das bereits bei ihren ersten Schrit -
ten in deu Garten vernehmbar gewesen , emsing
sie . An der Seite des Diener ? stürzte ein pech-
schwarzer Wolfshund die mit roten Smyrna -
länfern belegten Marmorstufen herab , begrüßte
mit lautem Freubengeheul feinen Herrn , sprang
in hohen Sätzen an ihm ans nnd nieder , ließ
darüber aber die beiden Fremden keine Sekunde

aus den Augen und nahm ihnen gegenüber eine
abwartende Haltung eiu , daß diese uicht vor -
wärts zu gehen wagten .

„Jetzt kannst du Freudentänze aufführen , wer -
ter Beppo, " sagte der Alte uud kraute das Fell
des Hundes , „und vorhin , als ich dich brauchen
konnte , wandeltest du aus Liebesabenteuern und
Hättest deinen Herrn vielleicht nie wieder gc-
sehen , wenn diese braven Menschen , denen du
jetzt noch dazu mit höchst überflüssigem Miß -
trauen begegnest , nicht seine . Retter geworden
wären ."

Und als verstünde der kluge Schäferhund je -
des Wort , so beschämt nnd abbittend schmiegte
er sich zu seines Herren Füßen , so freundlich
wedelte er den beiden anderen zn , gab ihnen
den Weg frei und ließ sich von ihnen streicheln ,
was er sonst niemals bei einem Fremden
duldete .

„Und nun , meine Herrschaften , legen Sic hier
ab und machen es sich nach den glücklich über -
wundenen Strapazen recht bequem . „Du aber ,
Mohr, " wandte er sich zu einem Diener , der
mindestens um noch zehn Jahre älter war als
sein Herr , „lege zwei Gedecke ans uud gieße von
dem Änrguuder im obersten Schranksache in die
Karaffen ."

Sie saßen zu dreien an dein mit großer
Schnelligkeit zubereiteten Tisch . Mit steifer
Feierlichkeit reichte der alte Diener die Schüs -
sein , schenkte den Wein — kein weibliches We -
sen war zn spüren .

Klaus lag eine Frage auf den Lippen . Als
er aber fühlte , daß der liebenswürdige Wirt
keine Neigung zeigte , irgend elwas Persönliches
zu berühren , unterdrückte er sie und gab sich froh
und unbefangen der Behaglichkeit der Stunde hin .

Auch seine hübsche Begleiterin hatte alle Angst
und Schrecken dieser seltsamen Abendwanderung
überwunden . Sie nahm mit sichtbarem Ver -
gnügen von allen aufgetragenen Speisen und
sog den senrigen Burgunder mit dürstenden
Lippen . Ihre Augen hatten die graue Tönung ,
die ihnen während der letzten Stunden zn eigen
gewesen , längst verloren und lachten in leüch -
teudem Grün .

( Fortsetzung folgt .)



Msrg « i . B »SgaVe Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 21 . April 1925 Nr . 183 . Seite 5

Aus dem EtadttllA
Zur Bekämpfung der Schnakenplage

hat in diesem Winter die Stadtverwaltung wie-
der in einem großen Teile des Stadtgebiets die
Kellerrciume mit einem geeigneten Spritzmittel
behandeln lassen. Da es nicht möglich ist , dabei
alle Keller und alle sonstigen Räume , die von
den Schnaken znr Ueberwinterung benützt wer -
den , auszusuchen, verläßt immer rn>tl, eine
große Anzahl von Schnaken im Frühjahr ihre
Winterquartiere , um im Sommer die bekannte
»Schnakenplage " zu verursachen . Die über »
winterten Weibchen legen ihre Eier in alle
Wassertümpel und Behälter , in denen sich ver¬
wesende Stoffe befinden und so können im
Laufe des Sommers mehrere Generationen
von Schnaken znr Entwicklung kommen . Man
verlasse sich aber nicht aus die Maßnahme der
Behörde , sondern jeder Bürger helfe mit in
dem Kampfe gegen die Schnaken . Gehe jeder
einmal in seinen Garten oder in seinen Hof
und sehe nach , ob dort nicht irgendwo an einer
Ecke ein Wassertümpel sich gebildet hat , nicht
ein altes Faß oder ein sonstiges Gesäß sich mit
Wasser gefüllt hat oder nicht Fässer zum Auf-
fangen deL RegenwafserS herumstehen , und
wenn er solche findet , dann behandle er sie in
derselben Weise, wie es die Stadtverwaltung
wit den in der Umgegend vorhandenen Wasser-
tumpeln tnt , er gieße eine luftabschließende
Flüssigkeit darauf , wie Petroleum oder Saprol .
Die im Wasser zur Entwicklung kommenden
Schnaken werden dadurch von der Lust abge-
schlössen und gehen zugrunde . ES ist für den
einzelnen eine geringe Mühe , in dieser Weise
für die Allgemeinheit tätig zu sein und man
glaube nicht, daß kleinere Wassertümpel udgl .
für die Verseuchung der näheren und weiteren
Umgebung ungefährlich wären . Bei der über -
aus starken Vermehrung der Schnaken können
in einem kleinen Wasserfaß im Laufe des Som -
« ers Hunderttausende von Schnaken zur Eni -
Wicklung kommen.

Also frisch ans Werk zur Unterstützung der
Maßnahmen der Stadt , die in diesen Tagen
ebenfalls zum ersten Male die sogenannte Som .
merbekämpsung in Angriff nimmt . ES genügt
jedoch nicht, das Uebergießen der für die Ent -
Wicklung von Schnaken geeigneten Wasser-
mengen nnr einmal vorzunehmen , sondern diese
Arbeit muß wenigstens alle 14 Tage wiederholt
werden . Wem es nicht möglich sein sollte, sich
ein geeignetes Mittel zum Uebergießen der
Wasserflächen zu beschaffen , wende sich zu die -
fem Zwecke an das Städtische Gartenamt , Ett -
linger Straße 6.
Entschädigung vertriebener Elsag - Lothringer .

Am Samstag abend fand im „Goldenen Ad -
ler ", ihrem neuen Vereinslokal , eine sehr zahl -
reich besuchte Versammlung der hiesigen Orts -
gruppe des HilsSbundes der Elsaß - Lothringer
im Reich statt , auf deren Tagesordnung u. a.
der Punkt stand : Stellungnahme zur Nachent¬
schädigung. Der Vorsitzende . R o t h m e i e r ,
berichtete eingehend über die Angelegenheit und
kam auf Grund einer kritischen Würdigung der
Richtlinien für die Zwischenaktion , der man an
Berliner Stellen den Charakter der endgiltigen
Abfindung geben möchte , zu der Schlußsolge -
rung , daß bei dieser vielbesprochenen Aktion
infolge der Anrechnung fast sämtlicher Zuwen -
düngen , sowie des Erlöses aus der notgedrnn -
genen Verschleuderung , trotzdem sie für den
nackten Lebensunterhalt benötigt wurden und
für das eigentliche Ziel , den Wiederaufbau ,
kaum » in Betracht kamen , für den weitaus
größten Teil der Kleingeschädigten nichts oder
fast gar nichts mehr herauskommen werde , für
die übrigen aber auch nur ein unzureichender
Bruchteil . Die Versammlung , in der Erbitte -
rung herrschte über den neuen Fehlschlag er-
weckter Hoffnungen , nahm einstimmig nach -
stehende Entschließung an , die dem neuen
Reichspräsidenten , der Reichsregierung und dem
Finanzminister , sowie dem Reichstag übermit -
telt werden soll :

„Tie am 13. April 1925 sehr zahlreich versam¬
melten vertriebenen Elsaß - Lothringer der Orts -
grnppe Karlsruhe des Hilfsbundes der Elsaß -
Lothringer im Reiche protestieren ganz entfchie -
den gegen die Lösung der Frage der Entschädi-
gung der Berdrängungs - und Liguidations -
geschädigten, wie sie in der Verordnung betr .
Rachentschädignng enthalten ist . Sie betonen
auss neue , daß sie sich die unterschiedliche Be -
Handlung gegenüber den Rhein » und Ruhr -
geschädigten nie und nimmer gefallen lassen
werden . Mit Entrüstung weisen sie eS haupt¬
sächlich zurück, daß die sogenannten ,LZerschleu »
derungserlöse " voll angerechnet werden sollen,
obwohl den maßgebenden Stellen sehr wohl be-
kannt ist , daß diese Erlöse durchweg zum Le-
bensunterhalt verbraucht werden mußten , in»
folge Fehlens jeder • Verdienstmöglichkeit für
die Deutschen zu damaliger Zeit iu Elsaß -
Lothringen . Sic verlangen , daß mindestens bei
Schäden bis zu 5000 M , also bei den kleinen ,
vermögenslosen Geschädigten , diese Erlöse völlig
unberechnet bleiben , bei größeren Schäden aber
in abgestufter Form . Sie betonen ferner aufs
neue , daß bei der bisher erfolgten , „tropfen -
weise" erfolgten Entschädigung die Vertriebenen
nie in der Lage waren , sich einen angemessenen
Hausrat wieder zu beschaffen , ohne Schulden
einzugehen , an deren Abtragung sie jahrelang
zu tragen haben , neben den sehr bedeutende :?
Zinsenlasten . — Sie verlangen , daß das Reich
den Geschädigten endlich ein amtliches Auer -
kenntnis in voller Höbe des Schadens gibt , und
daß alSdaun deren Abtragung nach Maßgabe
der Leistungsfähigkeit des Reiches , die bei an -
deren Gelegenheilen reichlich vorhanden war .
raschesten » erfolgt . Die Geschädigten sind Glau -
biger des Deutschen Reiches , nicht Almosen -
suchende ! nnd verlangen ihr gutes _ Recht. —
Ferner protestieren sie entschieden, daß in bezug
auf die Beihilfen aus dem Härtefonds vom
Reichsentschädigungsamt derart unterschiedlich
vorgegangen wird , daß beispielsweise Flücht -
linge , die in größter Not dnrch Anschaffung usw.
sich befinden,

'
mehrfach abgewiesen und dadurch

in die größten Schwierigkeiten gebracht werden .
— Vom Hilfsbunde d - r Elsaß -Lothringer in Ber -
lin aber erwarten die Geschädigten bestimmt,

Jrnß er bei derartig minderwertigen Entschädi-
gungsgefetzen , wie sie diese Nachentschädigung
darstellt , seine Mitwirkung entschieden versagt ."

Trotz dieser neuen Enttäuschung sind aber die
Vertriebenen nicht geneigt , die Hoffnung auf
eine billige Erledigung ihrer Ansprüche anszu -
geben . Das zeigte sich auch bei dem an den
geschäftlichen Teil sich anschließenden Unterhal -
tungsabend , wo unter Mitwirkung namhafter
Kräfte , insbesondere auch deS geschätzten Vor -
tragskünstlers Willy Eder , sowie der eigenen
Gesangsabteilung und der Theatervereinsmit -
glieder einige recht angenehme Stunden bereitet
wurden .

Rückblicke vom Tage .
Dienstag , den ZI . April .

Ein Förderer der deutschen Grammatik , Fv -
Hann Christian August Heys « wurde am 21 .
April 1764 in Nordhansen geboren . Er war
Direktor der höheren Töchterschule in Magde¬
burg , Verfasser der deutschen Schulgrammatik , der
theoretifch-praktifchen deutschen Grammatik und
eines allgemeinen Fremdwörterbuches . Ter
27. Juni 1829 setzte seinem Schaffen ein Ziel .
— Der Buchhändler Friedrich Christof Per -
thes erblickte am 21 . April 1772 in Rudolstadt
das Licht der Welt . Er gründete 1822 ein Ver -
lagsgeschäst für historische und theologische
Schriften zn Gotha und galt als umsichtiger
Verleger . Das Befreiungsjahr 1813 sah ihn in
.Hamburg als enrai der Leiter der Bewegung zur
Abschüttelung deS französischen Joches in Ham-
bürg . Am 18. Mai 1843 verschied er in Gotha . —
10 Jahre nach Perthes erblickte der Pädagoge
Friedrich Fröbel in Oberweißbach in Thiirin -
gen das Licht der Welt . Er war Schüler Pesta -
lozzis und war Gründer der Kindergärten .
Seine „gesammelten pädagogischen Schriften "
umfaßten zwei Bände und erlebten mehrere
Auflagen . Der Tod setzte seinem Wirken am
21 . Juli 1852 zu Markntal in Thüringen ein
Ziel . — 1818 am 21 . April wurde der Komponist
und Gesangslehrer Ferdinand Gumbert in
Berlin gebcren , wo er auch lange Jahre als
Gesangslehrer wirkte . Er war Verfasser zahl-
reicher populär geworbeneu Lieder . Liederspiele
und anderer und starb zu Berlin am 6. April
1836. — Alexander P a g e n st e ch e r , der Her -
ausgeber der klinischen Beobachtungen wurde
am 21 . Zlpril 1828 geboren . Er gründete 1857
in Wiesbaden eine Augenheilanstalt nnd ge-
langte als Operateur zu frechem Ansehen . Der
31 . Dezember 1879 schloß für innner seine Au-
gen . — Wer ist Samuel Langhornc ? Nur
wenige wissen , daß dies der wahre Name des
Meisters amerikanischen Humors Mark Twain
gewesen ist . Geboren am 30. November 1335 zu
Florida in Missouri , wurde er Schriftsetzer ,
dann Lotse auf dem Mississippi und führte ein
an Abenteuern mannigfaches Leben. Dann
wurde er Redakteur und fand den Mut »ur
Verwertung seiner reichen Anlagen als humori¬
stischer Schriftsteller . Er machte längere Reisen
nach Europa und erwarb sich durch seine nnwi -
derstehliche Komik Weltruf .

FeruschucUzügc . Mit dem Inkrafttreten deS
Sommerfahrplanes am 15 . Juui werden auf
einigen Hauptschnellzugsliuien weitere Fern -
schnellzüge mit 1 . und 2. Wagenklasse eingesührt .
Für die Benutzung dieser Züge ist ohne Rück -
sicht auf die Länge der durchzufahrenden Strecke
ein Einheitszuschlag in Höhe des doppelten
Schnellzugszuschlages der Zone 3, also 12 .H in
1. und 6 Jt in 2 . Klasse zu zahlen .

Unfall . Gestern vormittag 11 Uhr v e r u n -
glückte im Hause Moltkestraße 47 ein Lehr -
ling der Firma Loser & Sohn . Der junge
Mann , namens Jakob Hohl , der mit der Re -
paratur eines Aufzuges beschäftigt war , erlitt
eine sehr schwere K o p s v e r l e tz n n g , so daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Warnung des Berkehrsvereins . In letzter
Zeit sind verschiedentlich Vertreter von Reklame -
Unternehmungen bei hiesigen Geschäften von
Haus zu Hans gegangen , um angeblich im Auf -
trage oder auf Empfehlung des Verkehrsvereins
Anzeigen - lind andere Reklameaufträge zu fa :n,
mein . Der VerkehrLverein macht laut Anzeige
darauf aufmerksam , daß alle Reklamevertreter ,
die in seinem Auftrag oder mit seiner Unter -
stützung Geschäftsanzeigen oder dergleichen sam»
mein , schriftliche, mit Bereinsstempel versehene
Ausweise des Verkehrsvereins besitzen , während
alle anderen , nicht init Ausweisen versehenen
Akquisiteure abzuweisen sind . In einem Fall ,
in dem der Name des Verkehrsvereins miß-
braucht wurde , ist Strafanzeige bei der Polizei
wegen Betrugs erstattet worden .

Schwindel . Iu letzter Zeit hat in Baden ein
Reisender , 35—40 Jahre alt , klein , untersetzt mit
gewandtem Austreten , einer Ladeninhaberin
durch Vorzeigen von Empfehlungsschreiben aus
Lehrer - und sonstigen Beamtenkreisen und durch
betrügerische Angaben Federhalter mit söge -
nannter Dauerfeder im geringen Wert « zum
Preise von 40 Pf . aufgenötigt . Da anzunehmen
ist , daß der Reisende auch weiterhin Ladeninha¬
ber schädigen wird , wird vor ihm gewarnt . Von
seinem Austreten wolle dem Landespolizeiamt
in Karlsruhe Mitteilung gemacht werden .

Veranstaltungen .
Ioscvii Pcischer « ud Dr . H»« S Rohr , die ? bervor -

ratende Küustlervaar bat man seit 2 Jahren nicht mehr
in Karlsruh « aehSrt . Die »ahlreichen Frcunde der hier
so iiberans beliebten Künstler werden es mit ÖratJeu
begrüßen , dah TounerStag . den 80. Avril wiederum
ein Sonatenabend Peischer -Rohr im Eintrachtiaalc statt¬
finden wird . Konzertmeister Peicher , der inawilcheu
mehrere Jahre als erster Konzertmeister am Gürzenick -
Orchester in Köln aewirkt Hai . ist seit Herbst 1324 mit
Klcmvcrcr nach Wiesbaden übergesiedelt und in alcicher
Ttellung am dortigen Theater tätig . Herr Dr . Rohr
hat sich inzwischen zu einem der bedeutendsten Dir !»
aenten Münchens entwickelt . Seine zahlreichen Aus -
sührungen der groben Bruckuermesse haben geradezu
Bewunderung erweckt . Auch als Konzertvianist genicht

»er Künstler aroheS Ansehen . — Da » Karlsruher Kon -
zert dürfte wiederum großes Interesse finden . Der
Vorverkauf hei Knrt Neufeldt wurde eröffnet .

Sternenlaul « ud Men !<be« schicksal . ES fei hiermit
nochmals auf den Mittwoch , den SZ. April , ab«ndS
8 Uhr . im Einirachtsaal stattfindenden einmaligen
Lichtbilder -Vortrag M Psychologen Dr . Carl Höcker
über den Sinn der Poroskopie verwiesen . Karten In
der Konzert direkiion Kurt Ncufelit . Waldstratze 89,

Der TemiiSvlat ! deS Karlsruher Eislauf , und Ten -
niovcrelnS wird am Freitag . den I . Mai eröffnet . Da .
mit den Karlsruher Spielern die Möalichkctt gegeben
wird , ihre Spielstarke »u erhöhen , bat der Verein
Herrn <? . v . Wiccken als Lehrer verpflichtet . Nähere
Auskunft erteilt ber Platzmeister .

Im Welt -Panorama . Kaiser -MtlHelm -Paffag « , wird
als neuer . Bilder . ZokluS " Venedig mit feinen
Schönheiten gezeigt , worauf wir besonders hinweisen .

StandesbuchcusBge .
Sierbesälle . 18 . Avril : Karoline B e n d e r , 7g I .

Witwe von Georg Bender . Verwalter : Rosa R e g e It ,
25 55ahre att . Ehefrau von Iran » Regele , mnanwe -
amter . 19 . Avril : Maraarte Kachur , 1 Taa , « Sto .
alt . Nater : Max Kachur , Kaufmann . 20 . Avnl : Rosa
R e i n b o l ö . 41 Jahre alt . Ehefrau von Otto Rein ,
bolb , Wer ?meister .

Sport ,Spiel
Athletik .

Die Schweratftletikaiteilung des Polizci -Tvsrtnereius
Karlsruhe trat am Sonntag zum erstenmal im Ver -
? insn >ettkamvf gegen den Kraftfporwerein Blanken -
loch an die Öffentlichkeit . Im Rtn «en blieb die Mann -
schast Klasse A uniB mit ie 6 : 15 Sieger . Die Mann¬
schaft konnte nur mit 5 Mann antreten , da sie kein«
fliegen » und Bantamgewichte besitzt. Sie zeigte sich der
-ndannschatt Blankenloch iveit überlegen , so daß >ie
Kämpfe bereits nach 20 Minuten abgewickelt waren .
Im Stemmen konnten ine 5 Man -n deS Polizeisoort -
vercins 1380 Pfund den 7 Mann von Blankenloch , die
143» Pfund erreichten , entgegensetzen . Di « Mannschaft
besitzt erstklassiges Material und «erspricht bei weiterem
Tranina ein entscheidendes Wort in der Karlsruher
Kraftsportbewegnng mitzusprechen . Br .

Handball .
Piiönir -Maunheim —Darmstadt 1 : 5 ( 1 : 1) . Im Ent¬

scheidungsspiel nm die Meisterschaft von Pfalz , Baden
und Hessen schlug Darmstadt nun auch d« n badischen
Meister und spielt jetzt gegen den Handballmeister von
Württemberg -Bauern um die südd . Meisterschaft .
Schon in der l . Minute fiel für Darmstadt baS 1. Tor :
ein Schuf ! des Rechtsaus -en brachte für Phönix den
Ausgleich . Bis Halbheit sind die Torchancen »iemlich
verteilt , doch erweisen sich beide Verteidigungen als
glänzeui « Bollwerke . Nach Wechsel zieht Darmltadt
mächtig los und labt Phönix kaum mehr »u Atem
kommen . Noch in der 1. Minute fällt durch den
RechtSantzen nach glänzendem Flügelwechsel da «
2 . Tor . In der 4 . Minute erzielt der Linksauben im
Anfchlnb an eine -Strafecke daS 8. Tor : in der 14 . Mi -
nute bucht der linke Darmstädter Läufer den 4. Tref -
fer . Einen Strafstvh in der 20. Minute rxrwandelt
der Mittelstürmer »nm letzten Tor . sodass mit 5 : 1
Darmstadt als würdiger Vertreter unserer Kreis « den
Platz verlalsen kann . Der Schiedsrichter konnte keines -
wegs imponieren . kg .

Jugeudspietc .
1 . Schüler F .E . Mühlburg — 1 . Schüler 5 .C , Phö¬

nix 0 : 0 , 2. Tchüler F .C . Phönix - 2. « tiler V . f .B .
3 : 0.

Pferdesport .
Mannheimer Mai -Pferdereune « . Wie nach den her -

vorragenden Resultaten der ÄuSgleichsneunuiMen nicht
anders m erwarten war , ist auch der am OstcvdienStag
stattgeflindene Ncrinnugsschlub für die 15 AlterSgc -
wichtSrennen des Meeting über alle Erwartung .iut
ausgefallen . 581 Unterschriften vereinigen sich in die-
fen 15 Rennen , so daß einfchlieklich der fl Ausgleiche
rund 900 Unterschriften für die drei Mannheimer
Renntage vorliegen . Nach Köpien gerechnet umfassen
schon die in der Karwoche geschlossenen 6 Ausgleiche
198 Pferde , so das ; nun manche Kandidaten ausfallen
werden und mit einem Meeting voller Anregungen und
Abwechslungen bestimmt gerechnet werden kann .

Was ist Hota -Svort ? An kurzen Worten : Sport der
Hotel - und Restaurationsangestellten Deutschlands .
Erst « ach und nach , auf Grund der Erfahrungen im
Auslände , geht man dazu über , Sportklubs mit dem
Namen Hota zu gründen . Die Gründer der Hotas
waren zum größten Teil Mitglieder des Internationa ,
len Genfer Verbandes und der Union Gangmed
(DKB .) , bahnbrechend jedoch haben der Genfer Ver -
band und sehte Hauptverwaltung gewirkt . Zurzeit be-
stehen in Deutschland 88 Hotas , die 1924 am 15. Avril
den l . Hota -Kon «reh abhielten . ES ivurden nun der
Hota -Svortverband mit dem Sitz in Dresden gegrün -
det : Hans Voist lDresden ) wurde 1. Vorsitzender ,
Fischer ( Stuttgartl 2. ^ Vorsitzender . Am 21. und 22.
ZU-ril findet nunmehr der 2 . Verbandsta « in Halle
statt , verbunden mit einem Sportfest nnd einem Ttra -
benlaus . Während der Sport der Hotel - und Re -
staurantangestellten schon vor mehr als 20 Jahren in
England blühte , ist er in Deutschland noch längst nicht
in ivünschenwertem Masse verbreitet , ja die Zahl der
Hotas geht sogar zurück , obwohl es in Deutschland über
205 000 Angestellte im GastwirtSgewerbe gibt . Hoffent¬
lich dienen diese Zeilen dazu , den Sport zum Wohle
des ganzen Gewerbes weiterau »»ubaue » . Dazu bedarf
e « aber in erster Linie der Unterstützung durch die
Hotelier « und Restaiiratoure . Mit Freude kann man
feststellen , daß Dr . Dtarguardt in Stuttgart »an « im
Sinn « der noch jungen Bewegung handelt , indem er in
seinem Hotel die Leibesübungen unter den Angestellten
vorschreibt . An alle Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer
ergeht der Ruf : Tut das gleiche , wa ? in Miseren Be »
rufen schon längst besteht ! Treibt Leibesübungen !

28 . Berbandsschießen
Baden - Pfalz - Miitelrhein

vom 4. bis 12. Juli in Karlsruhe .
Am 3. April d . I . tagte in Mannheim die

Schie^ ordnungskommission zum 28. Verbands -
schießen Baden — Pfalz — Mittelrhein , daS zum
erstenmal nach dem Krieg in l«er Woche vom i .
bis 12. Juli d . I . in Karlsruhe stattfindet .
Die Schießkommissivn der Schützengesellschast
Karlsruhe bereitete die Schicbbcdinguugen zum
Berbandsschießen vor und übersandte den Dele -
gierten der « uzelncn Verbände je einen Eni -
wurs zur Kenntnisnahme und Berichterstattung .

Mit großer Genugtuung konnte man fest -
stellen, daß die Idee , ein Berbandsschießen , trotz
der Besetzung der Pfalz und eines Teiles vom

Konditorei und Cafe KARL KRI5ER Ä
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

Mittelrhein , abzuhalten , guten Anklang fanÄ.
Für die einzelnen Schützenverbände waren er-
schienen : Präsident Franz Xaver Heerdt , Mainz ,
vom nnttelrheinischen Schützenbund , Herr
Ewald , Ludwigshafen , als Präsident des psäl -
zischen Schützenbundes und Herr F . Hosstätter ,
Mannheim , Laadesoberschützenmeister deS badi-
schen Landesschützenbundes . Außerdem wohnte »
der Sitzung noch der Oberschützenmerster Röb -
lcr aus Heidelberg und de? Schatzmeister der
Schützengcsellschaft Karlsruhe , -Herr Karl
Amann bei . — Als Delegierte der
einzelnen Verbände find aufgestellt : Für den
mittclrheinischen Schützenbund Herr Dr . med.
Göhl , Schützeumeister Wiesbaden und Herr 3 .
Schmitz, Obcrschützenmeister iu Frankfurt a . aft . r
für den pfälzischen Schützenbnnd Präsident
Ewald und Herr Burschell Lui»wigshasen : für
den badischen Schützenbund Herr Franz Hirt .
Schützenmeister in Heidelberg , Direktor F .
Krampf und Oberingenieur Steinwarz 5tarlS -
ruhe .

Auf allgemeinen Vorschlag wurde Sem AlterS -
Präsidenten Heerdt der Borsch übertragen ,
und man hörte ans seinem Munde , daß die
Schützen des Mittelrheins und der Pfalz sich
danach sehnen , ein schönes , deutsches Schützenfest
im unbesetzten Gebiet feiern zu können . Er
dankt in markigen Worten der Schützengesell«
schaft Karlsruhe , daß sie sich bereit gesunken hat .
das 28 . Berbandsschießeu auszurüsten und zu
übernehmen . Schützenmeister Steinwarz
dankte für die schönen Worte und versprach im
Namen der Gesellschaft alles daran zu setzen,
um den Schützen der Pfalz und am Mittele ,
rhew recht frohe Stunden in Karlsruhe zu 6c^
reiten .

Nunmehr wurde in die Tagesordnung cingc-
treten und Direktor Krampf verlas das au?<
gearbeitete Schicßprogrmnm : bei jedem Para >
graphen wurde sofort in die Diskussion einge -
treten .

An Scheiben werden aufgestellt : 15 Felbschcl-
ben auf M0 Meter . 18 Standscheiben auf 175 Me¬
ter , 2 Jagdscheiben aus 00 Meter und 8 Pistolen «
scheiden auf 35 Meter Entfernung .

Tie vorgesehenen Einsätze , die zum Teil
niedrige ? gehalten wurden , als in der Vor -
krie«sezit . wurden fast ohne Aenderung geneh-
migt . Eine lebhast« Diskussion rief jedoch der
Wunsch der Schützengesellschaft Karlsruhe her -
vor , auf der Feldfesrscheibe einen einmalige «
Nachlauf zu gewähren . Nachdem aber der
Schatzmeister Amann die finanzielle Seite de ?
Festes beleuchtet hatte , kam man doch einstimmig
zu dem Entschluß , einen einmaligen Nachkauf zu
bewilligen .

Bei den Standsestscheiben werden die besten
Schießresultate derart bewertet , daß turnuSge -
mäß den ersten Preis die höchste Ring ^ahl er-
zielt , den zweiten Preis der beste Tiesschuß, den
dritten Preis die zweithöchste Ringzahl , den
vierten Preis der zweitbeste Tiefschuß usw . er-
,tfeü . Es ist dies die Bewertung , die auf dem
deutschen Schützentag iu Hannover errechnet
wurde und unseres Erachteus dem guten Schüt -
zen sowohl , alS auch dem schlechteren Schützen
Gelegenheit gibt , sich einen guten Preis zu er -
ringen . In den oben angeführten Standschei -
ben sind auch Lorenzscheiben mit eingerechnet .
Für Jagd - und Pistoleufestscheibcn ist ein zw-:i-
maliger Nachkauf gestattet .

Für die Schützen der drei Verbände Baden ,
Pfalz und Mittelrhein wird ein Konkurreuz -
schießen aus die ersten zwanzig Becher abgehal «
ten , von denen die beiden ersten Becher von der
Schützengesellschast Karlsruhe gestiftet werden ,
und die beiden Sieger von dem Einsatz befreit
sind Außerdem ist ein Gruppenpreisschießen
aus Stand und Feld für die Schützen der drei
Verbände bei Anmeldung von mindestens fünf
Gruppen vorgesehen .

Wie schon bemerkt , wurden die Einsätze rccht
niedrig gehalten , so daß es jedem deutschen
Schützen, der Mitglied des deutschen Schütz .' n-
bundes ist , ermöglich ist , an dem großen Ver -
bandsschießen teilzunehmen . Die Schützeu-gesell-
schast Karlsruhe und die gesamte Bürgerschaft
wird alles aufbieten , die Schützen aus allen
Gauen Deutschlands festlich zu empsangen und
ihnen in der Kunststadt einige genußreiche Tage
zu bieten .

In einer der nächste » Nummern der Deut -
schen Schützenzeitung wird das Festprogramm
veröffentlicht , und es kann heute schon verrate »
werden , daß die einzelnen Kommissionen eifrig
an der Arbeit sind , um das 28 . Verbandsschießen
Baden — Pfalz — Miitelrhein , genau so . wie
die früheren Verbandsschießen , in großzügiger
Weise durchzuführen .

Gegen 8 Uhr fchloß Altmeister Heerdt die sehr
anregend verlaufene Schießkommissionssitznng .

An unsere Postbezteher !
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
April-Quittung begonnen . Lösen Sie dfc Quit¬
tung vor dem 25. April ein . Sie sichern sich
dadurch pnnttliche Zustellung nnd sparen die

Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein .
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich iZmal
erscheinende „Karlsruher Tagblati ^ mit
H Wochenbellageu zum mouatl . Bezugs -
preis v . 2.60 Mk . ausschl . Postzustellgebühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name:

Ort ! " .. .

Straße n. Nr . :
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ZniernaiioNales Schüchmeisier -
jurnier Badsn -Naöen.

j 13 . April bis 18. Mai ) .
Dr . S . Baden - Baven , 19. April . Gestern kamen

nur Hängepartien zur Erledigung . Sir Tho¬
mas gab nach einigen Schachs , denen Rubin -
stein auswich , und nach einer Gesamtspielzeit
von 7K Stunden im 63. Zuge auf . Dr . Tarta -
kower konnte das Endspiel gegen Röti nicht
mehr zum Gewinn führen und leistete sich des -
halb den Nitz , seinen Gegner im 78. Zuge patt
zu setzen . Carls konnte sein Endspiel gegen
Rabinowitsch auf die Tauer nicht mehr
halten , er verlor einen Bauern und nuthte im
SO. Zuge aufgeben . Am längsten dauerte die
Partie Aljechin —Eolle . Aljechin gewann
nach feiner Behandlung dcS schwierigen End -
IpiclS einen Bauern und siegte im 60 . Zuge
nach kräftigem Schluhspiel .

Stand der Spitze nach der 2. Runde : Rabino -
witsch und Rubinstein je 2 , Aljechin , Marshall .
Nimzowitsch . R6ri , Spielmann , Dr . Tarrasch
und To r r e je 1 ^ .

Zn der heutigen SonntagSgrohkampfrunde ge -
wann Marsyall in blendendem Stil ein
Damengambit gegen Rabinowitsch . Rabino -
witsch konnte im 29. Zuge eine fürchterliche
Mattdrohung nicht mehr decken und muhte auf -
geben . Sonst ging in der Borunttagssibung
nur noch die italienische Partie Dr . Tarrasch —
Aljechin zu Ende . Aljechin gewann im Matt -
angriff . Dr . Tarrasch gab im 28. Zuge auf . Das
Hauptinteresse vieler Zuschauer konzen¬
trierte sich auf die Partie zwischen dem Mexi¬
kaner Torre und dem Tschechen R6ü . Es war
eine Aljechin -Eröfsnung , in der R « ti , statt die
Rochade zu machen , den König berührte , mit
dem er dann auch ziehen muhte . Durch die -
ien Fingersehler kam R6ti in Nachteil , Torre
fand ober nicht die beste AngrifsSsortsetzuug .
R - ti brachte ein seines Bauernopfer und ge -
langte dadurch zum Gegenangriff . Nachdem
Torre bereits feinen Zug im Kuvert abgegeben
hatte , bot er Röti Remis an , was dieser an -
nahm . Diese Partie dauerte 31 Züge . Torre
Satte aber einen schlechten Zug abgegeben und
kann von Glück sagen , dah er mu einem blauen
RcmiSauge davon kam , denn später angestellte
Analysen ergaben ein verlorenes Spiel für
Torre . . _ . „

Tie Nachmittagssivung stand im Zeichen vie -
ler Remisen . So ergab die Rimzowitsch - Eröss -
nung zwischen Dates und Nimzowitsch nach 53
Zügen Remisschlnh , da ungleiche Lauser bei
gleichen Bauern am Brett verblieben . Das
gleiche Ende ergab die Saragossa -Eröffnung Dr .
Tartakower -ThomaS , die im 52. Zuge in einem
Sprinaer - Läuferendspiel bei gleicher Bauern -
zahl Remis gegeben wurde . In einer hollän -
dischen Partie stand Rubinstein gegen Sämisch
lange besser , verfehlte aber die richtige Kort -
setzunq und muhte sich im 40. Zuge mit Remis
begnügen . Bogoljubow brachte gegen Spiel -
man » , der stch französische vertvidigte , ein feines
Figurenopfer für L Bauern und gewann im
Endspiel nach 44 Zügen . Epielmann sagte :
„Der Läufer BogoljnbowS war so stark rot«
meine beiden Springer ." Zum drittenmal witroe
in der dritten Runde wiederum die Merane :
Variante des BauerngambitS gespielt . DieS -
mal war der Leitragende te Kolstö , der scheinbar
doch noch diese Variante retten wollte und sie in
seiner Nachzugspartie mit Colle wählte . Te
Kolst6 verlor die Qualität und einige Bauern ,
spielte aber unbeirrt weiter . Auch als Calle
bereits eine Mehrdame hatte , gab er nicht auf
und wartete auf das Wunder . Endlich streckte er
im 47 . Zuge die Waffen . Ein ausgezeichnetes
Positionsspiel ergab das Damengambit Grün -
feld —Dr . Treybal . Treybal brachte wiederum
sein beliebtes stonewall System « zur Anwendung .
Nach langen Vorbereitungen gelang es endlich
Grünfeld , die Entscheidung herbeizuführen ,
er siegte im SS. Zuge . Kurz vot dem Schluh -
glrckenzeichen war nur die Partie Rofsellt —
MieseS noch unbeendet . Mieses verteidigte sich
sizilianisch , erlangte einen schönen Angriff und
gewann die Dame für Turm und Springer .
Jetzt hatte MieseS mit Dame gegen Turm
ein klar gewonnenes Spiel .

Stand nach der 3. Runde : Aljechin , Marshall
und Rubim 'tein je 2H , Bogoljubow , Grünscld ,
Nimzowitsch , Rabinowitsch , RSti u . Torre je 2,
Sam 'lfch , Spielmann . Dr . Tarrasch u . Dr . Tarta -
kower je 1 ^ , Carls u . MieseS je 1 aus 2 , Colle 1 ,
HateS M aus 2, Dr . Treybal und Sir Thomas
je H , Rofselli und te Kolst ^ je 0.

Aljechin gewann gegen ÄateS ein Damen -
gambitspiel . Te KolstS remisierte mit Tarrasch
im Bierspringerspiel . Röti verlor gegen Calle
mit uuregelmähiger Eröffnung , sensationelle
Ueberraschung . Treybal gewann gegen Torre
eine französische Partie ebenfalls überraschend .
DaS Spiel Thomas gegen Grünfeld wurde in
ungefähr gleicher Stellung abgebrochen . Sä »
misch—Tartakover , Damengambit abgebrochen .
Spielman » verlor gegen Rubinstein ein Bier -
springerspiel . Rabinowitsch gewann gegen Bo¬
goljubow ein Damenbauernspiel , dritte Ueber -
raschung . MieseS gegen Marshall remisierten
in einer russischen Partie . Carls gewann eine
englische Partie mit Bremener Eröffnung gegen
Rosielli . Nimzowitsch frei .

Aus ©todm
Besorgnisse der badischen Weinbauern .

tu . Kreiburg , 20. April . Ter Badische
W i n z e r v e r b a n d hat folgendes Memorait -
dum an den Reichstag gesandt : „Mit der grüß -
ten Besorgnis verfolgen die uns angeschlos¬
senen Winzervereine und Winzergenossenschas -
ten in allen Teilen des badischen Sandes den
Sturmlanf des JmporthandelS und der Export -

industrte gegen den Beschluß des haudelSpoliti -
fchen Ausschusses des Reichstages , worin dieser
in der klaren Erkenntnis der vernichtenden Wir -
kung auf dem gesamten deutschen , ganz bcson -
ders aber den badischen Weinbau daS deutsch -
spanische Handelsabkommen abgelehnt hat . Die
Sachverständigen des Rebbaues haben an Hand
der von keiner Seite stichhaltig widerlegten Un -
terlagen und Zahlen so klar wie möglich bewie -
scn , dah durch die Ratifikation der deutsche
Winzerstand vernichtet würde , weshalb es sich
erübrigt , hierauf nochmals zurückzukommen .
Der Ausschuß de ? hohen HauscS hat durch seine
Ablehnung zu erkennen gegeben , dah er sich die -
sen Argumenten nicht zu verschließen vermochte .
Wir geben der bestimmten Hoffnung Ausdruck ,
dah der Reichstag durch den mit der größten
Heftigkeit geführten Kampf des JmporthandelS
und der Exportindustrie nicht seine Ansicht än -
dern und durch eine Annahme des Vertrages
hunderttausende der staatstreuesten und höchste
Kulturarbeit leistenden Bürger , die so gut wie
alle anderen den Anspruch auf den Schutz des
Staates haben , dem sicheren Ruin preisgegeben
wird ."

*
dz . Ettlingen , 20. April . In den umliegen -

den Amtsbezirken ist die . Maul - und
Klauenseuche z . Zt . erloschen , soweit der
13 Km .-Umkreis von den Orten unseres Be -
zirks in Frage kommt . Da der Amtsbezirk Ett -
lingen z. Zt . seuchenfrei ist , kommen die feiner -
zeit angeordneten Beschränkungen deS Vieh -
Handel « für unseren Bezirk in Wegfall .

dz . Philippsburg , 20. April . Gestern konnten
die Eheleute August Fieser hier in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit
begehen .

dz . Unteröwisheim , 20. Aprtl . Dieser Tage
wurde » hier zwei Gemeiudemitglieder z u
Grabe getragen , die beide ein hohes AI »
ter erreiSt haben . ES handelt sich um den ehe -
maligen Gemeinderechner Friedrich H e n n i « -
ger , der ein Alter von 83 Iahren erreicht hat
und Frau Christ . Henninge ? vom Rohr -
bacher Hof , die im Alter von '67 Jahren ver¬
schied.

dz . Snlzfeld , 20 . April . In dem nur einige
Zentimeter tiefen Bächlein Kohlbach wurde am
Samstag abend ein etwa 47 Jahre alter Mann
tot aufgefunden . Man vermutet , daß
der Mann , der au epileptischen Anfällen litt , im
Verlaufe eines solchen Anfalles in das Wasser
gefallen und ertrunken ist.

dz . Heidelberg , 20. April . Wie gemeldet wird ,
führt die Witwe des in Detroit verstorbenen
Wirklichen Geheimen Rats Professor Dr .
P a a f ch e mit der Aschenurne ihres Gemahls
an Bord deS „Columbus " nach Bremen zurück .
— Wegen Kindstötung wurde hier eine
ledige Stütze verhaftet .

dz . Schwetzingen , 20. April . Int Alier von
58 Jahren starb hier gestern Obersinanzinspek -
tor Jean Wivsinger . Er war eine Reihe
von Jahren Bürgermeister der Stadt Schwei -
zingen , als welcher er sich besondere Verdienste
nm die Stadt erwarb . Der Verstorbene war
in weiten Kreisen der Bürgerschaft beliebt . —
Ruf der polizeilich abgesperrten Strecke der
Straße zwischen Schwetzingen und Hockenheim
fuhr ein Auto über die Sperrgrenze und v e r .
letzte einen dort beschäftigten Arbeiter so
schwer , daß er ins Krankenhaus gebracht wer -
den muhte .

tu . Mannheim . 20. April . Am Freitag vor -
mittag geriet im Betriebe der Zellstofsabrik
Waldhof ein 44 Jahre alter Arbeiter mit dem
linken Oberarm in die Kammräder einer
Rangierwinde , so daß dieser am Schultergelenk
abgedrückt wurde . Es besteht Lebens -
gefahr . — Am gleichen Tag , vormittags , brachte
ein 39 Jahre alter Schlosser beim Ankuppeln
eine ? Feldbahnwagens seinen rechten Arm
zwischen die Puffer und erlitt eine er -
hebliche Onetschnng . — Nachmittag ? verlor eine
19 Jahre alte Radfahrerin , als sie einem ihr
entgegenkommenden Radfahrer ausweichen
wollte , die Herrschaft über ihr Rad . stürzte über
den Randstein hinaus und kam uuter die Räder
deS Anhängewagens eines vorübersahrenden
Lastkrastzuges . Das Mädchen erlitt innere
Verletzungen , die lebensgefährlich sind . — Am
Tage darauf , nachmittags , lief ein 34 Jahre al -

ter Maschinist auS Unachtsamkeit gegen einen
daherkommenden Motorradfahrer , stürzte zu
Boden und blieb bewußtlos liegen . Die Ver¬
letzungen waren jedoch leichter Natur . — Am
gestrigen Sonntag verlor eine 31 Jalire alte
Frau im dritten Stock eines Hauses daS lieber »
gewicht und fiel in den Hof . Sie erlitt le -
bensgefährliche Verletzungen . — Durch den Zn -
fammenstoh eines Lastzuges , bestehend aus ei¬
ner Straßenlokomobile mit drei Anhängewagen, ,
mit einem Straßenbahnwagen wurde der Der »
kehr auf der Breitestraße auf die Dauer von
3 Stuuden gesperrt . Bei dem Zusammen -
stoß kamen Menschenleben nicht zn Schaden ,
doch ist der Materialschaden sehr graZ .

tu . Orschweier bei Ettenheim , 20. April . Die
von der Station Orschweier an der Hauptbahn
Karlsruhe —Basel nach Osten in die Täler deS
HünerfedelS führende Kleinbahn nach E t -
tenheimmünfter soll nunmehr weiter bis
Münchweiler aesührt werden . Für diese Strecke
stellt die Eisenbahngesellschaft das Schie -
nenmaterial und die Schwellen , während die
übrigen Kosten in Höhe von etwa 30 000 M . non
den beiden Gemeinden Ettenheimmünster nnd
Münchweiler getragen werden . Der Kreis gibt
zu den Bahnbaukosten einen Zuschuß von 10 000
Mark .

Weinheim , 20 . April . In dem gestern hier
ausgetragenen Geräte - Mannschafts -
kämpf zwischen der Turngemeinde Heilbronn
s1800 Mitglieder ) und der Turngenossenschast
„Jahn " (750 Mitglieder ) siegte in über drei -
stündigem Kampfe knapp die Turngenosfenschaft
„Jahn " mit 874 gegen 856 Punkte . Als Schieds -
richter fungierten Oberturnwart Professor Dr .
R o e s ch - Heidelberg und Gauturnwart Wir -
d a n - Mannheim .

tu . Rastatt , 20. April . Entwendet wurde
einem Müller aus Iffezheim in einer hiesigen
Wirtschaft von einem Kameraden , den er zu
einer Zeche eingeladen hatte , die Brieftasche mit
150 M Baraeld . Der Täter ist flüchtig .

tu . Gernsbach 20. April . Ein Unfall hat
sich hier am Samstag abend bei der Klingel -
kapelle ereignet . Fräulein Amanda P f a f f
von hier , die die Kapelle sür den Sonntaaaot -
tesdienst herzurichten hatte , säuberte am Abend
den Platz vor der Kapelle . Sie muß anscheinend
ausgeglitten und schwer gefallen sein . Sie trug
eine Gehirnerschütterung davon und war noch
bewußtlos , als sie non einem Radfahrer anf -
gefunden wurde . Bis heute nachmittag hatte
die Verunglückte daS Bewußtsein noch nicht
wieder erlangt .

H. Baden -Baden , 20. April . Im Alter von
36 Jahren ist hier Herr Dr . Karl Schäfer ,
ein geborener Württemberg « , unerwartet
schnell gestorben . Der Verstorbene , der den
Krieg als Stabsarzt auf verschiedenen Schlacht -
feldern mitgemacht hatte , gehörte zu den be-
liebtesten und geschätztesten Aerzten unserer
Stadt und erfreute sich in allen Kreisen hohen
Ansehens . Vielfach betätigte er sich auch im
öffentlichen und politischen Leben , seit Iahren
gehörte er dem Bürgerausschuh als DUtglied
an und zwar als Vertreter der Demokratischen
Partei : er war ein treuer Freund der Armen
und Bedürftigen , für die er stets eine offene
Hand hatte . Im Krematorium auf dem hiesigen
Friedhof fand am Samstag abend die Bei -
setzung statt , zu der sich eine außerordentlich
große Zahl von Leidtragenden eingefunden
hatte . Stadtyfarrer D . Hesselbacher hielt
die Trauerrede , worauf am Sarge Kränze
niedergelegt wurden von Geh . Ob .-Reg .-Rat
Frhrn . von Reck namens der Badanstalten -
Kommission , von Herrn Schott namens der
Sanitätskolonne , von Medizinalrat Dr . O st e r
namens des Aerztlicheu Vereins , von Herrn
Amann namens mehrerer geselliger Vereine ,
von Stadtrat Ivos namens der Demokrat !-
scheu Partei , von Stadtoberrechtsrat Beck
namens verschiedener Fürsorgevereinigungen
und von Herrn U h l namens der Freimaurer -
löge „ Badem « zum Fortschritt " . In den ver -
schiedenen Ansprachen , die hierbei gehalten wur -
den , kam die Trauer um den Heimgang Schä -
fers und die Anerkennung sür sein gemein -
nütziges Wirken in herzlichen Worten zum
Ausdruck .

dz. Btthl , 20. April . Auf der Landstraße nach
OtterSweier erlitt am Samstag nachmittag der
Monteur Adolf Morgenthaler einen

Zeiteinteilung der Robert VatfcharlfM 5
Donnerstag , den 1«. Juli : Abnahme der .

Fahrzeuge in München .
Freitag , den 17 . Juli : Nachmittags start

zur ersten TageSetappe llllOO-Kilometer -
Fahrt ) in München .

Samstag , den 18 . Juli : Ziel der ersten
TageSetappe in München .

Sonntag , den 19. . Juli : Flachprüfung im
Forstenriederpark bei München .

Montag , den 20. Juli : Rasttag in Mün -
chcn , Besichtigung der Deutschen Ver -
kehrsausstellung 1925.

Dienstag , den 21 . Juli : Start zur zwei -
ten TageSetappe München —Innsbruck —
Friedrichshofen ica . 349 Kilometer ) .

Mittwoch , den 22. Juli : Start zur dritten
TageSetappe Friedrichshasen — Stutt -
gart —Baden - Baden sca . 412 Kilometer ) .

Donnerstag , den 28 . Juli : Flachprüfung
auf der Ettlingerstrahe bei Rastatt .

Freitag , den 24 . Juli : Bergprüfung am
Kniebis bei Frendenstadt im Schwarzw .

Samstag , den 25. Juli : Beschassenheits -
prüsung der Fahrzeuge .

Sonntag , den 26. Juli : Preisverteilung
in Baden -Baden .

'SeM'AttNrutf
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In der Trünke n -
Straße zwischen Ketsch' rast Wagenführer

um . Er wurde in

Motorunfall dadurch , daß ihm an einer
Straßenvertiefung die Lenkstange auseinander -
brach . Er stürzte zu Boden , überschlug sich
zweimal und blieb bewußtlos liegen . Der
Verunglückte erlitt eine Gehirnerschütterung
und wurde inS Krankenhaus gebracht .

tu . Hofweier (Bei Offenburg ) , 20. April . Bei
einem Wortwechsel mit Nachbarsleuten er -
hielt der 40jährige Franz G a ß mit einem
Schaufelstiel einen Schlag auf den Kops ,
was eine Gehirnerschütterung und Bluterguß
verursachte . Der Bedauernswerte wurde ins
Städtische Krankenhaus nach Ofsenburg ge¬
bracht . Sein Zustand ist nicht hossnungslos .

H . Vom Kaiserstuhl , 20. April . Ab nächsten
Sonntag tritt im Sonntagsverkehr auf der
Kaiferstuhlban eine bedeutend g ü n st i g e r e
Abendverbindnng ein . Der abends
8 Uhr in Riegel ( Reichsbahn ) abgehende Zug
wird bis Breisach durchgeführt mit Halt auf
allen Zwischenstationen . Gegen >- 10 Uhr fährt
dann dieser Zug zurück bis Riegel ( Reichs -
bahnhof ) mit Anschluß an die Freiburger Züge .
Um 11 Uhr fährt der letzte Zug von Riegel
nach Endingen . Auch auf der Strecke Riegel -
Gottenheim und zurück wurde ein Spätzug ein -
gelegt .

dz . Brühl . 20. April .
heit ( ! ) fuhr auf der
und Brühl ein Last !
eine Telegraphenstange
Ortsarresr gebracht .

tu . Furtwangcn . 20. April . Wie man hört , ist
der Plan , anläßlich des 75-jährigen Jubiläums
der hiesigen badischen Uhrmacherschule eine In -
d u st r i e - und Gewerbeausstellung in
größerem Ausmaße abzuhalten , mangels genü -
genier Beteiligung ausgegeben worden . ES wird
nunmehr lediglich eine solche kleineren Umsan -
ges im Uhrmacherschulgebäude stattfinden .

dz . Singeu -Hohentroicl , 20. April . In diesen
Tagen ereignete sich ein Felssturz von der
Höhe deS Twiel . Auf dem westlichen Randwege
zum HoHentwiel stürzte ein etwa 1 Zentner
schwerer , länglich zugespitzter Stein , der sich von
einem Felsen gelöst hatte , in die Tiefe und
bohrte sich etwa Vi Meter tief in den Fuhweg
ein . Da gerade der Weg frei war . find Men -
fchenleben nicht gefährdet worden .

tu . Konstanz . 20. April Im Eisenbahnzuge
zwischen Friedrickzshasen und Mimmenhausen
wurde von Friedrichshafener Kriminalbeamten
Rechtskonsulent Karl Vogel von Konstanz ver -
haftet und wegen Verdachts des Betrugs und
Unterschlagung von über 2000 Mark in daS
Amtsgefängnis nach Teitnang in Untersuchu .tgs -
Haft eingeliefert .

tu . Konstanz , 20. April . Hier st a r b eine in
Fischereikreisen weitbekannte Persönlichkeit ,
Forstmeister K r a u t i n g e r . Weit über die
Grenzen Badens hinaus war Krautinger als
Fischereisachverständiger , namentlich in Fragen
der Rheinfischerei und der Lachszucht bekannt .
Ter Verstorbene gründete die Fischzuchtanstalt
Tiengen , von der aus alljährlich etwa eine Mil -
lion junge Lachse dem Oberrhein und seinen
Nebengewässern übergeben werderc . Auch im
Reiche half der Verstorbene die Lachszucht ein -
zuführen und gehörte alS bekanntester LachS-
Sachoerständiger dem Deutschen Fischereiverein
an . Als Vorstandsmtiglied deS Badischen

fischereivereinS
zählte er zu den gründlichsten

cnnern der badischen Fischereiverhältnisse .
dz . Billiugcn , 20. April . Bor kurzem wurde

von einem Betrüger berichtet , der einzelnen hie -
sigen Familien unter der Vorgabe , dah er als
Gaskontrollenr die Gaskocher zu kontrollieren
habe , 4 bis 8 M . abschwindelte . Der Gen¬
darmerie ist es nun dieser Tage gelungen , den
Schwindler in der Person des 31jährigen Fried -
rich Bühler auS Lindau zu verhasten .

dz . Billingcn , 20. April . Das badische Staats -
Ministerium hat dem Gesuch der Villinger Stadt -
Verwaltung und des Bürgerausschusses nm Ein -
reihung VillingenS in die Klasse der Städte
nach der Geuveindeordnung entsprochen , nachdem
Villingen die Zahl von 15 000 Einwohnern er -
reicht hat .

Aus der Pfalz.
tu . Pirmasens , 20. April . Im Pirmasenser

Waldgebiet war im vergang . Iakrre durch Massen -
weises Auftreten non Wildschweinen
schwerer Schaden angerichtet worden . Nun wur¬
den in den Waldungen von Waldfischbach Treib -
jagden veranstaltet , wobei zwischen 30 und 40
Wildschweine zur Strecke gebracht wurden .

dz . Gritnstadt , 20. April . Bei Abbruch -
arbeiten stürzte der 65 Jahre alte Mau -
rer Phil . Lauck von einem morschen Balken
auS dem oberen Stockwerk herab nnd blieb an
der Außenseite des zum Abbruch bestimmten
Gebäudes in einem schiefen Kellereingang lie -
gen . Er erlitt schwere Quetschungen der Rip -
pen und mußte in das hiesige Bezirkskranken -
hauS gebracht werden .

Tagesanzeigev
Man ieachte die Avzsise» .

DIeoSta «, deu Zt. AvrU 1SZZ.
Lad . L!a»dcStSeaetr. 7V4 biS «fflen 10 Uhr : Biolkita

(Ca Traviata ) .
Städt . Konscrthauö . Bad . LiKtspiel« 8 Uhr : Lava .
Colosscum. Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberlckcil

Kahiur .
Rest-Lich« »iele . Zur Chronik von GritShuuS . — Kr-

Ii ! drr Satir .
Palalt -LIchtlvielc . Dir Lieb « ist der Frauen Macht. —

K!x und Kox -Film .

Ueberall
ZU Suppen , Tunken , Breien , ru kalten und warmen Süsspeisen , zu Kuchen , Torten iBn? .1.

K,e
!
"g

f
ba

^
' ™

iS

und Fleischgerichten brauchen Sie Mondamin , das unübertreffliche , nahrhafte Kuchenhilfsmittel .
J
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seinen verschiedenen Anwendun ^ smöglichkeiten geprüft haben , dann werden Sie begeistert sagen ; Es gibt nur
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Joseph Maria
von Radowih.

Aufzeichnungen und Erinnerungen .
Unter den Memoiren der Nachkriegszeit neh-

men die jüngst herausgekommenen des ehema¬
ligen Botschafters von Radowitz wegen ihres
sachlichen Inhalts und hohen literarischen Reizes
einen hervorragenden Platz ein . Sie umfassen
die Zeit vom 183g bis 1890. Der Verfasser kam
nach kurzer Vorbereitung in der Diplomatie
des nahen und fernen Ostens 1863 an die preu -
bische Botschaft in Paris , wo er sich nnvermit -
telt in die glänzende Geselligkeit deS zweiten
Kaiserreiches gestellt sah . 1867 finden wir ihn
in München , in den für die deutsche Einigung
entscheidenden Jahren . 186g vertauscht er diese
Stelle mit Bukarest und Konstantinopel , wird
1872 durch Bismarck in das Auswärtige Amt
berufen , wo er 10 Jahre lang mit kurzen Un¬
terbrechungen einer seiner wertvollsten Gehilfen
war , bis man ihm 1882 den wichtigen Posten
der Botschaft in Konstantinopel ^ anvertraute .
Von da wurde Radowitz nach dem Sturz Bis -
marcks durch die Umtriebe Holsteins 1880 nach
Madrid versetzt.

Die Herausgabe der Aufzeichnungen hat
Hajo Holborn übernommen .* ! Holborn be-
merkt in seinem Vorwort , daß der Botschafter
mit der Niederschrift seiner Erinnerungen um
die Jahrhundertwende in Madrid begann . Als
Herr von Radowitz 1912 starb , lag das
Manuskript bis 1890 abgeschlossen vor . Es
brich ! mit der Entlassung Bismarcks ab, in dem
der Verstorbene seinen Meister verehrt hatte
und dem er die entscheidende Entwicklung seiner
volitischen und diplomatischen Fähigkeiten ver -
dankte . Mit der Entlassung des Großen siel
auch für Radowitz der Abschluß seiner Teil -
nähme an der großen Politik des Reiches zn-
lammen .

DaS Werk erschließt auch für den Historiker
weitere wertvolle Quellen , aus denen die Bc-
arbeitung der Geschichte der deutschen Einigung
und der Kanzlerschaft Bismarcks gespeist werden
kann . Sie geben eine wertvolle Vervollständi¬
gung der großen Aktenpnblikation des Aus -
» artigen Amtes , gerade weil sie in das Werden
und Entstehen des deutschen Kaiserreiches zu-
rückgreifen . Verfolgen wir daS bernfliche Leben
des Vielgewanderten , so heben sich aus ihm die
ebenso wichtige wie ehrenvolle Mission nach St .
Petersburg im Jahre 1873, der Berliner Kon-
greß im Jahre 1878 sowie die zehnjährige Bot -
schasterzeit in Konstantinopel besonders heraus .
Eine Reihe wichtiger geschichtlicher Ereignisse
und Perioden , die durch die Konferenz von
Algeetras ihren Abschluß fanden .

<■) T « utsche v « lag »- nst« tt . Stuttgart . — Eim - li'.-
der svannenden KamtrlauS »üge Haben wir bereit « im
Karlsruher Tagblatt veröffentlicht .

In Petersburg stand deni deutschen Kanzler
der immer mißtrauische Fürst Gorschakoff ge-
genüber , dessen Eifersucht auf Bismarcks Welt -
stellung das Grundmotiv zu der Verstimmung
gab . Daran hatten auch die Kaiserbegegnungen
von 1872 und 1873 nichts zu ändern vermacht ,
weil die Eitelkeit GortschakoffS unbeeinflußbar
war .

Demgegenüber tat Bismarck alles , um eine
freundlichere Stimmung an der Newa zu schaf-
fen . So im Reichstag , wo er von Rußland als
der „seit einem Jahrhundert uud auch heute
noch am intimsten unter den anderen mit uns
befreundeten Macht" sprach, und weiter erklärte :
„Unsere Beziehungen dort stehen gottlob türm -
hoch über der Tragweite aller kleinen Versuche
der Störung . . Aber was auch geschah , kein
Echo kündete aus Petersburg eine freundliche
Aufnahme . Bismarck dachte über unser Ver -
hältnis zu Rußland immer so, wie er es auch
in seinen Erinnerungen ausspricht : Mit Ruß -
land werden wir nie die Notwendigkeit eines
Zerwürfnisses haben , wenn nicht liberale
Dummheiten oder dynastische Mißgriffe die Si -
tuation fälschen . Um solchen Gefahren , die sich
auS ministeriellen , d . h. Gortschakofffchen Feh -
lern ergeben könnten , rechtzeitig vorzubeugen ,
wollte Bismarck in Petersburg eine bestimmtere
Sprache geführt haben , als daS in letzter Zeit
der Fall gewesen war , und so wurde Herr von
Radowitz während der Beurlaubung des Bot -
schasters Prinzen Reuß in außerordentliclier
Mission zur Wahrnehmung der dortigen Ge-
schäfte an den Zarenhof entsandt . Was de?
Verfasser hier über die geschichtlichen Vorgänge
eingehend niedergelegt hat , ist von höchstem
Wert . Tie Mission gab damals den Vermu -
tungen Raum , daß sie erfolge , weil Bismarck
beabsichtige, einen Präventivkrieg gegen Frank -
reich zu führen . Radowitz entkräftet auch da
alles das . waS sich damals legendenhafterweisc
um die Politik des großen Kanzlers gebildet
hatte .

Als dann im Jahre 1878 die Staaatskunst
Bismarcks und daS Ansehen deö Deutschen
Reiches die Vertreter der europäischen Groß -
mächte um den Verhandlungstisch des Berliner
Kongresses versammelte , um die Staatenpolitik
Europas für lange Zeit aufs neue zu ordnen ,
da stand zur Rechten des Kanzlers Herr v . Ra -
dowitz als Generalsekretär des Kongresses . Er
erhielt damit eine Aufgabe , die der Sprache uud
Lebens ^ewandtc mit ebensoviel Takt und Sach-
kenntnis , wie diplomatischem Geschick zn lösen
verstand . Bismarck stand damals schon zeitweise
stark unter dem Einfluß seines körperlich lei-
denden Znstandes . Mit ihm wechselten die
Launen des Allgewaltigen , und so war denn
das Maß von Verantwortung und Geschicklich-
keit , daS hier gefordert wurde , ein recht erheb-
liches. Radowitz löste auch das spielend und
in so hervorragender Weise, daß Bismarck am
Schluß des Kongresses , der Teutschland neues
Ansehen verliehen hatte , für die tatkräftige nzd

geschickte Leitung des Sekretariats dankte , da
durch sie allein die so schnelle Abwicklung der
Kongreßgeschäfte möglich gewesen sei.

AlS dann der Uebergang zum deutsch - österrei -
chischen Bündnis zeitweise die Gefahr eines
Bruches zwischen Kaiser nnd Kanzler herauf «
beschwor , da war eS wiederum die kluge Ver -
mittlung des Herrn v. Radowitz , die diese Kata -
strophe verhinderte .

Der Name Radowitz ist auch in Baden nicht
unbekannt gewesen. 1867 begrüßte der Verfasser
den Großherzog Friedrich l. in Paris , gelegent¬
lich der Ansstellnng und trat ihm in diesen
Tagen besonders nahe . Der Fürst erinnerte
mit warmen Worten an das Andenken , daS der
Vater des Herrn v . Radowitz und seine Familie
in Karlsruhe hinterlassen hatte und der Be -
gleiter , Baron Gemmingen , wies auf die Zeit
hin , in der das frühere Karlsruhe unter dem
Zeichen eines besonderen Aufschwungs in ge¬
selliger , und geistiger Hinsicht gestanden habe.
RückbliKend auf daS Niveau des SalonlebenS
jener Zeit kann man auch da heute nur mit
bitteren Empfindungen des Verlorenen geben-
ken , waS bei der Seichtheit nnd NivellierungS -
sucht unserer Tage unwiederbringlich dahin ist.
„In politischen Gesprächen," sagt Radowitz ,
„zeigte der Großherzog damals eine ausgeprägte
zentralistische Tendenz , die man bei einem beut -
scheu Souverän kanm für möglich gehalten
haben würde : Aufgabe der Souveränität der
kleinen Herrscher , die deutschen Fürsten als eine
Art ObcrhanS im deutschen Reiche. „Aber es
möchte nun, " so betonte der Großherzog , „vor
allem Bayern in die deutsche Einheitsbewegung
gezogen werden , dafür sollten wir vorzugsweise
wirken . Ich merkte es mir für die bevorstehende
Arbeit in München " ( 1867) .

In der Konstantinopeler Zeit wird auch der
damalige Dezernent der Orientabteilung und
spätere Staatsminister v . B r a n e r erwähnt , der
dem Botschafter am Goldenen Horn während
der Orientwirren schrieb : „Ihr Eiertanz zwi-
schen Rußland nnd England mit der Berichte -
denheit unserer Stellung , je nachdem eS sich um
Bulgarien oder Aegypten handelt , ist jetzt nicht
leicht und angenehm . . .

"
Aus der Fülle der Schilderungen seien wegen

ihrer besonderen Aktualität zwei Momente
herausgestellt , die Interesse beanspruchen . Ra -
dowitz , „der kleine Papst "

, war bekanntlich
Katholik . Und doch ist das Urteil , das er über
die Bildung einer katholischen Partei nach 1870
fällte , ziemlich vernichtend . Er sagt : „Die kon -
fessionelle Gruppierung innerhalb der zu ge-
meinsamer Arbeit am nationalen Aufbau be-
rufenen deutscheu Volksvertreter habe ich stets
für einen Schaden , nicht für einen Vorteil ge-
halten , nnd idi bin darin durch den Verlaus des
fogcnannten Kulturkamvfeö in den nächsten
Jahren , der ohne die Absonderung des Zen -
trumS und ohne die in die Entwicklung der poli -
tischen Verhältnisse hineingetragenen klerikalen
Einflüsse niemals entstanden wäre , nur bestärkt

worden . Wäre ich damals im Reichstage ge.
wesen, so hätte ich mich mit den Parteikatholiken
wahrscheinlich in scharfen Gegensatz gebracht.
In meinem Privatkreise habe ich mit dieser An-
sicht niemals zurückgehalten ."

Und nach den ReichstagSwahlen von 1878 klagt
Radowitz : „Bedenklicher als die Sozialdemo »
kratie ist die Masse von Klerikalen , die wieder
durch den Einfluß der niederen Geistlichkeit ge»
wählt worden ist . Sie haben , wo sie es konnten ,
mit den Sozialdemokraten gemeinsame Sache
gemacht, um Stimmen zu bekommen."

So bietet uns Radowitz in jedem Kapitel
reizvolle Schilderungen und reiche Anregung ,
die den Laien , wie den Historiker , den Staats -
mann und Politiker , wie den Diplomaten in
gleicher Weise fesseln . Das Werk darf deshalb
in starker Abweichung von manchen Nenerschei-
nungen in der Memoirenliteratur der Nach »
kriegszeit als eine hocherfreuliche und begrü -
ßenswerte Bereicherung der Bibliotheken und
Büchertische begrüßt werden , denn in ihm sucht
man vergeblich nach einer Rechtfertigung oder
nach Enthüllungen deS Verfassers , die bei an -
deren Werken unserer Zeit oft so abstoßend
wirken . —r.
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nud zugebracht .

Iran Lina Knvhivch . Ksiiseritraße Ig .
Bio Fettleibigkeit ?

vnx . Ausführliche Druck *
ihre Gefallren nnd

echt
Nr . Gebhard € o ., ßerlin W . SO .

Beseite w
echriff . Nr . 2 kostenfrei .

Zissim »
P -d . Pfg .

bei 5 Pfund

Pfd. .
32 Pf9.
Äistchen

ca . 37 Pfund netto

■ Mk .

RotkN!» LuMWmsdeZ
Ztztctt . Steife « ZchlafAimmer . Lcder - !
ilubMöbel . Ranchlisch « ete . liefert preiswert i

Otto Jost , Möbewerkr ^eb
Karlitrake '<̂8 . Lager Saute rbergstral -e Iß .

ZahlungScrleichterung . Teleson 2627.

Em whMd t5 M .
erhalten Sie emailliert und vernickelt
(das Bad wird wieder wie neu ! bei

SM Maurer, Nmie?ftr. 18.

Sudate ai&iden utdcA

In dci ĴcuiUaMdxu -cÄwU . , ÜJtiMvrtix . 'i , 5Fexn&jVi. %97

WM » « «

Heute ist unser Sonntagskind
- Hermcnn Renatus - angekommen

Dr . med . Met mann Schaefet
und Frau Gustel

Karlsruhe, den 19. April 1925.

Durch den hohen
/ ittlkergehalt vor -

zuglich geeignet zur

Mtbmttung
sowie sür HotelS .
Bückcreien . ?? on -

ditoreien usw . alS

BAkrssine

Versand nach
auswärts
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Soisetie
der neue Damenstrumpf

so schön und hallbar wie Seide

<Rud. fflugo (Dietrich
Cdce Xaijert und Xerrtnfiraße.

Ecköv-s Wnlm - und
Schlafzimmer

ilt möbl . . mit elcktr .
^icht an soliden Herrn
lDauerrntet . ) obnc Bett -
Wäsche, aus 1. Mai , u
nerui . Westendftr . «N. IIDadifches

T^ nd -schesm
Dienstag . de» 2t Avril .
E 21, Theater - Gemeinde

2701—
|

m
^

701—4000 ,

Ulolatla jlä Iräita)
Over in 4 ? lkten nach
dem italienischen des
_ ft . M . Piave .
Musik von G . Berdt .
Musikalische Leitung :

Alfred Loreiilz .
In Szene geletzt von

Hans Bussard .
Personen :

Violetta Va .
lern v . Ernst a . G >

Flora Bervoir ^ oebisch
Annwa Nurkart
Alsr . Vermont Zieiitwia
Gg . Vermont Heuser
Gast . Bieointe Bussard
Baron Douvdol Glav"NarouiS d ' Obi .

. «im . ®

Stall
^ 'rötzlnaer

Doktor Grenvil Zander"Yolef Kalnback
Liener d . stlora Plarb«

unSfi
Ein Kommissar Kilian

Anfang 7tt Itfic ,
Ende gegen 10 116t .

Tvsrrkib I . ÄBt . 7— M.

PlEllöS
zu

»enieten
Bei Ankauf

besondert
günstige

Bedingungen

Kalseratrafie 176
Eckbaus Hirscbstr &B«

4 MlZMlWtzNW
in freier Lage d . Stadt
gesucht . 2chS » e Z ,1i « s
stcvroo &nunii mit Sab

in der Siid -
>!t zwecks
Verfügung .

Angebote unt . .>! r , 45K8
ins Tag b lattbüro erbet .mmmm
Cllt Ml . Mll -
unö 6töln !äiinmer

fcn . 2 Seit . ) m . elekir .
Lickt « >. in berrschastl .
Villa zu verm . ZiähereS

NichLSagnerftr.^ lK .^
Möbl .

"

Mm
Am alienftr . 15 . S , III .

Schöne Mansarde
gut möbliert , mit elekir .
Licht , an eine berufStät .
Dame , ohne Bettwäsche
sofort zn vermieten .

Wcftrndftr . kill. II .

klZüerM .
W - lju» u . klein . Schlaf -
»immer an bess. Herrn
zu vermiet . Zu erfrag ,
im T agblat tbüro .

Erhowngs -
Aufenthalt

bietet kl . Lehrerfamilie
im jiiöl . echlvarD.

Angeb . unt . Nr . 4417
ins Tagblattbüro erbet .

MtzWesMe
! d & . 2 leere 31mm .
ob . 1 Äimmer m . Küche
auch Ntansardenzimm . v .
kinderlos . Ebevaar gel .
-Serrichig . w . übernomm .
Ana , u . 4400 ins Tagbl .

ZlemMmer
sonnig und

in gyfein Haule ,
von Dozent als
Dauer mieter

geluvt .
Anne böte » nt . Sir . 4401
ins Tagbiattbtiro ^ erbet .

Divl .-5>naeni «» r sucht
mööl. Zimmer

in D » rlach od . Karls -
'
slnacb . unt . Nr . 4402

ins Tagblattbüro erbet .

2 Zimmer
leer oder möbliert , • zu
mieten gesucht .

Nnaeb . unt , Rr . 4414
' ins T aaSIattSüro erbet .
Jg . kinderl . Ebevaar sucht

leeres Zimmer
« nh St I' die evenll . auch
Küchenbcnüvuna . Ana .
unt . 441S ins Tagblatt ,

WKWsWW
Perfekte OMherin

in Dauerstellung zum
sofort Eintritt gesucht .

K . O . Au ^ustlniot .
Möbel u . Dekorationen .

Sofien ftra sic 54.
Gew . Weihnäh - » nd

'
Exz

-
U
#Ä . 4418

inS Tagblattbüro erbet .
Tüchtige

Reilßdamen
die meinen Artikel mit -
nehme » wollen , aesuckt .
» ohe Provis . Vorzui . .
nachm . Euglmann , Ad -
lerstrabe 4 , Laden .

Ein tücktig . , « wertäss .

RüelnsnädshEn
das gut kochen kann und
die Hausarb , versteht zu
ki . Fam . (2 Pers .I auf
1. Ä>!ai « ei . Niesitablstr .
Nr . 8 . II . 8—10 . 3—5 11.

Mb m
Ael!erez Mädchen

sucht Beschäftig , mora .
S—4 Stund . . Äeststadt
bevorz . An « , unt . Nr .
4408 inS Tagblattbüro .

arohe , sonnige 4 Z .- Wohnung
ittft >'jubeh . bei der Hauvtvoft . oder
grop . e » A -Wobnuna m . gr . Man -
sarde . Nahe Markivlatz .

( PaFtirfnf * 8—5 Zimmcr -Wobnnng in guter
IS> 6fHW/f5 » Lage , mögl . Zentral . Angeb . unter

Nr . 440k ins Tagblattbüro erbeten

Großes Sonder-Angebot in
HAUSHALT - ARTIKELN
i .iiiniiiiiiiiiiiHiliii.iiiiililHiiiliijlillillilllllilliitltliillliiiiliiiiiiiiililllliltllllilllllllliiiiilililljlliiiiiiiiiiiiiiiittiillllilllllliM

Verkauf Dienstag , den 21 . April bis Samstag , den 25 „ April

Steingut
Töller tief oder flach , \rei8 . . 0.18
Tassen w«iß 0 .15
Gemüseschüssel groBo .90 0 .75
Kartoffelschüssel 0 .85
Suppenschüssel HS>kei 1.45
Fleischplatten 34 cm i&ng 0.95
" "

ST W
batzschüssel weiß , 5 Stück 1 .10

Waschgarnituren ££
" 14

Serie I II III IV

4.75 5.50 7.25 9.75
Tonnengarnit . 10 .75
Tonnengarnit . ^ teu . 17 .75

Porzellan
Teller tief oder flach , veig . 0 . 30

Dessertteller weis 0 .20
Kaffeekannen rar 12 p»«. 1 .45
Teekannen dekoriert , groß 1 . 10

Milchgießer . , 0 .60
Suppenterinnen F 'upV™. 3 .75
RagOutSChÜSSel „ Deckel 2 .25
Kartoffelschüssel HSkei 0 .95
Gemüseplatten 32 cTLg 1.25

Emaille
Fleischtöpfe g™, , 1 .9s 1.« 1.35
Ringtöpfe grlu . 2 « 2.15 1 .75
Milchtöpfe 0% 0 .65
Console mit Schöpfer . . . . 1 .10
S . S . S . - Garnitur . . . . 2 .50
ILimer grau, 28 em hoch . , . 1 .45
Wannen oval , vers . 10.M 9 2!i 6 . 50

Waschtöpfe verz. « .« s .es 5.10
Eimer verrinnt . . . 2.10 1.75 1.60

Glaswaren
Weingläser .(> Crietau . . , 0 .45
Henkelgläser Ltr„ giltt 0.45
Faßformbecher ,lt Liter , 0.20
Weinflaschen- — - ' 'fr VI

(gia « ) Ö.85 0,45 0 . 32

Bierbecher ,!m Ltri) hoch . 0.35
Likörgläser 0 .12
Wasserflasche mit Gias . 0.55
Compott-Schüsselssmck1 .95
Compotteller 0 .10

Kaffeeservice"
teüig

0' 4 .75
KaffeeserviceS 'mhI ! 7.50
Tafelservice 26 .00
Tafelservice Ä ! 69 .00

Fleischtöpfe 12 .75
Essenträger -" S 0.95
Omlettpfannen 0 .95
Milchtöpfe

1.20
Alwainium flHK

1.20 0 .95 U * « U

Kaffeelöffel 0 .60
Mokkalöffel 0.25
Eßlöffel 0 .85
KaffeelöffelAipacca o.TO 0.55

Holzwaren
Kochlöffelgarnitur . 2 .öo 1.95
Waschbretter 1 .45
Besteckkasten ' im 0.95
Kartoffelstampfer Ahora 0 .48
Fleischklopfer Ahorn . . 0 .58
Spatzenbretter 0.38

In unserer Confitürenabteilung

Pralinen
Pfund (offen ) Mk . 1 .10

Jjfl) fudie ein ehrliches
und cediegenes

ST1 ä d !fi e n .
daS schon in Stellung
war .

TV . Gabler .
Nievaermeistcr ,

Nudolssirake 14 , I ,

Bürfienwaren
Abseifbürsten 0 .30
Schrubber 0 .50
Cocosbesen 0.95 0.75
Cocoshandbesen . . . . 0 .55
Rohrklopfer . . 0 .75 0 .50
Federwedel . . 0 .90 0 .65

Blechwaren
Brotkasten 2 .95
Brotkörbe iacki«t . . i .»s 0 .95
Zwiebelkasten lack . . o.ss 0 .65
S .S . S . Garnitur laok . Deift 1.75
Kaffee- o .Zuck.Büchse n «k

Delft , 1 Pfd V . « O

Zuckerdose Stack 0 .50

Wirtfdiaftsartikel
Küchenwagen ThN ^ 2 75
Fleischmaschine em

B
U
95 5.25

Kaffeemühlen prtal w| £ 2.25
Wandkaffeemühlen j nR

mit Steingutbehilter . . . 5.75 4 . ( 9

Messerputzmaschine
mifc Schleifstein .

Reibmaschine
1 .75

Aloxander - Q HC
werk 4.75 O . f O

KNOPF
In unserem Erfrischungsraum

täglich

frifdies Eis

Perfeiler SteiuWsk (in)
für Hiesiges grökereS Anwalisbiiro gesucht -
Angebote unt . Nr . 4418 ins Tagblatt erbet .

NK« l!«W !I
Langjähr . Obcrbnckihalter u . Bevollmäcki ,
?,7 Jahre , verst ., in allen Zweigen des
Bankgeschäfts bewandert , arbciisireudl »

und lehr gewissenhaft
sucht

entsvrechende selbständige Position in

Basilt, Mendel oder Industrie
Ta Zengn . u . Refer . stehen zur Verfügung .
Angeb . unt . Z! r . 440S i . Tagblattbüro erb .

Statt Karten .
Nach langem schweren Leiden ging heute Nacht , erst

41 Jahre alt , meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter und Schwester

Berta Bopp
zur ewigen Ruhe.

geb , Schwarz

In tiefem Schmerz :

Rechtsanwalt Bopp
und Angehörige .

Beerdigung : Mittwoch , den 22 April , nachm . l j3 Uhr , von der

Friedhofkapelle des Karlsruher Hauptfriedhofs .

2ft MMiWW
demjenigen , der einein in
den 5« er Jahren stehen¬
den ae , unden ? ! ann
Beschäfiignng besorgt in
einer Fabrik od . sonstig ,
grösseren (Geschäft alß
Arbeiter . Zlngebote unt ,
Nr . 4897 ins Tagblatib .
Sudie für meine beiden
Söhne
liWsm. LeliWells u.
Schxemer-Lehiileile
Gute Schulbildung nud
gute Zeugnisie oorhand .

Angeb . unt . Nr . 4W !
ins Tagblattbüro erket .

. 51.
Einige schwere

KWen -
EmrichtWgen .

sowie

MMMM Tita
Verlöre « am Samstag

abend ein größerer
Wm Nein

ITürkisi . ffriedrichsvlaiz
zmisch. ' »nun . u . Rit -
terftr . , abzug . geg . Hobe
Bclohng . isriedrichsvi . Z,
Luit .

& Bermikt «
seit j Woch . «rode . fchw.

Katze .
Wer üb , ihren Verbleib
SluMlnst geben kann ,
erhalr aute Belohnung .

HirsMr . 5-i . I .

kelWOeitgkNs ;
2 geschnivt « dnnkle
Stähle mit Rohrgesl .
preiswert zu verkaufen .

3 Ii Ii g
Sro ncnf trah « 7. I .

Mssk
"

geeignet für Leitungen ,
Lebensmittel . Zigarren
ete . per 1 . Mai zu ver -
kaufen .
Näheret Scküizenstr .
Hu ig rokchdlg . Tel . 3103.

SÄIalzimmer
mit 1-2U. 130. 100 . 180 it .
2ii0 cm groß . Sviegel -
schrank In bell . u . dunk .

SneifszlEumsr
in schöner Anskührung .
Prima Arbc >t . zu den
billigsten Preisen .
MüdelhlZüs Setter

Waldstrake Nr . 7 .
Teilsnhl «, gestattet .

2 ol . Iiotölj. vol . Veiten
m . Patentr .. vol . Schränk
pol . Vertiko , Nachttisch ,
Kinderbett , ar . Regula -
tor , Rauerntisch , votiert .
Sckretbtisch , öilT. » erC .
Mciiüer . Rbeiustr . 36,
KarlSriihe -Müölvura .

eiche, in gaianiiert be»
irer Verarbeitung , sehr
billig zu verkausen .

Stalte ,
ffliih lbiir g.

i Saob . Bette » m . ilisKe
n . Niotraöcn, Tische u .
1—18 M, Stühle . Spie «
gel . vol . Kommode . Se °

erbetten biil . zu verkf .
S ch n st e r ,

Ludwi g - Lvilhel mstr . 18 .

ölj>Wzimm. . Mett
neu . bill . zu verkaufen .

Brauerstrane Nr . l .
« Pvlsierfiiihle und 1

rund . Tisch f. 50 Jl »u
verkaufen .
Turlacher Allee ZV. II .

t i "io1t .
6r

8tei _ .. .
billig abzugeben :

öioouft r . 1. HthS . I .
- B

'
e t t -

vollst ., gut erhalt . Bett
reiöw . v . Privat , auf
bzahlung abzugeben .
koourrc rft . ZI, II . l S .
.lu verkaufen : Wein ,

tyasherd . geschl. Platte .
Brat - u . Bactoseii , ülöch .
(Junker u . Ruht sowie
gebr . Küche . Zwilchen lZ
u . 2 Uhr . Adr . im Tagbl .

Bettstellen ,
l . Matratze .

nur bestbewährte Kabri -
kate in allen Hol, - und
Stilarten emvsieblt äu -
ficrst vreiswert :
«>einr . Müller . Klavier -
baner , SchiiSzenstrake X.

Aelt , Instrumente wer -
dcnir Sg fila . aenom m .

billicsteKei 'nRP -
quelle f . Qn .ilitKis -
Instxumente .
Tltll » SÜKSSE7
Hrbprinzenstx , LZ.

gang -Getriebe .
in gut . Zustande , billig
abzugeben :

Winterstrahe
Herreu - u . Damenrad

Salongrammovhon mit
Blatt ., svottbill , ab,mgcb .
auch Teilzahlung . Tckill .
i?alanknvlat , 7 .

Herren - it . Damenrad
neu . evtl . Teilzahlg . ab -
zuaeb . Kalserst . SZ. III r .

Neues Knabe « - und
Mädchearad bill . z . verk .

Südd . Bulk .- « nlta ! t .
Kreuzstrahe 22 <Laden ) .

Kindsn^aoen
fast neuer , mit Riemen -
federung ^ vreisw zu ver -
tauten . SB . Bogt . Ran -
mciftciftrafte 32 , IV .

vreisw . abzug . Schio
Rkademiestraiie IS .

— ÄiiUn —

bill . abjug . Rebenwö -
strabe l ! . Rückgebäudc ,

PliMll
öaatkMMeln

sind »u verlausen :
Auaarlenstr . SS . L Sied .

ISnte . schwere
Nutz- u . M) rM

neumelkend , zu verkauf .
Mörsch .

Breiiestrake 214.

Lsx . »lh . 238.-
0 Kez . MÄ. 297.-

13 Heg. Mk . 411.-

Zahiungserselchteiung
t '

rankoltefernng

f LS®
Kitserstr . 167, Tel . 107H
Salaniunderscbuhlisss

B& ms Praxis .

Aufbahren ! 10 . ForUetxang folgtl
»ucht »o

Sl * * Dl * mei 1 e1 Tl sle ' !:nd «" an sie dann unter -
" !5 i , !chl d*.6 " nt " mangelnde Fußpflege ist Abgesehen von den

JKS, und zwischen den Zellen , findet man sewChnlieh auf den Fnfl-
Äen Hona « H„ « „ nge n. Aufierdem aber schmer «

"
und

. ' wtr !" ' ' ' m Lht fle !ßl« b*dc ' Sl° braucheil deshalb keines -
feSStkait V ! aln 'J Ab " ? !s Hsut 15t »ntu -eder durch Schweiß aufgeguolleo ,

^ oäc ' >' vcken . gllnrend und mit einer Schicht abgestorben *
nnr »n ii « 1PH S" b.cdeckt ' die durch die Strümpfe förmlich polier ! sind . Die Haut -
poren sind dadurch auCer Funktion gesetzt und die Ffi#e brennen und schmerzen .

Kuklroien sie !
, . Ä S - !i <sul^ n„och ' in KukiroI FuSbad . Sie werden danach eine ang «.
nehme WJrrtie in den FOEen verspüren , sber keinerlei Brennen . Es kräftigt Neu en
Am nW ,

U
, ?,n

a <[™ k - " nd die Schmerzen werden schon bedeutend nachlassen !
Am naensten Morirtn belegen Sie die »chmertende Hornhaut und die Hühr .er-
äSÜS *2 n

'tf n",,l,0 " en !" h bewahrten Knklrol Hühneraagen .Piiaeter laut mit .
folgender Oebrouchranwelsung und pudern dann Ihre Füße mit Kukirol -Streupuder

" ' «derholen Sie Jeden .Morgm Auch in die Strümpfe und Schuhe
müssen Sie jeden Morgen etwas Kukirol -Stre -ipuder hineinstreuen , denn der
Scxiwcia xerfri ^ t Strümpfe und Schuhe . In einigen Tagen werden »ich 'Hühner -
au ^ en und harie Haut ablösen . Wenn Sie dann legclmüfllg das Kukirol -Fußbad
Knd den Kukirol -Strei :puder gebrauchen , so werden Sie nicht mehr über Fuß -
schmfirzen zu kJagen heben . Hüten Sie steh aber vor unbekannten Präparaten ,besonders vur Bolchen , deren iuSere Aufmachung darauf berechnet Ist Ver -

rtffori IT. ff . _f. i.< 1 _i _l_ . i- . 7wechselungen herbeizuführen . Kzufeu Sie nicht irgend ein „ol*, sondern achten Sie
auf den .snmen »Ktikircl " /sprich Kuh - kie - rohl ) und auf die Schutzmarke »Hahnen -
köpf mit Fuß ' . Eine vollständige Kukiroikur , also alle drei Präparate zusammen »
bekommen Sie jetzt In einer besonderen Packung für nur 2 Mark in jeder Apotheke
oder Fachdrogerie . Wenn Sie sich genau an diese Verordnung halten , ao werde ich
nicht wieder nachzusehen brauchen . —

Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt . Kukirolea
Sie ". Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit derFufl *
pllege und emhält u. a auch eiüige Photographien unserer Fabrik .

Kiikirol -rabrik , Gro £ -Salze ( Bad iiLuieaJ ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Eröffnung dsr 12 Frankfurier

Iniernaiionalen Messe .
( Von unserem Korrespondenten .)

B. St . Frankfurt a . M .. 19 . April .
Wir haben es diesmal in Frankfurt mit

einer ..geteilten Messe " zu tun : am 17.
wurde die Technische Messe eröffnet und heute
die eigentliche Messe in ihrer Gesamtheit . Außer -
dem noch in den herrlichen Räumen des „Rö¬
mers " die Kunst messe . Diese bringt allmef -
lentlich eine veränderte Ausstellung . Sie dient
nicht kaufmännischen Interessen , sondern ausge -
sprechen kulturellen . Diesmal wird das Rhein -
land in seiner kulturellen Bedeutung für das
Reich gezeigt . Mit Rücksicht auf die kommende
Äahrtausendfeier ist dieser Gedanke nur lobens -
wert . Was sie bringt und wie sie wirkt , darüber
wird noch zu reden sein .

Die heute eröffnete große F r a n k f u rt e r
Mustermesf e zeigte schon in den ersten Stun¬
den das bekannte bewegte äußere Bild : viele
Menschen , Gedränge , Reklame . Für manche war
das schon eine Enttäuschung . Denn man hatte
eigentlich nur mit einem ziemlich schwachen. Be -
luch gerechnet und damit , daß mancher Stand
leer bleiben würde . Aber es kam anders . Der
Besuch war gut , und so stieg auch die Hoffnung
« er Aussteller auf Geschäfte . In den ersten
Nachmittagsstunden konnte man schon den Ver -
such machen , Erkundigungen nach dem Geschäfts -
gang einzuholen . Und siehe da : die zweite
Ueberraschung : er war verhältnismäßig gut .
Allerdings nicht überall , aber doch in den Haupt -
brauchen , die in Frankfurt den breitesten Raum
beanspruchen . „Verhältnismäßig " muß man ua -
türlich sagen , denn heute wird keinem Fabrikat -
ten mehr die Ware auS den Händen gerissen .
Der Fabrikant und Großkaufmann muß wieder
keiner Kundschaft schmeicheln , er darf sie nicht
wehr wie in den Zeiten der Inflation „von oben
herab " behandeln . Er muß aber — und darauf
vor allem kommt eS dem Kunden an — K r .e -
oft « gewähren können . An Barzahlung
denkt kein Mensch mehr , und alle Aussteller sind
beilsfroh , wenn sie nur einen Kunden bekommen
können , dessen Ruf wenigftens für Zahlung nach
bestimmter Frist verbürgt . Aber auch das ist
eine Seltenheit . Die Verhältnisse haben doch
einen gewaltigen Umschwung gebracht : die alte
Kundschaft leidet sehr viel unter der Geldknapp -
Üeit, und die neue , die unbkümmert bestellt , ist
Mit einiger Borsicht zu genießen . Kurz , man hat
auf die Frühjahrsmesse keine allzugroßen Hoff -
»Ungen gefetzt und freut sich deshalb umso mehr ,
wenn die Kunden doch wieder kaufen , auch lvenn
sie die berühmten neunzig Tage Ziel verlangen .

In der T e x t i l b r a n ch e war die Geschäfts -
läge am ersten Tage noch sehr ungeklärt . Ein -
zelne hatten gut verkauft und wieder andere
warteten auf die Kundschaft . In der Hauptsache
iin & es die reinen Gebrauchsgegen -
st ä n d e , die den Borzug haben . Ausgesprochene
Tu^uswaren dagegen werden nnr mit aller -
größter Zurückhaltung gekauft , man fürchtet ,
die Waren nicht an den Konsumenten bringen zu
können . Und Ware statt Geld liegen zu haben
ist ein LuruS , den sich heute keiner mehr leisten
kann . Man darf allerdings den Verlauf der
Textilmesse nicht nach dem Ergebnis des heuti -
klen TageS allein beurteilen . Die Erfahrung
bat gelehrt , daß gerade hier der zweite Messe -
tag der beste zu sein pflegt . Erst der Montag
bringt die Hauptschar der Einkäufer dieser
Branche nach Frankfurt .

Anders liegen die Dinge in der Schuh - und
^ ederhalle . Hier ist das Ergebnis des
ersten Messetag ? fast immer auch das Spiegel -
bild des Gesamtergebnisse ? . Daß hat seinen
^ rund in der Tatsache , daß im Südwesten
die Schuh - und Lederbranche und
alles was damit zusammenhängt ,
b e s o n d e rS st a r k vertreten i st . Die Ein -
käufer treffen sich am Erössnungsfonntage nach
alter Gewohnheit in Frankfurt und fahren am
Abend desselben Tages oder am anderen Tage
wieder in ihre nahe Heimat . Und hier war
eigentlich die freudige Ueberrafchung am größte » .
Die Aussteller hatten im allgemei -
n e n e i n vi e l st i l l e r e s G e f ch ä f t e r w a r -
tet . Aber mehr als in den meisten anderen
Branchen war es im Hause Schuh und Leder
lebhaft . Wenn auch die Abschlüsse keine Riesen -
dirnensionen annahmen , auf die man von vorn -
herein ja nicht rechnet , so hat die diesjährige
frankfurter Frühjahrsmesse doch wieder den
Beweis erbracht , daß sie für den füdwestdeutschen
Bezirk eine sehr wertvolle Einrichtung ist. Im
»Haufe Opfenbach " war es stiller . Hier
handelt es sich ja meistens um Luxusartikel , für
die Geld heute nur in bescheidenem Maße auS --
Segeben wird . Die Offenbacher Lederindustrie
sst mit dem bisherigen Verlauf der Messe daher
nicht zufrieden . .

Die anderen Branchen zeigten im allgemeinen
das gleiche Bild . Wer reine LuxuSfaÜrikate lie -
sert , muß mit einem weniger guten Geschäft
Rechnen , wer dagegen Gegenstände des täglichen
Bedarfs feilbietet , hat mehr Aussicht aus ein leb¬
haftes Geschäft . .. .

Noch ein Wort über da ? äußere Bild :
Diejenigen , die da behauptet hatten , daß es dies -
Mal auf der Messe sehr still zugehen wird , haben
Unrecht . Der Mcssebetricb an sich ist geblieben ,
Aussteller wie Käufer tummeln sich in alter
Weise auf den ? Gelände und in den Hallen um -
her . Daß es heute nicht mehr so sein kann , wie
in den ersten Jahren nach dem Kr '.ege , daS ist
eine Selbstverständlichkeit . Die Zeiten hauen
fief) gewandelt und mußten sich wanoeln . In -
wieweit hiervon die Existenzfrage der
Messen überhaupt berührt wird ,
wnß der Zukunft überlassen bleiben . Die neutige
Konjunktur ist für den Handel gewiß nicht all ',»
günstig , und w enn t r o h d e m die F rank -
s u r t e r JÜl c ff c a : : ch nur äußerlich d a S
alte Bild bietet , so ist das doch ganz
unverkennbar ein Zeichen dafür ,
daß sie bei Fabrikanten und H ä n d -
lern im Ansehen steht . Es würde wohl
auch schlecht um unsere Wirtschaft bestellt sein ,
wenn wir es oente noch immer mit den söge-
nannten „wilden Messen " zu tun hätten , auf

denen man nnr kaufte , um sein schlechte? Geld
loszuwerden , jede Rücksicht auf Ware war in
jenen furchtbaren Tagen geschwunden . ist
es heute nicht mehr , und das ist gut so .

' MichsSank .
Weitere Verminderung des Bawkuotenumlanfö .

Der Ausweis der Reichsbank vom IS . d . MtS .
zeigt einen weiteren Rückgang der Kapitalanlage
der Bank und des Zahliingsmittelumlanfs .
Während die Lombardforöerungen zur Monats -
mitte leicht um 9,6 auf 17 Mill . Rm . zunahmen ,
ermäßigte sich die Wechselanlage um 64,5 auf
1422,5 Mill . Rm . Die Abnahme wurde durch
die Rediskontierung von 34,8 Mill . Rm . an
öffentliche Stellen und durch Abgabe von 31,3
Mill . Rm . an die Rentenbank herbeigeführt :
von privater Seite machte sich eine unwesentliche
Neuinanspruchnahme von Wechselkrediten in
Höhe von 1,6 Mill . Rm . geltend . Die Summe
der rediskontierten Wechsel belief sich am 15 . d .
Mts . auf 616,5 Mill . Rm ., das Darlehn bei der
Rentenbank auf 36,4 Mill . Rm .

Der B a n k n o t e n u m l a u f verminderte sich
in der Berichtswoche um 105,6 auf 2187,7 Mill .
Rm ., der Umlauf an Rentenbankscheinen um 72,5
auf 1484,(i Mill . Rm . : insgesamt floß der an -
sehnliche Betrag von 178,1 Mill . an papierenen
Geldzeichen in die Reichsbank zurück . Ihre Be -
stände an Rentenbankscheinen erhöhten sich durch
diese Zugänge ans 426,7 Mill . Rm . Die Zah -
lungsmittelrückflüsse führten zu einer Steige -
rung der fremden Gelder um 127,6 auf 859,6
Mill . Rm . , die Eingänge betrafen zum größeren
Teil öffentliche Gelder .

Die Gold - und Deckungsdevisenbestände änder -
ten sich nicht nennenswert . Die Noten -
deckung durch Gold besserte sich infolge Ab -
nähme des Notenumlaufs von 43,8 auf 45,9 Pro -
zeut , die Deckung durch Gold und Decknngs -
devisen von 58,3 auf 61,2 Prozent . Die Scheide -
münzenbestände verringerten sich um 0,5 auf
63,7 Mill . Rm .

Aus Baden
Die Lage des vabifchen ArbcitsmarkteS hat

sich in der Zeit vom 2 . bis 15. April im ganzen
weiterhin gebessert . Kamen am 1 . April auf IM
offene Stellen 660,8 Arbeitsgefnche , so betrug die
entsprechende Ziffer am 15 . April 557. Auch
die Erwerbölosenziffer hat ( um 168t ) abgenom¬
men , sie belief sich am 15 . April auf 16 293.

In der Landwirtschaft war die Nachfrage
gut . Auch der Arbeitsmarkt in der Ziegelei -
Industrie wies eine vermehrt : Inanspruchnahme
auf und in der Schwarzwülder G r a n t t st e i n -
i n d u st r i e machte sich Mangel an Stovern ijthlbar .
In der Metall - n n d M a s ch t n e n t n d u st r i e
hielt der starke Bedarf an Formern , Kernmachern
nnd Gießern lnamentlich tn Sinnen a . H . j weiter -
hin an . In Rastatt mar auch stärkere Nachfrage nach
Mechanikern . In der Psorzhetmer Schmuck -
Iva r c n i n d u st r. t e ergaben sich in der BerichtSzeit
keine Aenderungen . In der ch e in i i iSt e ti Industrie
am Lberrhei « mangelt « eS an Fabrikarbeitern , wie
auch in der unterbadifchen Guminifabrikaiiou weitere
Einstellungen vorgenommen werden konnten . Gün¬
stig ist die Laqe in der Textilindustrie deS
WiefentalS geblieben , hingegen mußten in zwei Säk -
kinger Seidenbandfabriken etwa 100 Hausweber
s- innen ) aussetzen .

Bad . LiikalcisenSahtien A -G . Karlsruhe . Die
a .o . G .B . genehmigte die Goldmark - Er -
öfsnuugsbilanz per 1 . Januar 1921 . Tar -
in sind die gesamten Bahnanlagen mit 3,18 Mill . ,
die Vorräte der Bahnen mit 0,18 Mill . bewer¬
tet . Die Geschäftseinrichtung ist auf 1 M ab¬
geschrieben . Die Außenstände betragen 0 .13 Mill . ,
denen an Verbindlichkeiten 1,46 Mill . gegen -
überstehen nebst 0,14 Mill . Verkehrsschulden .
Die Anleiheschuld mit 15 Prozent aufgewertet ,
erscheint mit 0,97 Mill . Es ergibt sich somit ein
B e r m ö g e n s ü b e r s ch u ß von 924 852 Rm .
wovon 900 000 Rm .auf das neue Aktienkapital
und 24 852 Rm . auf die Reserve entfallen . Es
ist somit eine Umstellung 10 : 1 , d . h . eine Herab¬
setzung des Stammwertes der Aktien von 1000 M
auf 100 Rm . nötig .

Denische Handelsbank Sl. -G . In der G .V . wurde
beschlossen , den bisherigen H a u p t s I tz der Deutschen
Handelsbank Frankfurt a . SN . nach Freiburg
i . Br . zu verlegen . Der Geschäftsbetrieb der Bank
in Frankfurt wird wie bisher weitergeführt .

Wich
'
chaftliche Mmbfchau .

Eröffnung der 9 . schweizerischen Mustermesse in
Basel . Bei einem recht guten Besuch eröffnete
nach 8jähriger Unterbrechung am vergangenen
Samstag die Mustermesse wieder ihre Tore .
An Stelle der im Jahre 1823 durch ein Groß -
feuer zerstörten provisorischen Messebauten
wurden zwei neue geräumige Hallen aus Eisen -
beton am Riehenring erstellt . Alle verfügbaren
Ausstellungsräume — die Messehallen und die
verschiedenen Provisorien — sind dieses Jahr
voll belegt . Die Ansstellerzahl beläuft sich die -
ses Jahr auf 978. Zur Messe werden nnr in
der Schweiz niedergelassene Firmen mit in der
Schweiz hergestellten Erzeugnissen zugelassen .
Für die Teilnahme an der Messe kommen vor
allem Fabrikanten und Handwerker mit ihren
selbsterstellten Erzengnissen in Betracht . Die
gleichartigen Warengattungen sind in 21 Grup -
peu sBrauchens eingeteilt . Führend in der Be -
teiligung ist die Elektrizitätsindustrie . Sehr
gnt ist ebenfalls die Beschickung seitens der Ma¬
schinenindustrie , deren führende Firmen so
ziemlich vollzählig vertreten sind . Auch die Le -
derartikel - und Schuhbranche sowie in der
Gruppe Knnstgewcrblichc Artikel die Keramik
stellen in großem Umfange aus . Das gleiche ist
zu sagen in bezug auf die Gasapparate ( Haus -
und Küchengeräte ) . Gut vertreten find dann
noch u . a . auch die Gruppen Büro - und Ge -
schästseinrichtungen : Reklame und Propaganda ,
Graphik , Verlagswesen . Verpackungsmaterial ,
Papier und Papiersabrikate . Ebenfalls ist die
Textilindustrie , speziell die Wollindustrie mit
angesehenen Firmen vertreten . Besonders
wertvoll ist die hervorragende Beteiligung der
schweizerischen Uhrenindustrie . Durch eine Kol¬

lektivausstellung , an der etwa 25 leistungsfähige
Firmen beteiligt sind , werden den Interessen -
ten in feiner Aufmachung alle Genres gezeigt ,
die fabriziert werden .

Leberwerke Rothe A .-G ., Kreuzuach . Die Gesell »
schaft schließt daS Geschäftsjahr 1924 mit einem Rein -
gewinn von Rm . 206 670 ab , woraus eine Divi -
den de von 10 Prozent verteilt wird . In dem Be -
richt wird gesagt , daß sich der Umsatz gehoben habe ,
doch seien infolge deS mangelnden Auslandsabsatzes
nur zwei Drittel der VorkriegSproduktion möglich .
Ueber die Auslichten deS laufenden Geschäftsjahres
werden keine Mitteilungen gemacht . Die Aktien der
Gesellschaft werden an der Frankfurter Börse amtlich
notiert .

Heiligenstaedt « . 8s ., Werkzeugmaschiuenfabrik iic 'c
Eisengießerei A .-G ., Gießen . Einem Börsenprospekt
entnehmen wir : Tic Gesellschaft beschäftigt zur Zeit
350 Arbeiter und 42 Angestellte . Während deS ver -
gangenen Jahres , für daS bisher ein Abschluß nicht
vorgelegt werden konnte , ist das Unternehmen durch
Kreditnot und Absatzstockung zu BetriebSeinschrän -
kung gezwungen gewesen . Vom November ab konnte
der Betrieb wieder voll , d . h . 54 Stunden tn der
Woche , arbeiten . Seit Beginn des neuen Jahres
habe sich der Auftragsbestand weiter erhöht , fo daß
die Gesellschaft auf Monate hinans voll beschäftigt
sei .

Triumph -Werke A .-G ., Nürnberg . Die a » . H .V .
genehmigte die Reichsmark - Eröffnungsbilanz per
1. Oktober 1024 nnd die Umstellung deS Aktien -
kapitalS von bisher 22 Mill . Pm . Stammaktien auf
Rm . 3,08 Mill , nnd von Pm . 250 000 Vorzugsaktien
auf Rm . 5000. Wie vom Vorstand mitgeteilt wurde ,
ist die Gesellschaft in allen Abteilungen nach wie vor
vollauf beschäftigt , auch liege eine große Anzahl Auf -
träge für spätere Lieferung vor , so daß auch neuer -
dingS mit einent günstigen Ergebnis zu rechnen sein
wird .

Ruglo - Continentale foorm . Ohleudorffsche )< Guano -
werk , Hamburg . Der D i v t d e n d e n v o r s ch l a g
lautet nur auf 7 Prozent , obwohl das Grundkapital
bei der Goldbilanzierung fehr scharf zusammengelegt
wurde (5 : 1 ) . Ter Reingewinn beträgt Rm . 244187
gegenüber Jl 1 RIO 471 im Jahre 3913. Die Entwick¬
lung wird von der Verwaltung als befriedigend be-
zeichnet . Eine Steigerung de ? Absatzes könne erst
durch eine gute Ernte kommen , die eine Besserung
der heutigen schwierigen Lage der Landwirtschast im
Gefolge habe .

A .-G . für Trikotweberei vorm . Gebr . Man » in
Ludwigöhafen a . Rh . Die G .B . beschloß U m st e l -
l u n g von 3 Mill . Mark auf 450 000 Rm . Stamm -
und 30 000 Rm . Vorzugsaktien . Die EröfsnungS -
btlanz verzeichnet Gläubiger mit 35 085, Reserven
mit 50 000, Schuldner mit 25 104, Borräte mit 100 502,
Barmittel mit 4354, Anlagen mit 435 000 Rm .

Die Pfalz , Versicherungs -A . -G . Neustadt a . H . Nach
der NeichSmürk - EröffnnngSbtlanz per
1. Januar 1024 beträgt das mit 25 Prozent ringe -
zahlte Aktienkapital 1 Mill . Rm . bei 50 000 Rm . Re »
ferven .

Bayerische Brauerei Schuck - JSuisch N .-G . i « Kai¬
serslautern . Die G .B . beschloß Erhöhung des Aktien -
kapitalS um 0,3 auf 3,03 Mill . Rm . Die neuen Aktien
werden zu pari ausgegeben .

Adlerwerke v- rm . Heinrich Klener R .-N . , Frank -
fnrt a . M . In der G .V . wurde einstimmig der Ab «
schluß für daS Geschäftsjahr vom 1. Nov . bis 31 . Okt .
1924, die Goldbilanz per 1. Nov . 1924, die Umstellung
deS A .- K . sowie die vorgeschlagenen Satzungsände¬
rungen genehmigt . Da « St . -A .-Kapital wird bekannt -
Itch von 03« Mill . Pm . von 25 : 1 auf 25 440 000
umgestellt , also der Nennwert jeder Aktie über
1000 Pm . auf 40 M herabgesetzt . Die noch vorhan -
denen BorratSaktien von 205 440 000 Pm . werden
gleich den anderen St . -?l . umgestellt . Die 14 000 Stück
V . -A . werden tn der Weise zusammengelegt , daß an
Stelle von je 2 V .-A . über je 1000 Pm . eine neue
B . -A . über 3 M tritt , iTitel über 3 . H mit 2 Stim¬
men und in den bekannten Fällen mit 50 Stimmen .)
Der Reserve werden 2 000 000 ,H zugewiesen . Die
Vergütung an den AufsichtZrat wurde mit insgesamt
20 000 M festgesetzt .

?! .-G . für Licht - « !td Kraftvcrsorgung . Miiuche » .
Die Verwaltung beantragt eine Dividende von
6 Prozent .

Badische Anilin — Norn >egisck >c Azotc . Nach der
Köln . Ztg . sind Verhandlungen über ein neue ? Ab -
kommen zwischen der Badischen Anilin » nnd Soda -
fabrik und der norwegischen A ->ote - Gesellschasi im
Gange , die aber zu einem Abschluß noch nicht geführt
haben . ES handelt sich bei dem voraussichtlichen Ab »
kommen um die Ausnutzung norwegischer Wasser -
kräste zur S t i ck st o f f h e r st e l I n n g . AI « die
Stickstosswerke in Deutschland gegründet worden wa -
ren , wurde diese Art der Gewinnung von Stickstoff
durch Elektrizität aufacgeben und die Beteiligung
an der norwegischen Wasserkraft verkauft . Neuer -
dingS scheint wieder Interesse an dem Betrieb eines
leistungsfähigen , auf den billigen Wasserkräften Nor -
wegen ? beruhenden StickftofiwerkS zu bestehen . daS
eine Versorgung des Auslandsmarkt » mit erheblichen
Stickstofsmengen auch dann gestatten würde , wenn
der Inlandsbedarf eine stärkere Vermehrung er -
fährt .

Eröffnung der Budapester Vi ' " " «tiefle . Am SainS -
tag wurde die Internationale Mustermesse in Buda -
pest eröffnet . Die Zahl der Aussteller beträat mehr
als Tausend . RcichSocrwefer Horthu hielt die Er -
öfsnungSrede , in der er die Mission Ungarns als
eines Bindegliedes zwischen dem Osten und dem
Westen darlegte .

Gegen die Preissteigeruugeu der Baumaterialien .
Die ziemlich erhebliche Belebung am Baumarlt hat
gerade in den jüngsten Tagen neue PreiSstetgerun -
gen für Kalk , Zement n . a . mehr im Gefolge . DaS
preußische M i n i st e r ! u m ^d e S Innern
wendet sich in einem Rnnderlaß an die Polizeiöehör -
den und die mittleren PreiSvrüfungSstellen und ver -
pflichtet diese zu einem Einschreiten , falls unan -
gemessene PreiSforderuugen bekannt werden . Zur
Begründung führt der Erlaß auS : ..Die PreiSentwick -
lung , die durch die Gestehungskosten nicht gerecht -
fertigt erscheint , bedeutet ein Gefährdung für den
dringend erforderlichen HanSneuban tn diesem Jahre .
Die vielen Banlustigeu , die mit HauSzluSsteuer -
Hypotheken zu bauen genötigt sind , und ihrem fttnau »
zierungsplan stabile Banmaterialpreise zugrunde ge -
legt haben , kommen in Gefahr , ihre Bauten einstellen
zu müssen ."

Die riimäeische TachlieserungLauote erjchiipst . Nach -
dem die laufenden Aufträge , die Rumänien aus Repa -
rotiontkonto erteilt hatte , Ende April erfüllt sein
werden , hat Rumänien neue 5! epa ? ationSbestellungcn
gemacht . ES handelt sich um die Vergebung der Lie -
fernng von Lokomotiven und Waggons , die an 0 bis
7 deutsche Firmen erfolgt ist , in einem Werte von
etwa 10,2 Millionen Golduiark . Die Reparation ? -
lommissiou hat diese LieserungSverträge genehmigt .
Damit hat Rumänien nach der I . u . £>. seine voraus¬
sichtliche « Quoten ans den DaweSanuuitäten für
zwei Jahre erschöpft . Weitere rumänische Aufträge
dürsten sür die nächsie Zeit auf Reparationskonto
daher nicht -".-folgen , falls nicht inzwischen die auf
Rumänien fallende O. uote erhöht werden follie . Alle
eveutneNen weiteren Bestellungen Rumäniens müß -
teu für die nächsten ,. !vet Jahre auf dem Wege des
freien Vertrngsaofchli ' jseS erfolge ».

Aussuhrmöglichkeiten.
Tschechs - Slowakei . Die Direktion der StaatSbahnen

Prag - Süd vergibt am 5. Mai die Lieferung von >? ar °
ben . Das Handelsministerium in Prag am 14 . Mai
die Lieferung von 3180 Meter schwarzem Stoff sür
Winterröcke . Die Direktion der Staatsbahnen in
Pilsen vergibt am 5 . Mai die Lieferung von ivett ,
Seifen , Chemikalien , Naturprodukten , Lack, Emaille ,
Schamottemehl , Ziegeln , Closettschüsseln und Wasch -
becken . Da ? Ministerium für nationale Verteidigung
in Prag vergibt am 4 . Mai die Lieferung von Lein -
wand . Nähere Bedingungen tschechoslowakisches Amis -
blatt Nr . 70 . Die Direktion der Staatsbahnen Prag -
Süd vergibt am 4. Mai die Lieferung von Oel , Ben¬
zin und Petroleum . Die Direktion der StaatZbab -
nen in Preßburg vergibt am 4 . Mai den Bau vuu
vier Holzmagazinen . DaS Eifenbahnministerinm in
Prag vergibt die Ausarbeitung eines Detailprojek »
teS einer 45 Kilometer langen Bahn von TereSva
nach TrebuSnu in Karpathorußland . Offerten bis
zum 5 . Mai . Die Direktion der Staatsbahnen Pr >ig -
Süd vergibt am 5. Mai die Lieferung von Dextrin ,
Seife , Fetten , CheunkalieN , Naturprodurten und Kar¬
bid . Die StaatSbahndirektion Olmütz vergibt am
15 . Mai die Lieferung und Ausstellung von 10 Eis : " -
konstruktionen im Gesamtgewicht von 140 000 Kiloar .

d Pläne und Unterlagen sind von der Zlbteilung Iis '5
s der genannten StaatSbahndirektion zu beziehen . Die' Zeniraldirektion der Tabakregie in Prag vergibt am

4. Mai die Rekonstruktion einer Zentralheizung in
der Tabakfabrik MunkaeS .

Rumänien . Die Generaldirektion der rumänischen
StaatSbahnen in Bukarest vergibt am 4 . Mai die
Lieferung von Lokomotivlainpen und Reflektoren ,
und am 5 . Mai die Lieferung von Werkzeugen für die
rumänischen Eisenbahnwerkstätten .

Südslawie » . Die Direktion der StaatSbahnen in
Belgrad vergibt am 2 . Mai die Lieferung von lOt -.iO
Ktlogr . Blei in Blöcken , sowie die Lieferung von
10 000 Kilogr . Zinn in Blöcken, am 2. Mai verg !-. t
die LieferungSabteilnng im Post - und Telegrav '.!' >' '
Ministerium die Lieferung von 10 000 Stück E !ns >'il, -
rungSkabeln . Die StaatSmonopolverwaltung in Be
grad vergibt am 5 . Mai die Lieferung von 09 Stück
Karborunden und Sch rirgelschetben tn verschiedenen
Größen .

Griechenland . Die griechische StaatSeisenvahn, " ? -
waltung in Athen schreibt für den 19. Juni die Lie -
ferung von 10 Bollspurlokomotiven für die griechi¬
schen StaatSeisenbahnen an ? . Nähere B - dingun -' e, '
bei der griechischen Eisenbahnverwaltung oder der
griechischen Gesandtschaft in Berlin .

Litauen . Die litauische UniversstätSverwaltung in
Kowno vergibt am 15 . Mat die Lieferung der Zen -
tralwafferbeizung für die Universitätsbauten in
Kowno . DaS Finanzministerium in Kowno » ergibt
am 30 . Mai die Prägung von 8 Millionen Silber -
münzen . Die näheren Unterlagen sind durch die
litauische Gesandtschast in Berlin oder durch da « Fi -
nanzmlniftcrinm in Kowno zu beziehen .

Lettland . Da ? VerkehrSministerium plant t " "
Bau der Vollspurbahn Linau —Mitau . Der Bau "

auf Ist Millionen Lat veranschlagt worden . In die .
ser Summe ist dis zu beschaffende rollende Material
nicht mit eingerechnet . An ? dem Auslände sollen
Gleise , Metallteile der Brücken , Wasserpumpeu » k*.
bezogen werden . Für die Lieferungen soll ein län¬
ger « Warenkredit in Anspruch genommen werden .

Vereinigte Staaten . Das amerikanische Konsi ' lat
in Bremen teilt uns mit , daß deutsche Firmen , die
mit den Vereinigten Staaten Geschästkverbiuduugen
anknüpfen , erweitern oder befestigen wollen , dringend
zu empfehlen ist , sich in die WelthandelSka " -
toth tf World Trade Direetorn . dis die amerika¬
nische Regierung in Washington eingerichtet hat . <- ti : ■
traacn zu lasten . Die WelthandelSkartothek bat den
Zweck , dem Departement of Commerce die Möalis 'i -
keit zu geben . Anfragen amerikanischer Firmen ,
welche mit deutschen Firmen Verbindung wchen , zu
beantworten . Die Namen der wichtigsten Firmen der
Welt find in dieser Kartothek bereit ? enthalten . DaS
amerikanische Konsulat in Bremen ist bereit , deutsche
Firmen von gutem Ruf kostenlos in die Karto ! ?' k
einzutragen .

Rrastli <v . Wie wir von zuständiger Seite erk -' b -
reu , wird die brasilianische Regierung in Kürze
Bau von vier neuen Eisenbahnlinien im internale -
nalen Wettbewerb vergeben .

RrgeniiuieR . Die Direktion der argentinischen
SiaaiSmünze in Buenos Aires vergibt am 2. Juni
die Liefcr ' ing von verschiedenen Papiersorten .

Chile . Wie wir hören , zeiat sich gegenwärtig regel e
Nachfrage nach landivirischastlichen Maschinen , fow -e
nach BergwerkSmoickinen . Die Hgienverwaltung in
Sau Antonio beabsichtigt in Kürze die Lieferung
8 ^ ortalkranen mit elektrischem Antrieb öffentlich
auszuschreiben .

Indien . Der Direktor General India Store ~ ' -
rartement , B .' lvedere Road Lainbeth . London ~ 'h' .
1 , vergibt am 5 . Mai die Lieferung von Lokomotiven
sowie einer Wechselstromanlage für Damvsbetrieä .

Zigm . Fit Direktion der Siamesischen StaatS¬
bahnen in Bankok vergibt gm 29. Juni die Lieferung
umfanareicher Mengen von Mgterial zur Herstellung
von Eisenbahnwagen , insbesondere von Wtnkelciien .
Wellbserb . Blechen , Rolzen ' ind Sedranbeiibolzen .

Costa Rica . Denissen Koninlarberichten zufolge
besieht gegenwärtig Absatzmöglichkeit in Kleineise "
waren . Maschinen aller Ari . elektrischen Bedar ?? -
nttlkcTn , Srielwaren . Stacheldraht . Näaeln , Schiene -' .
Steingut , Mummi nnd Apothe <erwareu .
Küchengeräten . Die ^ ahlnngSwcise ersolat meist
HO und 90 Tage nach Empfang der Ware im Konto -
lorrentverkehr .

Nachfrage
übersteigt

täglich gesteigerte

Produktion !

DieWeltmai -Kebürgtfür Qualität ! S
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Der Siegeszug des Privathandels
in Eowjeirußland .

Bon Dipl .-Jng . W . A . B « rg > Berlin .
'

Zu Beginn des vorigen Jahres befanden sich
in den Händen des russischen Privattapitals ca .
8t Prozent der Detailhandlnngen , ca . 50 Pro¬
zent deS Engros - uiiö Detailhandels und mehr
als 20 Prozent der EngroSunternehmungen , fast
der gesamte Warenaustausch zwischen Stadt und
Land vollzog sich durch Vermittlung des Pri -
vathändlerS . Interessant ist die Feststellung ,
d<ift etwa 64 Prozent des Gesamtumsatzes des
städtischen Handels durch den Privathandel
gingen .

Die Sowjetregierung , obwohl im Besitze der
gesamten Produktion , sah sich durch den geschmci -
digen Privathändler zurückgedrängt . Die Lage
erschien den Kommunisten bedrohlich , denn sie
erblickten darin die Entwicklung einer neuen
bürgerlichen Schicht , die mit der kommunistischen
RegierungSsorm unvereinbar ist . Der private
Kngroshandel sollte also durch die Konsumgenos -
scnschasten ersetzt werden , und man versuchte ,
ihm den Garaus zu machen , indem man zu
Massenverhastungen von privaten Engroshänd -
lern schritt . Es folgte eine überstürzte Liquidie -
rung aller noch bestehenden privaten EngroS -
Handelsgeschäfte , die Privatkapitalien wurden
schleunigst aus dem Berkehr gezogen . Aber die
Panik , die den Privathandel ergriffen hatte , rief
eine schädliche Rückwirkung auf den Staats - und
Konsumhandel hervor . Die Sowjetregierung
sah , das; des Guten zu viel getan worden war .
deshalb erteilte sie neue Instruktionen , nach
welchen der private Engroshändler vornehmlich
mit wirtschaftlichen Maßnahmen bekämpft
werden sollte . So wurde z . B . dem Textilsimdi -
kat der Verkauf von Waren an den Privathänd »
ler untersagt , das Ledersyndikat durfte nur
siegen bar an Privatleute verkaufen . Die
Banken sollten den Privathändlern überhaupt
keine Kredite mehr gewähren . Eisenbahnwag -
gonS durften dem privaten Engroshändler nur
zur Verfügung gestellt werden , wenn den An -
forderungen de? Staatshandels und der Kon -
sumgenossenschaften vollauf genügt war .

Nachdem über neun Monate unter dem neuen
KurS dahingegangen waren , haben sich die
EngroSumsätze im Lande um ca . 1ö Prozent in -
folge des Ausfalls des urivaten Grofchandels
verringert . In den Umsätzen aller Moskauer
Trusts sank der Anteil des privaten Großhan -
delS von 30 Prozent im ersten auf 20 Prozent
nn zweiten Quartal ? dagegen stieg der Anteil
der Konsumgenossenschaften von 15 auf lg Pro -
zent . Man hielt den Augenblick für nahe , da
der private Großhandel mit Stumpf und Stiel
ausgerottet fein werde .

Aber dieser Sieg war ein imaginärer ? denn
das Kommissariat für den Außenhandel be-
merkte das ungewöhnlich schnelle Tempo des
SteigenS der Engros - Detail - Geschalte der
Trusts . Mitte Sommer vorigen JahreS be-
herrschte der Privathändler ca . 38 Prozent des
gesamten GetreidehandelS , 85 Prozent des Han -
dels mit Bich und Fleisch . 17 Prozent mit Holz ,
17,5 Prozent mit Leder , 35 Prozent mit Wolle
und 40 Prozent des Handels mit verschiedenen
Textilrohstoffen .

War der staatliche Kooperationshandel in der
Stadt nicht imstande , mit dem Privathändler
Schritt zu halten , so erwies sich der Kampf mit
ihm in dem zerstäubten Dorfhandel erst recht
als aussichtslos . Der Aufkauf von Getreide
durch die Privathändler nahm immer größeren
Umfang an . Da die Mißernte im vorigen
Jahre nur einzelne Bezirke ergriffen hat , wäh -
rend in anderen wieder Ueberfluß herrichte , so
trat die Bauernschaft in verschiedenen Gegenden
als Käufer von Getreide auf und der Getreide -
Handel bewegte sich daher nicht in seinen ge-
wohnten Bahnen zwischen Stadt und Dorf , fon -
öern in weit größerem Ausmaße fand er unter
den Bauern verschiedener Gegenden statt ,

Der Privathandel sollte mit Hilfe der Kon -
sumgenossenschaften erdrosselt werden ,
indem den letzteren , um ihre Aktionsfähigkeit
zu steigern , sowohl seitens der Staatsindustrie
als auch vonseiten der Staatsbank umfangreiche
Mittel zur Verfügung gestellt wurden . Diese
großangelegte Offensive gegen den Privathandel
wirkte sich in unerwarteter Weife dahin aus ,
daß das Verhältnis der eigenen Mittel des
Zentrofojus tZentralvereinigung der Koopera -
tivenj zu den eingeräumten Krediten , das am
1. Januar 1023 wie 1 : 0,8 war , sich am 1. Ok -
tober 1023 ganz bedeutend verschoben hatte , und
zwar auf 1 : 3,7. Die Verschuldung des Zentro -
sojuS an die StaatSindustrie stieg von 3,4 Ml -
lionen Tfcherwontzen Rubel am 1 . Januar 1023
out 37,5 Millionen am 1 . Oktober 1923. Inner¬
halb der staatlichen Industrie zeigten sich bald
die Folgen dieser unentwegten Unterstützung der
Konsumgenossenschaften, ' denn die Festlegung
dieser gewaltigen Mittel beraubte die Industrie
der Möglichkeit , ihre veralteten und verbrauch -
ten Anlagen zu erneuern . Allein auf diesem
Wege konnte die Produktion erweitert werden ,
die wiederum Aussicht auf eine Preissenkung
tot und der Bauernschaft die Jndnstrieerzeug -
nisse zugänglich macht . Eine weitere unange -
nehme Folgeerscheinung der Festlegung so
außerordentlicher Mittel war die chronische Ver -
schuldung der Staatsindustrie an die Arbeiter -
schaft , die immer nur Teilbeträge ihres Ver -
diensteS empfing und die Restsummen stunden
mußte .

Solche Mißgriffe de§ vor einem Jahre ein -
geschlagenen Linkskurses führten zu einer
schweren Wirtschaftskrise , und in dem Rat für
Arbeit und Verteidigung wurden am 4 . April
d . IS . in der Frage der Heranziehung des Pri -
vatkapitals Beschlüsse von weittragender Bedeu -
tung gefaßt . — Daß die leitenden Männer der
russischen Wirtschaftspolitik ihre Ansichten qründ -
lich rückwärts revidiert haben , kommt besonders
kraß in dem am 30. März d. IS . stattgehabten
DiSpnt über daS Thema der Heranziehung des
Privatkapitals zum Ausdruck . Hieran nahmen
außer den Vertretern der staatlichen und koope -
rativen Wirtschaftsorganisationen auch Vertreter
der großen und privaten HandelSvercinigungen ,
privaten Aktiengesellschaften , Gesellschaften auf
gegenseitigen Kredit usw . teil . Welchen Stand -
punkt die Regierung bezüglich der Bedeutung
des PrivatlayitalZ im Handel unter den gegen -
wärtigen Wirtschastsverhältnissen einnimmt .

geht aus den Reden deS Kommissars für den
Innenhandel , Scheinmann , und deS Vorsitzen¬
den des Plenums der staatlichen Industrie und
des Handels , Smylga , hervor . Letztgenannter
führte u . a . aus , daß die Sowjetregierung ihrem
kranken WirtschaftSkörper zur Genesung ver -
helfen müsse , ohne daß ihr dabei daS nötige
Handelskapital zur Verfügung stehe,' dieser Um -
stand aber habe sehr ungünstige Wirkungen auf
den Handelsumsatz . Mit dem Wachsen der
Towjetwirtschaft habe sich gezeigt , daß die staat -
liche Handelsorganisation nicht imstande ist , ohne
Zuhilfenahme des Privatkapitals die Vcrbin -
düng mit dem Dorfe herzustellen . Diese miß -
lichen Verhältnisse feien aber weiterhin undenk -
bar und eß müsse in der Handelspolitik eine
ernstliche Wendung eintreten . Dabei lasse sich
eine Reihe von Zugeständnissen an den Privat -
Handel nicht umgehen , die notwendigweise darin
bestehen müssen , daß das Privatkapital in bezug
auf Kreditgewährung dem staatlichen und Koope -
rationskapital gleich erachtet wird . DeS weite -
ren solle die Rechtslage des Privathändlers und
seines Vermögens gesichert werden , der admini -
strative Druck ans den Privathändler und die
damit verbundene wirtschaftliche Bedrängung
müsse aufhören . Zum Schlüsse sagte Smulga ,
daß die Sowjetregierung zu der Ueberzengung
gekommen sei , daß das Privatkapita ! in allem
Ernste und auf lange Zeit in der Wirtschast des
Landes eine bedeutende Rolle zu spielen be-
rufen sei.

Wie man sieht , macht die Sowjeire ^ erunz
kein Hehl mehr daraus , daß / der vor einem
Jahre eingeschlagene Linkskurs ein schlimmes
Fiasko erlitten hat .

Verkehr
Besserer Wasserstand aber noch keine Belebnag in

der Lberrheinschiffahrt . Mannheim , 18 . ?!
'
pril .

Nachdem sich die Wasserhöhc des CbcrrheinS auf glei¬
cher Höhe hielt , brachten die beiden letzten Wochen »
taae infolf . e de - sehr eraiebiaen Niederschlage aber -
malö tinen WassorzuwachS . Hüninaen stiea am 17.
April um 50 Zentimeter und man „ lanbte allgemein ,
daß die Fahrt nach Basel endlich wieder aulaenam -
mcn werden könnte . Leider ist dieS nicht der Fall ,
da tanS darauf ein Grad Kälte und Stillstand des
Wassers gemeldet wurde . Dageaen konnte man die
Strecke bis Kehl —StrabDnrg ruhia mit abgeladenen
Schiffen befahren . Praktisch ließ sich diese ? Vorhaben
nicht durchführen , weil die vom Niederrhein eintref -
senden Schiffe meistens nur eine Eintauchtiefe von
Äwd Meter besitzen . Der lfi . Aprtl stand ganz im
Zeichen der ungerichteten Weiterfahrt , an diesem Tage
wurden die schon zinn Ausleichtern bestimmten Fahr¬
zeuge aus den Hüfen herausgeholt und sosort ab -
geschleppt . Seil langer Zeit sah man wie -
der einigermaßen komplette Schlepp -
züge von vier nnd sünf Schiffen . Leider konnte die
Strecke nach Strasburg nicht ohne Aufenthalt passiert
werden . In der Gegend von Drnsenlieini lber Gref -
fern ! fuhr sich am 15. April ein mit Kohlen beladeneö
Schiff einer französischen Nheederei fest . Turnver -
suche waren erfolglos . Durch diesen Unfall war die
Fahrt gesperrt , eS konnten nur Schraubenboote ohne
Anhang die Unfallstelle passieren . Von den übrigen
Plätzen ist leider immer » och nicht ? Nene ? zu Serich -
ten . Man muß sogar noch von einer weiteren
Abnahme de ? Verkehrs sprechen . So konnte
man beispielsweise am letzten Wochentag an ? der
ganzen Westseite deö MUHlanhafens , wo in der
Hauptsache Kohlen gelagert und umgeschlagen wer -
den , kein einzige ? Scliiff beobachten . Die wenigen
Ruhrkohlen , die in Mannheim oder Rheinau auf
Bahn gestellt werden , sind zum größten Teil für die
badische und württembergische Reichsbahn bestimmt .
Dispositionen ab Lager laufen nur sehr spärlich ein .
Da « Salz -Berladegeschäst im Neckar geht seinen ge -
wohnten Gang . In dem Versand von siir das Ans -
land bestimmten Jndnstrlevrodnkten usw . ist gleich -
falls ein Rückgang eingetreten . DaS Talschlevpgeschäst
liegt ebenfalls ara darnieder , die wenigen Talschisse
finden prompte Abbeförderung . Ei » großer Teil der
Talschlepper muß mitunter ohne Anhang die Rück -
fahrt nach der Ruhr antreten .

Märkte
Die Wieder ^rössnung des Metallterminhan -

delS . Berlin , 20. April . lEig . Drahtmeldg .)
Heute wurde zum ersten Male die Termiunotie -
rung für Kupfer und Blei an der Berliner
Börse durchgeführt . Die Umsätze waren sehr
gering , da es an Stocks fehlte . Ferner bedang
die Geldknappheit größte Zurückhaltung . Diese
Geschäftslage im Terminhandel dürfte sich auch
in nächster Zeit nicht ändern . Den heutigen
Umsätzen lag weniger ein Bedarf zugrunde , als
vielmehr das Bestreben , eine amtliche KurS -
Notierung zustande zu bringen . Es wurden no -
tiert :

Kupfer : April — bez . — B — G , Mal 119,25
bez . 119 .50 B ., 119 Ö) — Juni — bez . 120 B ., 119 © . ,
Juli 119,50 bez . 120 B . 119,50 G „ August 120,25 bis
120 bez . 120,25 B : 119,75 G : September 120 bez ., 120,5
B : 120,25 G . Tendenz flau . — Blei : April — bez .,
Mai 01,25 bis « 1 bez . ! 01 B : 00,50 « ; Juli — bez .
60,75 B : 00 ® ; Juli — bez . 00,50 SB; 50,50 <5 ; August
— bez . 60,25 B 59,25 G ., September - bez . 60 © ;
59 G .

Vom südwefidentschen Holzmarkt . Da ? allge -
meine N a d e l st a m m h>v l z - A n g e b o t der
ersten Hand erfuhr beträchtliche Ab -
nahm e . Regulärerweise ist man an die Ver -
Minderung der Andienung des Waldbesitzes um
diese Zeit ja wohl gewohnt , aber sonst pflegt auch
die Versorgung des Marktes so ziemlich abge -
schloffen zu sein , waS heuer nicht der Fall ist , da
die ungünstigen geldlichen Verhältnisse viele
Sägewerke zur langsamen Eindeckung nötigten .
Die jetzt nach und nach herankomenden Mengen ,
die der Waldbesitz nachschiebt , können ohne Zwei -
sel im Markte schlanke Aufnahme finden , ohne
daß zu befürchten wäre , es könnte durch dieses
nachfolgende Angebot der Markt gedrückt wer -
den . Verfolgt man die Preisentwicklung in
Württemberg während der ersten April - Dekade ,
so fallen sogar die hohen Erlöse auf , die bei ein -
zeluen Verkaufsterminen erreicht worden sind .
Ueberhaupt sieht die gesamte Bewertung des
Materials bei den Verkäufen aus ivürttember -
gifchen Staatswaldungen so aus , als wollte wie -
der eine aussteigende Konjunktur am Nadel-
stammholzmarkte sich herausbilden . Als be-
redte Anzeichen dafür können neben dem stärke -
ren Besuch der Versteigerungen die flottere Ab -
gäbe von Geboten angesehen iverden .

In B a d e » waren die Ergebnisse der letzten Ver -
ftcigerungen von Nadelstammhulz weniger hoch wie
in Württemberg , und i » Bayer » gar standen die
Erlöse sogar weit binter den in Württemberg und
Bade » erzielten zurück . Im Bezirk .? oölenz ver -
kauste jüngst die Oberförsterei Krofdorf rund 320cbni
Kicfernstam '.nlivlz 1 . Kk zu 30 .11, 2. Kl . 27 .!( , S. Kl .
21 . k , 4 . Kl . 13 . // ic ciun ab Wald , bei zwischen i
und 5 M je cbm schwankenden Fnhrlöhnen bis zur
Bah » . Die im Negicruugsvezirk Düsseldorf gelegene

Oberförstern Cleve verlauste rund 100 cbm Nadel -
stammholz 1 . Kl . zu 41.75 M , 2. Kl . 43.85 M , 3. Kl .
29 .86 Ji , 4 . Kl . 20 .55 M je cbm , bei Fuhrlöhnen von
etwa 1.50—2.50 .U. je cbm bis zur Bahn . Die Ober -
förstcrei Bredelar erzielte für Fichtenstammholz 1. Kl .
35 .70 H , 2. Kl . 81.80 .ti , 3. Kl . 27 M , 4 . Kl . 23.80 M. \
eS handelte sich dabei um rund 50 cbm 1. Kl ,̂ 360 cbm
2. Kl ., 650 cbm 3. Kl . und 730 cbm 4. Kl . Im Kreis
Simmern wurden letzthin erlöst für Fichtenstammholz
1. Kl . 33 M , 2 . Kl . 29 Ji , 3 . Kl . 2« M, 4 . Kl . 24
für Ki - sernstammholz 2. Kl . 81 M , 3 . Kl . 27 M, 4. Kl .
23 M , fvftr Lärchenstammholz 1 . Kl . 35 M , 2. Kl . 82 ,Ä,
3. Kl . 26 M, 4. KI . 23 Jl , alle « je cbm ab Waid .

An den Floßholz markten deS Rheins und
Mains hat sich der Verkehr im allgemeinen auch wäh -
rend der jüngsten Zeit nicht beleben können . Die
rheinisch -westsälischen Abnehmer beobachteten zumeist
abwartende Haltung im Floßholzeinkauf , d . h . sie
griffen nur in Fällen dringenden Bedarfs zu . We -
sentliche Verschiebung in de » PreiSverhältniüen er¬
folgte in der jüngsten Zeit nicht . Mit dem Angebot
an tschechoslowakischen Nadellanghölzern wnrde fort -
gefahren , und eS zeigte sich bei zunehmender Aupaf -
sung der Preisforderungen an die süddeutsch « Bewer -
tung größere Möglichkeit , den Absatz an den deutschen
Markt zu erweitern . In diesen Tagen bot man
3000 com Fichtenlangbolz tschechoslowakischer Her -
kunft , beste HerrschastSware frischer Fällung , ausfuhr -
frei Jglau , wie folgt an : 10— 14 Zentimtr . starke
Ware zu 190 ffic ., 15 — 10 Zentimetr . starke zu 205 Ke .,
20 —24 Zentimtr . starke zu 225 Ke ., 25—29 Zentimetr .
starke zu 245 Ke ., 80— 84 Zentimetr . starke zu 260 Ke .
und 35—89 Zentimtr . starke zu 275 Ke . , alles je cbm ,
ohne den deutschen EingangSzoll . Ein anderes An¬
gebot lautete für Fichtenblochholz , 8—9,50 Meter lang ,
1928er und 1924er Fällung , mit Eignung besonder «
n\l Kisten und Dimension ? hölzern , einschlagend auf
34 Zentimeter Mittendurchmesser , frei Schiff oder
^ loß Tetfchen , auf 215 Ke . . für fvichtenlanabolz 1924er
mit guten Stämmen 1928er Hiebs , einschlagend ans
84 Zentimetr . Mittendurchmesser , frei Schiff oder
ftloß Tetfchen , auf 215 Kc . je cbm , bei denselben Be¬
dingungen .

Am Markte für Nadelpapierholz wurde
weiter alleö ziefench glatt aufgenommen , waS süd¬
deutsche und westdeutsche Forstverwaltnngen heran -
brachten . Weitere Senkung in den Preisen bat sich
inzwischen nicht vollzogen . Nachdem tschechoslowaki¬
sche Firmen Nadelpapierstol , um etwa 18— 18 .50 M
herum ic Raummeter , ausfuhrfrei banrifcher Grenz -
plätze , ohne deutschen EingangSzoll . anboten , sind sie
mit ibren Fordernngen in die Näbe der derzeitigen
Bewertungen süddeutschen Materials gekommen und
erlangten somit größere WettbewerbnngSsäbigkeit en
unserem Markt , die lange Zeit hindurch wcgeu zu
fioficr VreiSauaebotc nicht geaeben war . Nicht daS
Weiche

'
läßt sich bezüglich der tschechoslowakischen

Grnbenüolzangebote sagen , die meist weit
über die Parität der am deutschen Markte gültiaen
Vreile binanSgingen und an » diesem Grund nicht Sc-
nützt werden konnten . Von dentscher Seite abgc -
gebene Mebote ans tschechoslowakische » Grubenholz ,
die den bei den rbeinisch -westfälifch - n Zechen erreich¬
baren Sätzen angepaßt waren , wurden als zn niedrig
abgefeimt .

'
Mehr Erfolg hatte man mit Meboten ans

polnische ? Grubenbolz . deren Verkäufer sich eher zu
PreiSzugeständnissen berbciließen .

Eine gewisse Stetigkeit zeichnete den Markt in
Nadel Holzbrettern auS , doch feblte diesem
immer noch der um diese Zeit gewobnte lebbastc Zug .
Wenn trotz de? stillen Geschäftsganges die Preise
nicht weiter berabaedrückt wurden , so bängt dies mit
dem relativ knappen Angebot zusammen , da » man
durch Einschränkung der Produktion auch nicht zu er -
weiter » gedenkt , ftür bayerische 16 ' 1 " unsortierte
sägefallende Bretter , faul - und brnchsrei , in brei -
t e n Sorten wurden zuletzt etwa 49 —55 .« je cbm ,
frei Bahnwaacn der Verladeplätze in Oberbayern ,
Schwaben und im Allgäu , verlangt . Die von süd -
deutscher Großhändlerscitc für 16 ' 1 " breite Aus -

fchnßware verlangten Preise beliefen sich zuletzt euf
etwa 06— 70 .H ic cbm , frei Bahnwagen oder Schiff
Köln , Düsseldorf und Duisburg .

Befriedigende Lage am Roheisenmarkt . In der
letzter Sitzung des Roheifenverbandes wurde berich¬
tet , daß die Nachfrage nach Roheisen zurzeit im all -

gemeinen befriedigend ist , das Austands -
geschäft ist dabingebend auch weiterhin rnhig . Der
Verband hat den Verkauf für den Monat Mai zu
unveränderten Preisen aufgenommen .

Mannheimer Prodnkteumarkt r >om 20. April .
Amtlich e 'Notierungen . Weizen , inländ . 2S,50 bis
21,50, ausländ . 28,50—30,50 , Roggen , inländ . 23 —23,50 ,
ausländ . 23,75—24,25 , Brangerftc 27—29,50 , Futter -

gerste 19,50—24,25 , Hafer , ausländ . 18,50—20,50 , aus¬
länd . 18,50—22, Weizenmehl , Spczial Null , 30—37,75 ,
Weizenvrotmehl mit Sack 27—28,75 , Roggenmehl 30
bis

'
81,50 , Rohzuckermelassc gestrichen . Rmiinerie -

Melasse gestrichen . Hen und Stroh unverändert . Wei -
zenkleie mir Sack 12,50-!- 13 , Mai » mit Sack 19, . 5 bis
20. Tendenz rnhig .

Viehmarkt in Karlsruhe am 20. April . A m t -
l i ch e r Bericht der Direktion . Gesamt,uinhr 1169
Stück . I . Rinder : Ochsen (65 Stück ) : a ) 56- 58,
6 ) 52- 56, c ) 50- 52, d > 45- 50 : Bullen (20
,11 50—54, b ) 48—50, c ) 46—48 ; Kuhe <15 Stück » und
Färsen (45 Stücks : as 54- 58 , 6) «> »?—!54, fc) 15
bis 50 , c ) 22—32 . II . Kälber (55 Stück ) : c I 74—76,
M 72- 74, e ) 68- 72. III . Schafe ( ohne Handel ».
IV . Schweine (969 Stück , davon 59 stuck aus Un¬

garn und 40 Stück aus Hollands : bs 63—64, es i>2— 63,
i>) 61 —62, e ) 60- 61 , U 54—56 Rm . ie Zentner Lebend -

gewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tc » .

denz des Marktes : Großvieh und Kalber langsam ,
geräumt : Schweine langsam . Ueberstand .

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom Xi. April
iDrahtber . ) Ausgetrieben waren : 200 Ochsen zu 51
bis 54, 44 —50, 86—42 , 28—36, 62 Bullen zu 48—52,
42- 48 , 40- 44 , 509 Kilbe und Rinder ->2- 56 , 44 - 52.
Sf?_ 44 , 26—86, 10 — 24, 428 Kälber zu 76—80, , 0— 74 ,
62- 68 , 50- 60, 40 Schafe zu 80- 40 , 2029 Schweme zu
62—63, 62—68 , 63—64 , 61—63, 59—81 , 50—50. Markt¬
verlauf : Großvieh mäßig , geräumt . Kalber ruhig ,
ausverkauft , Schweine ruhig . Ueberstand .

Bam Kaffeemarkt . Hamburg , 18 . April . ( Wo -
chenbericht der Morris A . Heß Ges . m . 6 . H . ) In
der abgelaufenen Berichtswoche machte sich eine
frenndltchere Stimmung bemerkbar . Nach
den langen Wochen der Stagnation beginnt der Kon -
fnm die erschöpften Läger aufzufüllen , wobei speziell
die gewaschenen Zentralamerikaner bevorzugt werden .
Der Druck dieser Kassee ? beginnt sich z » verringern ,
da die Ernte bald erschöpft ist und die billigen An -
geböte der ProdnktionSländer verschwunden stnd .
Anch Brasilien zeigt eine recht stetige Stimmung : eS
wurden einige Abschlüsse In Rio neuer Ernte vor -
genommen . Heutige Großhandelspreise , je nach Güte
und Beschreibung : SautoS (superior b !» ertrapri n̂as
2—2 .20 Gm ., gewaschen - Zentralamerikaner 2 .25 bis
2 .35 Gm . sllr X Kilo . roh . verzollt , ab Lager
Hamburg . . . . .

Hamburger Warenmarkt vom 20. April . Kaffee .
Der heutige Markt bnt wieder ein ruhiges und ab -
wartendes Gepräge . Die SautoS -Ofserteu waren im
allgemeinen unverändert und spärlicher als in den
letzte » Tagen , woraus zu schließen ist . daß kein drin -
aendes VerkansSbedürsniS seitens deS BiarktcS vor -
banden ist . Der JnlandS -Konsum sährt sort . in
ruhiger Form seinen Bedarf zu decken . - - Kakao .
Wie gewöhnlich am Wochenbeginn konnte sich auch
heute noch feist rechte » Geschält entwickeln . Auch von
neuen Offerten der ersten Hand verlautete nichts .
Die Tendenz war still . — R < i » . DaS BedarfSge -
schäft nahm weiter rußigen Verlans an , die Preise
Indien ihren letzten Stand . — Getreide . Bei
kleinem Geschäft war die Tendenz nachaebend . —
M e Ii l . Tendenz ruhig . — Hülsenfrüchte . Der
Markt eröffnet « die neue Woche bei geringer vmfatz -
tätigkeit zu « » veränderten Dreisen nnd ruhiger Hai -
tung . — Futtermittel . Bei stillem Geschäft

Morgen -Dvsgabs
blieben die Preise unverändert . — Schmalz . Ten -
denz schwächer . Amerikanisches 38,25 , raff . 39,25 biS
40,25, Hamburger 405'8 je 100 Kg . netto . — Aus -
landszuckcr . Unter dem Einfluß des schwachen
Neuyorker Schlusses vom Sonnahend eröffnete der
hiesige Markt die Roche bei kleinem Geschäft Man
nannte tschech . Kristalle Feinkorn loko 17,4 )4 — 17,0 fh"
Mai 17,5— 17,6 , Juni -Juli -Auaust 17,7, Java 25, Mai -
Juni von Java 17,9 , Juui -Jnli 17,6 sh. Deutsche
Weißzuckerkristalle loko und Mai mit 17,4^ fh . —
Getreide . Man nannte pro 1000 Kg . : Weizen
245—250, Roggen 220—225, Hafer 200—205, Winter -
gerst « 200—220, Sommergerste 260— 800, Braugerste
195—210 , Mais 185— 105, Hirse 11,75—12,25 hfl ., Lein¬
saat 21,25—22 hfl . — Mehle : Auszugsmehl hies .
M . 41,75 , Bäckcrm . bies . M . 35,75 , inländ . Auszugs -
mehl 34,50, iuländ . Weizenmehl 81,50 , amerik . Wei -
zenmebl 8—10 Dollar . Roggenmehl : 70 v . H . Roa »
genmehl hies . M . 33,75 , Roggengrobmehl hies . M .
28,25 , 70 v . H . Roggeninehl inländ . M . 81- 33, Rvg -
gcngrobmehl 25,50—26.

Börsen
Der Aussall der Berliner Sonnavendbörss

beschäftigte am Montag den Berliner Börsen -
vorstand . Es wurde beschloffen , die Angelegen -
beit zu vertagen . Die Entscheidung wird nach
Erledigung der Reichspräsidentenwahl fallen .

Frankfurter Abendbörfe vom 20. April . «Drahtbcr . l
Die Abcndbörfe nahm wieder einen lustlosen Ver -
lanf ! dgbei ist allerdings sestzustellen , daß ein weite -
rer Rückgang der Kurse nicht eingetreten ist. Nur
ganz vereinzelt kam eS zu nenen leichten Abschwa -

chungen . Die Umsätze waren sehr gering , und die
Kurse vermochten sich zumeist zu behaupten . Im
freien Verkehr hörte man 5 prozenttge Reichs -
anleihe mit 0,625 . Die Börse schloß in lustloser aber
behaupteter Haltung .

Berlin , 20. April . (Eig . Drahtmeldg . » Die Nach -
b ö r s e verlief lustloS . Etwas Interesse bestand für
Anleihen . KrtegSanIeiVe 0,627 , 23er K .-Schayan .vei -

sungen 61,5 . An den Jndustriemärkten wurden Um -

sähe nicht getätigt .
Mannheim , 20. April . (Eig . Drabtmeldg . ) Bei

mäßiger Umsahtätigkeit waren die Kurse an der beU-
tigen Börse behauptet . Bad . Anilin 134, Seil
Wolff 68, Hcddernhcimer Kupfer 9 , Braun Konserven
1' f«, Dingler Maschinen 45 , N .S .U . 9 , Zementwerke
Heidelberg 84, Rlicinelcktra 74 . Mannheimer Gummi
3 , Rheinische Mühlenwerke 2,75 , Wayß n . Frentaa 83 ,
Zellstoff Waldbof 12,75 , Zuckerfabrik Frankcilthal 41,
Zuckerfabrik Wagbäufcl 3,25 , Bad . Bank 33 .5 , Pfäl -

zische Hnpotbckcnbank 7, Rheinische Hypothekenbank
7,25 , Bad . Assekuranz 120, Württembergische Versich -'

rung 27.

Berliner Schwankungskurse
vorn 20 . April

4° /« Türken B. II
ato . Zollobl .

4*'., 19U Ungarn
4% uns :. Goldr .
+o/n n Kronenr .
Mazedonier . .
Fchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
TT.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Handelsg -
Commerz .b .Akt .
Parnist . riank .
Deutsche Bank ,
Diskonto ßes .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kpedit .akt .
Wiener Bankv .
Bochum . Guüst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Oelsenkirchen
Harpener . . .
ltlNckne? r^erhe
f/aurahatte . .
Mannesmann
Oberbedart . .

Anfang
20 4.

320
38 50
76 00
78 87

SchiuB
20 4.

J75
9 37

_
1 .1

_
0

I m

38 37
7ö 50
78 87
144 00
110

l56 .26il36 .37
134 T0134 00
116 75115 90
107 251107 25

100 00
8 .00 8 .70
5 75 5 .75

73 50 74 50
16 75 15 90
70 12 i 70 25
74 62 ; 73 .25
12 ? 37i - •
56 87 I 5975

58 50 \
8 .75 I

Oberschl . Ind .
Phönix . . . .
Rheinstahl . .
Rimbeck Montau
Salzdetfurth
Weste rege In
Badisoho Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Fföchst . Farbw
Khenania . . .
A .-E.-G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Pelten -Guille .
Lahmeyer , .
Schlickert . . .
Siem . u. Halske
Daimler . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch .Usenh .
Rirsoh -Kunfer
Rheinmetall
Zellst Waldhoi
Ph .HolzmanD .
•lunghans .
Neu -Gulnea . t
Otavi

Antans
20 4.

5S .37
46 50
10100
25 12
?100

133 87

10210
480

10 90
94 50

625

59 00
69 00

5 25
312

109 50
56 25
12 87
85 25

26 25

Schluß
20 4.

47 2511
133 87

25 80
102 40
129 70

/ o |fS
5937
6912

-> 25
312

m
8573

26
*
20

DEUTSCHE
Aktienkapital u . Reserven 205 Millionen Reic-Iismark

Bilanz am 31. Dezember 1924

AK TI VA
Bargeld , Sorten , Zinsscheine und Gut¬

haben bei Noten - und Abrecbnnngs -
banken

Nostroguthaben bei Banken und Bank¬
firmen . . . .

Wechsel
Dollar -Scfcatzanweisungen des Reiches
Vorschüsse auf Waren und Waren -

Verschiffungen
Reports und Lombard -Vorschüsse . .

Eigene Wertpapiere
Beteiligung an Gemeinscbafts - Unter¬

nehmungen
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen
Schuldner in laufender Rechnung

(außerdem : Schuldner aus gelei¬
steten Bürgschaften

RM 61,245,636,06 )
Pank ^ebäude
Sonstiger Grundbesitz . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

PASSIVA
Aktienkapital
Reserven . .

Gläubiger in laufender Rechnung . .
.Akzepte

(außerdem : geleistete Bürgschaften
RM Öl,245,63o .05)

Dr . Georg von Siemens - Wohlfahrts¬
fond

Zur Verteilung verbleibender Ueber -
schuß

Reichsmark

1067,493,812

226,479,897
229,321,460

5,000,000

72,151,6701D7
10,213,832 !35

610,660,672188
10,000,000 »-

io,ooo,ooo |—
23,2S8,« Sli-

8*9,208,84113«

43,009,000 .-
3.500,000 —
1,701,743120

1,091,882,610 |44

Reichsmark
150,000,000
50,000,000

200,000,000
M4,398 .172

5,795,042

2,500,000

18,75S,995

75

09
1,091,352,510 :14

Gewinn - und Veriostrezhnnng
am 31. Dezember 1924

soll
Handlnngsiuilicsteii
Stenern
Wohlfahrtpeinriohnncpn und VersichP -

ninssbeiträge fltr die Ueamien , sowie
Pensionen und Abfindungen . , .

Abschreibungen auf Einrichtung . . .
„ „ Bankgebäude . .
„ .. Sonstiger

Orundbesit *
Zur Verteilung verbleibender Ueber -

schufS

HABE *
Zinsen und Gebühren , Wechsel , Sorten

und Zinsscheine
Wertpapiere , , , .
Gemeinschafte -Geschäfte

Reichsmark
87,637,487
9.223,212

0,570 .813
!«9S.9«0

2,689,635

748,350

18,758,995
126,taü ,862|0:i

Reichsmark

121.809,80s !«
3,129,849 ^ 0
1,093,206 ^ 0

126,«32,862 |Ö3
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INDUSTRIE - UND HANDE . LÄ - ZEITUNG
Herabsetz « » « der « ohlensrachten ?

An der Berliner Börse verlautet heute , dab
eine Herabsetzung der Sohlensrachten durch die
Reichsbahngesellschaft mu 2« Prozent ersolae »
soll .

Börsen

Frankfurt , 20. April . lDrahtbericht .) Der ILH -
mende Druck , der in der Vorwoche dauernd die Börse
belastete , ersuhr bei Beginn der neuen Woche eine
wesentliche Milderung . Zwar steht die Börse nach
wie vor unter dem Eindruck der Präsidentenwahl ,
doch ist die Stimmung als etwas optimistischer zu be-
zeichnen . Die Besserung machte sich insofern bemerk ,
bar , als Dispositionslösungen der Spekulation , nur
noch vereinzelt sich zeigten , was wohl in erster Linie
auf die Stützungskäufe der Bankwelt zurückzuführen
sein dürste . Zu einer regen Geschäftsbelebung kam
es aber tmmcr noch nicht und die anfangs etwas
regeren Umsätze kamen rasch wieder zum Stillstand .
Die Tendenz war ziemlich farblos , im allgemeinen
aber uneinheitlich , da neben Erholungen auch neue
Rückschläge sich bemerkbar machten . Am besten schnitt
der Bankenmarkt ab , wo die Intervention der Ber -
liner Stempelvereinigung in erster Linie zum Aus -
druck kommt . Eine nennenswerte Besierung erfuhr
namentlich Berliner Handelsgesellschaft , aber auch
Reichsbankanteile und Darmstädtcr Bank erzielten
leichte Kursgewinne . Der Montanmarkt verkehrte
nicht einheitlich , die Umsätze blieben minimal . Am
chemischen Merkt kam das Angebot völlig zum Still -
stand , die Kurse zeigten sich gehalten . Der Elektro -
markt lag sehr ruhig . Eine erhebliche Besserung er -
fuhren am SchissahrtSmarkt Nordd . Lloyd . Auto -
aktien blieben unverändert . Am Maschinenmarkt
konnten sich Karlsruher Maschinen um .
2 Prozent bessern auf die Mitteilung , dah das Werk
aus längere Zeit voll beschäftigt sei . Zuckeraktien be -
hauptet . Der Kassamarkt der Industriepapiere hatte
ungewöhnlich stilles Geschäft bei kaum veränderten
Kursen . Am Anleihemarkt waren » prozentige
Ncichsanleihe mäßig gebessert . Das Geschäft verlief
iedoch anregungSloS . Ausländische Renten unver -
ändert .

Der 5? reiverkehr beharrte in seiner Lustlosig -
keit . Api 1,87 , Becker Stahl 0,8 , Becker Kohle 5,62 ,
Benz 4,75 , Brown Bovert 60, Krowag 0,125 , KrügecS -
ball 9,25 , Kunstseide 305, Ufa 70,5 .

Im weiteren Verlauf konnten Meldungen über die
gebesserte Wirtschaftslage daS Geschäft etwa ? anregen ,
doch blieb die Stimmung unsicher und uneinheitlich .

Der Geldmarkt zeigte zu Wochenbeginn eine
recht feste Haltung . Für MonatSgeld werden schät¬
zungsweise 10—11 Prozent angegeben . Der inter -
nationale Devisenhandel zeigte bei ruhigem Verkehr
unveränderte Kurse .

Bcrliu . AI. April . Die Börse zeigte , u Beginn der
neuen Woche ein wenig verändertes Bild insofern , als
die Umsätze nach wie vor außerordentlich
gering blieben . Die innervolitische Lage legt be-
ercislicherweise der Spekulation gröszte Anrückhaltung
aus , zumal auS dem Wirtschaftsleben keinerlei An -
reailn ««n , u erwarten sind . Immerhin wirkten st« die
Auslassungen in der Generalversammlung der Deut -
schcn Bank über die Entwicklung des Geschäfts im
neuen Jahre doch dahin aus . das, vereinzelt Deckungen
vorgenommen wurden , deren Ergebnis kleine Kurs -
bcsscrungen waren . Dies gilt vor allem für den Mon¬
tanaktienmarkt , wo im Verlaus « nach der Verhältnis «
massigen Festigkeit auch weiterhin zu Deckungen a<-
schritten wurde . Schwach blieben Harpener im Zu »
lammenhang mit der trostlosen Lage des Ruhrkohlcn -
inarkieS . Am chemischen Markt hielt daS Geschäft an .
Bon sonstigen Werten ist die andauernde Schwäche von
Sioehr zu verzeichnen auf »aS unbefriedigenic Sutern -
menlegungSverhältni « hin . Der Anleibemarkt kW «
nur geringes Geschäft , iefcxh find die Kurse ziemlich
gehalten , da an diesem stark verfixten Markt immer
wieber leicht DeckungSbetüyni » sich zeigt .

Der Geldmarkt bleibt recht leicht . Tägliche »
Geld ist stark angeboten , so daß fich der Zinssatz aus

7—9 Prozent ermäßigen kannte . MonatSgeld unver -
ändert 11% Prozent . Der international « Devisen -
markt bli « b ruhig . Der französische Kranken notierte
in London ziemlich unverändert Sl .SO, die Mark in
London 30,10 , in Pari » 4,56 , in Amsterdam 50,65 , in
Zürich 128,10.

Am weiteren Verlauf konzentriert « fich da » Geschäft
fast ganz auf M o n t a n a k t i t « , wo jedoch die Kurs »
« staltung durchaus schwankend war . Die höchste»
Kurse vermochten fich nirgends zu halten . Größere Ab -
gaben fanden in Harpen « statt , wodurch der Kurs hi »
aus 129 gedrückt wurde . Die übrigen Märkte waren
völlig verödet .

Berlin , 20 . April . O st d e v i s e n : Warschau
80.475—80.875 , Kattowitz 80.475—80 .875, Riga 80.325
bis 80.72^ , Kowno 41 .145- 41 .855 . Noten : Polen
80.075—80.875, Posen 80.475- 80 .875 , Litauen 40.89 bis
41 .81 .

Märkte

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 20 . April 1925.

100 kg
Parlt . Frank tt .

Weizen Wett .
Boggenfinland .
Sommer - Gerste
(Ufer ( inländ .)
Hafer i'ansl &nd . )
Mai « (gelb ) .
Mala (Sexedi

') Getreide ,
•W ,

Goldmark

20 00 - 23 50
19 00 - 22 50
20 00 26 00
17 .00 - 2100

19 .50 - 19 75

100 kg
Parlt . Frankit ,

Weizenmehl .
tfocgenmehl .
(viele
lirbsen . . . .Üeu
ätroh
Biertreber

Goldmark

35 50 - 3750
30 00 - 32 00
13 25 - 14 SO
25 00 - 30 00

9 50 - 10 00
5 50 - 6 00

1700 1800
ttlsenlrOohte u. Biertreber ohne tac « . Weiaw

mehl , Roggenmehl und Kiele ohne Sack ,
fenden ? : ruhig .
Berliner ProduktenSörse vom 20 . April , s^ uuk -

spruch . ) Niedrigere amerikanische Preise , Realisatio -
nen und günstige Witterung wirkten aus den Markt
abschwächend . Inlandsbrotgetreide war zu etwas
nachgiebigeren Forderungen mehr angeboten . Die
Mühlen zeigten sich jedoch wegen des stockenden
MehlabsatzeS wenig kauflustig . Besonder ? sttr Rog -
gen und Weizen waren die Maipreise billiger . Von
Gerste war nur gute Ware verkäuflich . Hafer war
bei kleinem JnlandSangebot gefragt , auf Lieferung
aber matter , ffntterartikel ruhig .

Berlin , 20. April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo >: Märkischer Weizen
244—246, Mai 251 , Juli 250—249. Märkischer Roggen
221—223, Mai 215—216, Juli 210—217 . Sommergerste
210—280, Wintergerste 185—205. Märkischer Hafer
105—204, April 180, Mai 184—185.50. MaiS : Mai
179 .50.

Weizenmehl 32—34 .25 . Roggenmehl 29.75—32. Wei -
zenkleie 14 .25— 14 .35. Roggenkleie 15.20.

tvür 50 Kilo in Rur . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 22—28 , kleine Speiseerbsen 20—22, Futter «
erbsen 19—20, Peluschken 19—21, Ackerbohnen 19— 20,
Wicken 19 —21 , blaue Lupinen 10.50—12, gelbe Lu¬
pinen 12.50—14 .50, Seradella (neue ) 14.50—16 , Raps¬
kuchen 15.50—15 .80, Leinkuchen 22.20—22.50, Trocken -
schnitzel (prompt ) 10}80— 10 .40, Zuckerschnitzel 17 .75
bis 18 .50, Torfmelasse 9.30, Kartoffelflocken 19 .30 Bis
19 .70.

Mannheim , 20. April . (Eig . Drahtmeld . ) Pro -
duktenmarkt . Die von den ausländischen Ge -
treidcmärkteu gemeldeten fortgesetzten PretSstockun -
gen geben der allgemeinen Tendenz daS Gepräge der
Unsicherheit . Der hiesige Markt verkehrte da -
her wiederum in recht ruhiger Haltung . Mau nannte
gegen 12 Uhr 30 : Weizen , inl . 23 .50—24, auSl . 24.50
bis 80.50, Roggen , inl . 23—23.50, an gl . 24.50—25,
Hafer , inl . 18—20, auSl . 18 .25—20.50, Braugerste 26 .50
bis 30, Auttergerste 19.50—22, MaiS mit Sack 19.75
bis 20. Weizenmehl , Basis Nnll 86.50—87.75, Weizen -
brotmehl 27.50 —28.75, Roggenmehl 31, Weizenkleie
12 .25—12 .75. alles per 100 Kilo , bahnsrei Mannheim .

Mannheim , SO. April . (Eig . Drahtmeld . ) K o -
lonialwarenbörse . Kaffee : SantoS 4 .20 - 4 .60,
gewaschen 5—6.80 : Tee : gut 7—8 , mittel 8—9, fein

S—11 : Kakao : holländ . 1 .40—l .SO, inlSnd . 1. 10- 1 .20,
Burma -Reis 0.88 , Weizengrieß 0.46. Hartwcizcngricß
0.53, Zucker , krist . 0.71 Rm ., alle » per 1 Kilo . Ten -
deuz ruhig .

Magdeburger Zucker - Rotier « « « vom 2«. April .
Tendenz still .

Bremer Baumwolle - Rotier « « « vom AI . April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27.86 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schwei uemarkt i« Durlack vom 18. April . Aus¬
trieb : 85 Läuferschweine , 89 Ferkelschweine . Ver¬
kauft wurden 82 bez . 89. Preis per Paar Läufer -
schwellte 70—85 M , ferkelschweine 40—65 M.

Schweinemarkt i « Bruchsal vom 18 . April . Auge -
fahren wurden 145 Milchfchweine und 49 Läufer . Ver -
kauft wurden 145 Milchschweine und 35 Läufer . Höch-
Preis für das Paar Milchfchweine 60 , U, häusigster
50 .tt , niedrigster 45 .M; höchster Preis für da ? Paar
Läufer 70 M , häufigster 60 Jtt, niedrigster 50 JH .

Schweiuemerkt i « Freiburg i . Br . vom 18. April .
Austrieb : 120 Läufer und 552 Ferkel , von denen Läu -
fer zu 52—120 Jt und Ferkel zu 24—50 M. das Paar
verkauft wurde » . Der Markt wurde ganz geräumt .

h . 130. Mitteldeutsche .Säuteauktion . Die Auktion
(sächsisches Gefälle ) findet am Donnerstag , den 23.
April , und Freitag , den 24. April in Leipzig statt .
Der Berkauf beginnt Donnerstag mit den Schaffet -
len , es folgen Kalbfelle und leichte Häute , und Frei -
tag die übrigen Großviehhäute . Zum AuSgebot kom -
men insgesamt 30 100 Großviehhäute , 1000 Roßhäute ,
875 Fresserfelle , 49 200 Kalbfelle , 21050 Schaffelle .

Pforzheimer Edelmetalluotierunqe » vom 20. April .
Gold 2817—2822, Silber 92.50—93 .25, Platin 15.70
bis 16 .10.

Berliner Metallmarkt vom 20. April . Unnotiert .
Silber - Barren 92.50—93.50.

Berlin , 20. April . ( Eig . Drahtmelbg . ) Elektro -
lytkupfer 126,75.

Berliner SchwanHungskurse
vom 20 . April

4(t'n Türken B.ll
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4% une . Goldr .
4"/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schant .ungbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket .
N' nrdd . Llord
Herl Handelsg .
Commerab .Akt..
Darmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gußst .
Buderus . . .
Ptsch . Luxemb .
Gelsenklrcben .
Harpener . . .
Klücknerwerhe
Laurahatt .e . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anfang
20 4.

Schiuli
18 . 4.
9 .00
9 .90
8 62
930
110

^ 20 1
'
25

38 50 38 00
76 00 76 -BO
78 87 79 00

143 00143 50
109 75 .10 " «0
136251136 .50
134 .no 134 .00
11575116 .00
107 25 107 25

100 00
0 .00 8 .62

7012 : 69 50
74 62 ! 74 50
129 37 130 50
56 87 : 55 75
- - 73 00
5850 5837

875 i 8 -73

Oberschi . Ina . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
ßiebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Obern. Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rbenanla . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Gnille .
Lahmever . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB . . . .
Deutsch , ' .isenli .
Hirsoh -KnpferRheinmetall
Kellst Waldhof
t'h .Hobmann .
innghaiis . , .
Neu-Gninea . .
Otavi

Anfang
20 4 .

55 37
46 50
10100
25 12
21 00

133 87

10210

Schluß
18 . 4 .
80 .00
5537
46 .60

101 00
26 00
2112

133 50
25 60

_ _ _ 102 50
13112

480 4 .87
10 90 10 .90
9450 94 75

6 25 6 30
16025

5900
69 00

525
3 .12

109 50
56 25
IV 87
8525

26 25

75 .50
58 .50
6900

5 .20
3 .12

12 87
85 00
85 70

26 12

Unverbindliche ausländische Markknrse .
Amsterdam . 17. April : 59.60 © Ib., 18 . April :

59.65 (33Ii .
Neuysrk , 17 . April : 23,81 Dollar , 18 . April :

28 .81 Dollar .
Paris , 20. April . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englischs Pfund 91 .25 Francs ,

Devis & ft .

w Berlia , 20 .

Buenoe -Airee 1 Fes .
Japan 1 Yen .
Koustaotinopel I ttlrk . Pf .
Ixrndon 1 Pf .
New - \ ' ork 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . lotl G .
Athen 100 Dracbm .
Hrössel -Antwerp . 100 Fr .
1lanzig 100 Guid .
Helsiugfor « 100 finu . M.
Italien 100 Ura
Jilgoslavien 100 Dinar
Kopenhasren 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Esondo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 HVcs.
Prag 100 Kr .
Schwei * 100 PYes .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
« tfirldi .-Gothenh 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Neuyork
London
Paris
Brüssel .Italien
Madrid
Holland ,Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag . .
Deutschland
Wien , , .
Budapest . . . . . . . .
Agram
Sofia . .
Bukarest
Warschan
Elelsinitfors
Konstantinopel . . > . .
Athen . . .
Buenos Aires

Geldkurs
18 4 .
1601
1 .768

2 .18
20 .082

4195
0441

16751
779

21 .19
7970

10561
17 .19 (5

6 .75
77 70

20 225
6872
ül .98
12 .43
81 08
3055
6004

113 04
5 .814
59 .09

Geldkurs
20 t .
1 .594
1 .753
5 .185

i0 085
4 .195
0 .439

167 34

21 .2§5
7970

10 .559
17 205

7715
20 225

68 .E3
22 04

12 .427
S1 .10
m

113 .04
5 .814
59 09

April
Zuschlag
far Brie ?

kurs

+ 0 .01
+ 0 .05
- - 0 .01
• - 0 .00
+ 0 .42
- - 0 02
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 5 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
- 0 .20
+ 0 .(¥5
+ 0 .15
+ 0 .0?,
- - 0 .04
+ 0 .20
- - O.Ol
+ 0 .14
+ 0 .28
+ 0 .02
4 014

w Zürich .,
18. April
517 50

24 .76
2717
26 17
21 .21
74 05

206 -62
13950
84 .48
95 70
1535

20 . April
20 April

517 -25
24 .76
2712
26 .10
21 .17
74 05

206 -45
139 -50
84 -25
95 -75
15 -35

123 .15
0 .72
0 .71
8 .35
3 .77
2 .32

100 -50
13 00
2 .69
975
1 .98

Unnotierte ^ srfe .

Karlsruhe , 20 . April
i>lltgete llt von Baer & Glend , Karlsruhe , KalserstraBe 20*.

Alles zirka in Mark pro 10(10:—

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotirwerke
Batdur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz . . . . . . . .
Brown Bovert . . . .
Contin . Holanrerwertun ^
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum

rindler Zigarren .
Großkraftw . Wttrtt .emb .
Hansa Lloyd
Heldborg Vorznga-Akt .
Inat?
Ifcfcerkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . . .
Itammerkirscb
Karstadt . . . . . . . .
fvTxorr . . . . . . . . .
Krttjjershall
LftndMwirtschafteKtelle

fttr das Bad . Handwerk
Melliand Chem . . . .
teurer 6prtt?metal1 .
>Ionin ? er Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handela -A .-G. . . .

300
135

04
1 .0
54

90
48
60

soro
140
165

60

77
480
11 .5

58
155
100
1 .12

350
115

0 .5

Petersburger Int . . .
Rastatter Waggon . .
Rodi & Wienenoerger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Ploman . . . . . .
Tabak handels -A. 'ö . .
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwarer : Speck .

Wertbeständige Anlagen
5°/0 Bad . Kohlenw .-Anl .
6°/0Mann h .K ohlenw .Anl .
7°/0 Sächsische Braun

kohlenw .-Anleihe . .
5% Rhein - JUain -Donau -

Gold -Anleihe
5°/o Neckarwerke - Gold-

Anleihe
5°/0 Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
5° /o Sächsische Roggen -

wert -Anleihe per Ztr .
5° /rtSüdd . Festwertbank -

Obligationen
0°/n FreiburgerHölzwert -

Anleihe pro Festmeter

iM

2 .2

63

62

44

70

1 65

Marter KuMit
lJle Kurse verstehen sich m Proxent .

Donfcsehe Stfifttspaplere .

6°/o Eelcha -Anl.
3% do.
Dollar»ch .-Aj»w.

Pr . Consols
B7t Cjdtiitl.f .1901
«Vt% .. 1.1875-80

Bayr. E.B.Aolaibe

«% Bajrr. E.B.Anltih«
f/pPf . E.B. Pnn . .
ÖS * do-
3% do. koUT .

Fremde Werte .
8% ta .in .lujllb .
f/ . He . bii .(W4 37 -25 — -

18 . 4 20 . 4
0.625 0.630

0780
91 -70 9200
072 071

"

gg
"
Ö75

0 775

18. « 20. 4

170 190

„ lsi . ttn .h»in
4Vs% Mii.lmq.AgL
5% Mojcikaner

Tatnaullpas .
4°/. Türk . v . 1912
4Vt % Ana f.. 8 . 1
5%Telmantepeo

Transportwerte
B. DM . . . . 900
Sl Lloyd «
Baltim .n .OhioB —

Banken .
Badtecho Bank 3? 59
l)«mst. «. Jil .1100 136 00
Dtaeh . Bank 100 133 -0 /

jf

m

33 .50
13§ 7f
13 ' -

DIeconto-G . 1»
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mltt . Credltb . 20
Oe« t .Credit»Bst.
Rh . Credit,h. 40
SOd .Oisk .-O . lOO
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

18 . 4 .
115 .50
107 -lf !
11100

9975
8 05
3 .55

loo .oo
575

77 00

20 . 4 .
115 5Q
107 12
110 50

9970
8 .12
350

100 00
5 .725

| Brau . Walle 1»
18. 4. 20 . 4

13 40

Indus triewerte .
Boehnm GuS700
Bildern « Eis . 200
DtKb-Uim . I, . 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
H«csi » i .R5hrH.tS(*)
llanst . Tlfib. 60
Phönix Beb . 300
Tellns Bergbau
IjaurahOtte . . .

Ad « Gebr . . 50 51 00 52 -00
Adler & Oppenh . —
Asoh. Zollet . 400 101 00 101 -40
Bad . Welnb . 16 p 8f)
Bad . Anilin 200 1 -34 os
BU.Ksih.F. Dotl. 200 anno
Uli llbmf . Furt 400 . . . .
Bay .8piegelg .80 500
t8miBlB.HiKlBlb.500 pc nn
Ch . Albertw . 30C 1 öo nn

, Grlesheim300 129 50
100, Weilart*rMet>12G129 (

0 .70
134 .37

9800

84 00
1.36 00
129 75

5 .12
IM
190

Daimler Mot M 5 .12
ai. GoldSSilkiili140 132 50
Dith.Tirluiaail. 200
Dyckertioft&Widm.60 4 .5QEisen . Kal »ersl , X-75
Elberf . Farb .20fl 25 -90 25 -90

4 .45
175

BlXlehtu .Kraft
El . Bd .WollelOO
Kmag Krankt . 6
Ehrh & Schmer
Eßlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
"aber1 Schleicher80
liobr . Führ 100
rtiamith. Je'ln 120
flf . Poknr.sWill .100
Fachs W &gg . 26

Ganr. Ludwig 2
Griten .Mach.300
Grün & Bilt . 190

18 . 4.
620

^ 33
27 .60

7 .00
97 00
67 .00
67 .00
11 -50

1 25
0-14

4050
20 50

68 -00
67 -50
11 -40
54 -00

1-25
0-165
40-50

Haidft Neu SOG 25 -00
tIanfw .Fns8 .200 85 -05
üedderuh .ICupf . 970
Hoeh-n .Tiefb .20 X 6r
Hoch . Färb . 20.) 129 8 .Holzmaiui . . . 86 -00
Holzver .-Ind .80 7 -12

18. 4.
Inag Erlangen . 1 10
lunghans Gebr . 12 00

ünsag. Kiliml 120
Karlar . Maob . 50
KlaiaS:«cm!iBÄBstL
ivnorr
Kons . Brann 15
<ranBLokom .60

95 00
6225
'

in
70 00

20. 4.
1 .16

1180
95 00
6300

Lameyer . 150 76 75
Lechv.-erke 2o0 84 00
Led. SjUcharzoO -' So
r,inoloamw . 120 116 XfO
Lnd. Walzm . 500 4800
Maink .Hfleh.140 9100
töcennsStnm . 30 90 30
ilofc. Oberns . 250 69 00
Keck. Fahr/, . 100 9 00 9 -00

210
3 -10
5 -50

70 00
7650
83 87

3 -20
11300
48 00
90 -75ftfii

Peters Union SO 2 .10
i?fäli. llähi».SiJ !«r5il —

.00 Porz .Westsl jno 5 50

18. 4.
Beiniger , Gebb 3-25
Rhiisei3k.Hannli.100
Shena . Aach . 60 4 85
ßodberg . . . . Z 75
Rtlckforthw . 10 — .—
Rütgerswer . 160 14 75

20. 4 .
3 25

74 -00
490
3 -80

0610
1525

89 -00
84.8*
60 -r
65 .

dchlink & 0 .1000
Uknsll. Fnnkent.100
irtramri!. Laiklab. 00
Sclif. Herneie40
Schuhf . HerauO
Sichel & Co . 40
iiemeniClek.8ctr.100
^In.vlco Detm .
Sudd . MetaU 160
'rUraireh. Besigheim
Bbrenl. Farlwlngl.40
Plneel .Nnrn . 200

VeijtSllJffcertSle.läS 72 00
VeltehmSeila.Kik.50 60 -50

80

88 .50
80 00
65 00

360
m

3 .35
81 -00
75 00

74 .00

18 . 4.
WayfiftFreyt.lO 80 25

20. 4.
8175

ZeU .Wldh .8tlM
Zackt . Wagh . 40

„ FTKnkth,40
„ Heilbr . 40" Offstein 40
„ Stuttgart40

12 -65 121
3 20
4 -20

J -12
320 3ll

variabel
I!en« Motoren . 4 -75 4 75
Ventech . Petrol . — . — 14 .00
GrvLhtt . Wttrtt . 0 -130 0120

Staeliwcrtnnlcihen
f«o/0 Bad . Kohle
60;o lies? Bra'jnk.
äO'oPranE.ltalinf.Anl.
50;0 PrsnR. Rtjoeaw.

950 950

60 -00 60/oSSch.Stacok.la .li
440
b 50
2-19

420
5 50
2 20

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ut

Eisenbahn -AktienDentsehe Stantspaptere
18. 4 20. 4.
94 -75
92 -00
0-545
0 .555
Ö?6W
0-685

94 -75
92 -05
2 -575

0 -55
0
~

625
0 -68

Geldanleihe . .
üoll .- Schatzan .
4'/>Fehate .IV-V
**k Schate . »Hl
4% 1934er . . .
^ /nU.Eeiehsan .

;;
P .^ chntzgeWetPrämienanleihe
ä% l ' . Schatzan.Pr. Consols
S'/,o/.
8",'o

Uad .ScKatz.

Wertbeständ . Anleihen
6c'

(,GroS!: r3.ftw .
Manivheim . .

f ;o Bad . Kohle
K-'o Pr . Kalt .®°/o Pr . Koosen

70
.20
.40

6 .50

9 -70
Ü30
6 .40

Ansl &ndlsche Werte

}V>Oest . Seh . 14
* - Gold-K . . . .4 . Kron .-K . . .
f . Turk . adin . ,
J - Bagd . 8 . 1 .
f - Bagd . S . n .* • Türk . nnlf . .* - Zoll 1911 . .— Lose . . . .
} • Dng . Gold-tt .
J . Kren .-X. . .
jj

• Mei . Anl . .

J'ido .Bwgsan ! .
^ /oTeh. NTEaU .

Anatöl . S .
'i

£ ? » s . n
- s . rn

7.25
10 35

7 -90
11 .00
87o

ifjt -Zb
9 -30

7 -25
10 30

7-90
11 -00
J -12
SSO

"
9 :35
100

17-00 - -
925
712

18. 4 .

58 60
3 -25

75 .0

Lombarden .
Baltimore . .
Schaeitung ,Hochbahn . .Sndd . Eisenb . . 1Ö2 ÖÖ 102 .0

ütchilTahrtS ' Werte
0 . Aostral . 300 82 .50
Hapag . . . 800
Hamb . SQd . 900
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

98 .50

1 .1
2 .60

Bank -Aktien
50Barm . B .Ver . 20 1

Berl .Han .G . 200 14 "
Commerzbk . . 10 '_
Darmst . Bk . 100 136 .
D . Asiat. Bk . . 36.L
DeutecheBk .100 134 -0 .
D .Uebers .B.1000 95 .75
Dlso .-Kom . 150 115 .7!
Dresdner Bk . 80 107 21 .
Lelpr .Cred .A 30 100 -10 1
Mltt . Credltb . 20 100 -00 Ii
Oest . Credit . . 3 .12
Ostbank . . 20 _0 -7a Ö. , _
Eeicliebank 600 135 2o 135 .10
Eh . Creditbk . 40 3 50 z .5s
Wiener Bankv . 5 .8z 6 .8!

lud nstrle -Aktien
Aach . Leder 60 45 .00
Aach . Rplr.n . . . 0 .30
Accumul .'.t . 600 i.27 .40
Adler iOpp . . 58 .50
Adlerh . Glas 200 103 25
Adlerw . Kleyer 3 .30 .
A.-G . f . Anil . lOO 129 3b 129 -00
A.-G . f .Verk . 600 135 50 137 bO
Allg .Elek .G .100 10 .85 10 .90
Alsen Zern . 500 138 -̂ 5 138 20
Ammer.df . P . 50 140 00 140 00
Angl.Con G . 100 133 -25
Annab . Steing . 26 -00 — ■
Aniusiter Gas . — . — 9 -00

45 40
030

i27 .50
103 00

3 .30

18. 4. 20. 4 .
Asch . Zellst. 400 ino 25 102 00
Angsb . Nrb . M. 25 -75
BsJ . Anilin 240 134 00 133 -60
BalckeMasch .20 — 2 50
Barop . Waliw , 34 -75 — ■■—
Basalt A.-G . 20 92 -90 92 -00
Bay .8piegelg .6i) 4 00 4.84
BergEvekln .400
BergorTlefb . 60
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Ksrl .In .100O
Bl. Maechin . 100
BerzeliusBwlOO
Biele . mech .Wl>
Bing . . . . 60
ßlsmarobhütte
Bochumer GnB
BflhlerStahllOO
Brann . Brlk . 600
Brach .KohlelSO
Brem .Beslg . 340
Brem . Llnol . 250

„ Vulkan 1000
WollkA. 1000

Bnderur . . 200
Busch Wagg . .

14010

l8o -12
8925

5 -60
m

fapltoJtKl . 200 24 -25
Chem.Gi*ies . 200 25 .75

MHeyden . . 3-20
.. Weiler . 200 127-00

In . Gels , im 93 00
WerkAlb .300 134 -00

Concord . Chem. 35 -00
Daimler ! . . 60
Delm. Linol . lSO
DCflth . Atl . Tel .
, , Lux .Bffw. 700

D9cli .Bb .Slg .Br
„ Krdöl . . . .
,, Guüßtahi fiO

Kaliw . . 200
Schachtbau
Spiegelgl .100

„ Steinzeus :150
„ Ton u . St . 50

Du5ch .Wollw .80
, , Eiaonhdig .30

Donnersmarch
Drahtl . Hebers .
Dresd. Gard . 5t)
Daren . Met . 1000
OQrkopp . . .

5 .20
131-25

12 80
v -40

51 -40
132-00
29 .00

117-50
13 -75
4 -90

79 -10
64 -00

121 -0 :"

7275
102 00

1500

24 -25
25 84

3 -12
126 -75
9100

132-50
34 -CO

5-20
132 00

13 -10
69 -60

6 -25
51 -60

135 00
28 50

Mäj
79 -50
64-00

120 00 |
73 Kl

Dnss .Elsenb .100 Ä nn
Dttss . Masch . 80
Dyc!corh-&Wldm.40 ä 'ro
Vyn . Nobel 120 102 2̂5

20. 4
60 -00
5b 30

KlntrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eiseil . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200
Elek .Liefer . 200

Licht u .Kraft
EI. Bd .WoU. 100
Email .Ulirieh 80
EnangerWerke
Ememann . 60
Esch weil . BgwEss . Stelnk . 700

82 .10
52-00
20 -20

J -00
13

7^§
99 -00

5 .50
FaberBlelBt .140
Fafnir 0 ou
£ej° JaV lpl !K 135-00Fei dm. Pap . 00 §5 qq
Kelt. 4Gnill . 300 160 25Frankonla . 100 0 8°5Friedrlchahall 113.00Frisier . . . . S Kn
Fuchs Wagg . 20 1 .10

iiirschKÜp
'
f.150 iQi 00

Hirschb .Led .600 5U W
Höchst . Far . 200 129 .75Iloesoli . . . . 7ß

' 10
Hoflftn .Starke60 £5 5*
Hohenlohe . . iq 50Holtmann 80 85 0̂0
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700 qjqqHowaldwerk . 1075
HnmboldtMsoh . 1,0 qq
Iiutech .Porz . 80 x* 'w
Htlttw .Niedsch .
Hydrometer . .

© aggenau Ele .

10500

(reisen . Guß. 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Geo .f.el .Unt .100
Gfldemeister .Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Esä .200
Görllt7.Wa* g .20
Goera C . P . . .
GofchaerWäg. 00
Greppin . \V. 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180
Ha «keth . Dr . 40
Hallo Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wag^ .

Jq Hansa Lloyd

5-90
0 .12

38 .00
74 .90
2712
33 25

, 9675
12587
99-75

130-Qp
bO -CO
66 -00

104-00
3 76
612

53 .00
128 00

70 -50
39 -00
19 -25

80 .25
12 50•' 0 60
65 -025 -3Ö
77 60

2660
33 -25
57 -00

! 2:5.50
98 75

130-00
5875
65 -00

104 -25

80 -30
25012

18 . 4 20 . 4.
HarkortBgw .20 Z £>f) _
Hark . Brück . . 24 00 25 75
Harpen Bg . 1000 13012 129 -55
Hart . Masch . oO g 4,3 f, gl
Heckman Dnls . gi 00 80 OÖ
HedwlgsU . 253 70 00 6 7-12
Hilpert Ma. 80 4 75 4 ;.Q
» '

| losLo

129 !
% m
65 -10
18 60
85 .75
1250
87 00
19 .85
18 -75
70 00

0 .40
75 -25

Jlse Bergb . 200 137 .50
JeserlchAsph .40 95 .Qö
Jttdol Eish . Sic . 5 .010
Jnngh .Gobr . 140 8570
Kahla Porz . . 8 90
Kahlbaum . . . 26 50
KaliAachers .140 15 .60
KalkerMsch .üOO S1 -0C
Karls ) .Msch . 50 3,bö
Kattovritz . Bgf). 23 .12
KlöcknerW -600 5575
Knorr . . . 50 3 50
Köhl Stärke 60 132 50
KolbfcSchtU.100 12 .50
Kell .&Jourd200 114 CO
KOln -Noueseen 80 80
Köln -Rottw . 140 114 85
Kosth . Cell . 80 3 .90
Krauss k Cle. . 70 00
Kronpr .Met. 150 119 .00

.. su Ktlppersb . . 50 135 .25
7 00 Kylfh - Hatte 20 J .30

fjaiuneyer . 150
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140

5575
.2825
39 00 iJncTe lli

'
sm

'
100 I36I0

19 50 Linden .StahlSOO —
Lindström . 200 120 25
T.ingner W . 140 21 -40
Linke Hoffm . . 9 .ßQ

M

'0 60 Lowe Werk . 300 137 1?
64 00 Loren * Tel r,f> <« 1 sn'CO101 .50

MWMWWWWW ./40
78 50 l .üdeiisch . M. ao
- .— Loth . Prt . Ce . 40 "

4 ghcn ' I %r llt\ ^ 80

ülagdebg .MOlil .
MaSrus , . . 60
Mal medje . 200
Mannesn? . . W)0
Mannh . Mot . 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K - 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maxlmiltans .130
Mch.Wb . Lln . 40
Mech.Web . Zltt .
Meguln . . .100
Meyer Kauf 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . SO
Mix & GeneetlOO
Motor .Lentz 150
Mtllh.Bergw .700

18. 4.
5 .10

7225
58 -80
84

*00
5550
315-0

20 . 4.
500

75 00
85 00
58 90
7475
83 00
5525

18 . 4.
Rk .W.Klkw . 308 172.00
Rhenan . Chm .00 4 .90
Rheydt elekt . 60 — .—
Riedel ehem . 40 80 -00
Roek .k8ch .1000 37 -00
Roddergrube40u 161 .00
Hombach H . 3iio 25,25
Roseut .Porz .HOO121 -00
RUtger8werke . 14 .60

55-00
057
1 -80

92 -25
105 00

1 .50
91 -35

105 00
890

6860
Xeck.Fahre.100 109-50
N'ept . Schifft™-. 0 .25
Niederl .Kohl .20 6990
Kitritfabrik . . — .—
Nordd . Gummi . 0 .32
Nordd . etgt . 5 0 iL " * "
.. WollkAmm500 11!
NOrnb. Herk W . |

Oberschi . Bbfd . 8 60 3 .90
„ Eisen Caro 120 . §0 00 30 -25
, . Kokswork .400 ^91 9Q 101 -60
Öeking -Stahl . 42 -S^ 42 -50
Opp. Porti . Z . 60 16 90
0 -enstein . 2SO 86 2o 85 -10

Panaer A.-Q . . 1275 11 .50
Fhön .Bergb . 500 55 50 5575
PhOnLx Brannk . - 8 50 38 -50
Plntsch . . 500 57 00 54 .75
Pittl .Werk * . 120 150 -00 151 00
PrcuüengT . 400 70 00 70 00

Rathg . Wagg .
RavonsKKp . ä »
Reichelt 5Iet .lt*»
lieiherstieg 100
Reisholz Papier
Relfi &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Eh . Brannk . SOu
n Chamotte 1000
,. Elektr . . 100
lih . NAss . Bgw
„ SplegelglHOO
„ Stahlwerke -

66-00 6500
75 25
17-50
88 -25

105-25
145-25
73 -50
71 -00

135-10
46-75

63 -50
17 .50
8£ 50

104-00
144-50

74 !on
73 50

137 75
4680

(4a«hsenwerk20
ÖÄchs . ThUring .
Porti . Zern . 15 1 97 .00

Saline Salz . 200 65 .5c
Salzdetfurth 160 2550
S &ngcrh . Msch . 25 .50Sarotti . . . 20 "o .

'
7üSchiferBIechBO p .>:

Qcbeidemantel 16 40
Schering ehem . M en
SchieBMsch .OOO gfsg
Schles . Bgb . Zk . lo7 00
„ Tentilw . ino 09 00Schneid . Ijiz . 80 67 .^0

Scholler Eltort 100 25
Schrlftg . Offen. 125 00
Schub &Salz 100 147 .50
Schuckert . . . 39 .40
Scliahf . Herz 60 — .—Sehwel .IilB .lOOO1 18 00Seebeck . . 200 10 00
Sieg .SoI . Ouü 40 68 00
Siemens e .B.100 ro .na
SiemensGlasSOO oi .sn
Siemens Hai .700 £q ot
Sinner . . 100 9 in
Spinn . Renner _ _
8tiuitb .Htltt .100 Tncn
Stal , 1 & NöÖce
StaBfurtCh . 100
Stctt . Chamotl ..

Vulkan 120 H JH
StlnnesRleb .400 1

'
r 7 ^

StOhr Kammg . - -ä '
ioStoewerNih .200 1214

Stoib . Zink 100 . ^" "
50

l 'nlonChcm .St .
Unionw .Masch .

VarzlnerPap .80
V.Bl .Fk .Gum 40
V.Dseii .NickSO :)
V.GJanz.Elb .300
Ver . Jute . 100
Ver . Met . Haller
V.Bern .Wees .40

2 60 2 -40 Ver . Ultramar.
Ver.ßtahlZypen
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogt-Msch .St .45

„ Tüllfab . 140
Vor.Blel .Sp . 180

18. 4. 20 . 4.
20 50 20 00822 7 75

/ 4 90

14.50
158.50W

790
21 .00
60 .50
51 .CO
72 00
625

100 .60
0450

. i -50
2312
29-75
i- 4 00

Wand .-Werke 15 .1
Warst . OrubeCO 157
Weg &Ilabn .lOO § .1 -12
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
WeetereaelnlDO
WestfaliäEis .60
W4 . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Ijg . 250 71 -00
Westf . Kupf . 100 6 -36
Wiek . Zern . 500 101 -60
Wiesl . Ton 200 87 -80
Wilhelmsh .E .40 50 25
Witten .Gaß . 200 ICd OO
WittkopTfb .140 9000
WolfMagdeb .B . 68 -50

Zelte lisch . 100 141 00 139 00
ZeUstoff-Ver . CO 67 UO 69 .00
Zollst .Wald . 1P0 12 .75 1260
Zimmermsw . 40 1 -50 150
Zwickau Ma . 20 81 75 80.50

Kolon Inl -Werte

StreU . Spielk . ^
20 00

Tafelglas . . . 510
Tecklenbg . Wff. 38 -00
TelefonBerlln 60 77 -50
Terra A.-G . . . 73 -00
Teuton . Mis. 700 76 .25'ITiome, I r̂ . 400
Thür . Salinen 20 cf .ou ^
Tiülfab . Flöha . 133 50 133

D.Ostafr .Ge» .
Neu-Gninea .
CXavi-UiDßn

7 60 7 .60
256 00 256 .00
26 12 26 30

5 .10
18 40
77 40
7600
76 25

4 ;60 _4
| §

Mchtnmtl . ftotiernr .£ eö
Sallt -rera . . ,Sloman . . . .Stldsoe Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . Petrol . .Kaoko

215 00 21§ 0
6 00 "

34 00
5 .50

43 .00
1400
350
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Ote Hypothekenaufweriung

vor dem lieichsrat.
tEigeuer Dienst deö Karlsruher TaablatteS.)

B . Berlin . 20. April .
Wie schon gemeldet , findet die R e i ch s r a t S-

sitzung , die sich mit dem Regierungsgesetzent -
wurs über die Aufwertung befassen soll , am
Mittwoch nachmittag 5 Uhr statt . Sicherem
Vernehmen nach ist im Augenblick eine Einig -
feit im Reichörat noch nicht erzielt . Doch scheint
festzustehen , daß der ReichSrat eine Herab -
setzung der Aufwertungsquote für
Hypotheken von 25 auf 20 Proz . beschließen
wird . Dieser Satz soll aber gleichmäßig für
alle Hypotheken gelten , während der Gesetz -
entwurf bekanntlich nur die ersten Hypotheken
berücksichtigt . Gleichzeitig soll auch die Rück -
Wirkung des Gesetzes geändert werden und

zwar soll diese auch auf solche Fälle ausgedehnt
werden , bei welchen Hypotheken mit einem Auf -
geld bereit ? zurückgezahlt sind . Eine Minder -
heit des ReichsratcH soll sich sür Rückwirkung
ab 1922 einsetzen . An der Behandlung der
Staat -sanleihen dürfte nichts geändert
werden , nur hinsichtlich der K - S chätze dürfte
eine Besserstellung eintreten .

Jarres redet für Hindenburg .
WTB . Berlin , 20 . April . Den Blättern zu-

folge wird Oberbürgermeister Jarres in einer
großen Kundgebung des ReichöblockS am
Donnerstag in Berlin für die Kandidatur Hin -
denbnrg das Wort ergreifen .

Nachtragsklage im Rathenauprozetz .
WTB . Berlin , 20. April . In der Rathcnau -

mordsache ist nunmehr eine Nachtragsauklage ,
vom Oberrcichsanwalt Ebermeyer persönlich
unterzeichnet , erhoben worden . Angeklagt ist
erstens der Oberleutnant z. S . a . D . Günther
Brandt , zweitens der Fabrikbesitzer Johannes
Küchenmeister aus Freiberg i . Sachsen .
Die Anklage wird gegen die beiden wegen Bei -
Hilfe zum Mord erhoben . Der Prozeß findet
vor dem Staatögerichtshof zum Schutze der Re -
publik in Leipzig statt .

Aus dem EtgbMche
Borbereitungen zum 113er Tag .

Die Mitglieder deS Karlsruher 113er Vereins
fanden sich am Samstag abend in stattlicher Zahl
im Saal deS Restaurants zun , Weißen Verg
zusammen , um Mitteilungen über dieVorberei -
tuugen znm 113er -Tagt10 .Mai ) in der alteuGarni -
sonsstadt Kreiburg entgegenzunehmen . Der
Vorsitzende , Herr Lösch , entbot den alten und
jungen Kameraden einen herzlichen Willkomm -
gruß und gab seiner Freude über den guten
Besuch der Versammlung Ausdruck , der auf ein
reges Interesse am 113er -Tag schließen lasse.
In der letzten Versammlung , so führte der Vor -
sitzende weiter auS , herrschte unter den Käme -
raden eine gedrückte Stimmung , weil der Frei -
burger BürgerauSschuß den vom Stadtrat zu -
gesagten Beitrag von 3000 M, für das Denkmal
abgelehnt hat . Trotzdem ist der Baufonds
sichergestellt nnd die Arbeiten für das Denkmal
sind bereits weit vorangeschritten . Di - Frage
der Errichtung eines Denkmals für die Gefalle -
nen deS 118. bad . Jnf .-Regiments wurde schon

>> vor 2 Jahren von der Freibnrger Stadtver »
waltung nnd den dortigen Vereinen ansge -
griffen . Die Stadtverwaltung beabsichtigte , sür
alle Gefallenen der Stadt ein Denkmal auf dem
Friedhof zu errichten , das Projekt fand aber
wenig Anklang , weil der Platz zu abgelegen ist.
Die Freibnrger Vereine regten daher die Er -
richtnng eines Denkmals im Innern der Stadt
an . Der Stadtrat stimmte zu und stellte auch
unentgeltlich einen geeigneten Platz in Aussicht .
Man wählte schließlich einen schönen Platz vor
dem Stadtgarten aus . DaS Denkmal besteht
aus einer sechskantigen Säule . Die Kosten
waren ursprünglich ans 12 000 .H veranschlagt ,
die bereits aufgebracht sind . Sie erhöhen sich
aber noch etwas , weil sich der Untergrund als
schlecht erwies und eine Eisenbetonuntcrlage er -
stellt werden mußte . Es ist betrübend , daß der
BürgerauSschuß den Zuschuß ablehnte , nachdem
das Regiment 00 Jahre in Freiburg zugebracht
und wesentlich zum Ausschwung der Stadt bei -
getragen hat . ES besteht noch keine Klarheit
darüber , wie eS kam , daß der Zuschuß abgelehnt
wurde . Anscheinend haben verschiedene Ver -
treter des Bürgerausschusses au dem alten Plan
festgehalten . Ferner waren bei der Abstimmung
nnr 69 Bürgerausschußmitglieder anwesend .
Inzwischen hat die Stadtverwaltung versucht ,
aus der Vergnügungssteuer einen Zuschuß be¬

reit zu stellen . Außerdem sind noch freiwillige
Spenden eingelaufen , so daß die Kosten für die
Fundamentierung wohl auch noch aufgebracht
werden .

Die feierliche Enthüllung des Denkmals
findet am 10 . Mai statt . Es wurde kostenlos
von Architekt Alfred Neckel entworfen ! die
Ausführung hat die Baufirma Brenzinger
mit Preisermäßigung übernommen .

Am Samstag abend findet im Feierlingsaal
die Begrüßung der Festteilnehmer statt . . Nach
den Gottesdiensten am Sonntag vormittag zieht
der Festzug durch die Straßen der Stadt zum
Denkmalsplatz , wo um ^ 12 Uhr die feierliche
Enthüllung vor sich geht . Festredner sind zwei
G e i st l i ch e und General K ü h l m a n n . Nach
der Enthüllung des Denkmals versammeln sich
die Kompanien in verschiedenen Gasthäusern der
Stadt . Der Karlsruher Verein fährt
am Samstag vormittag von hier ab . Es ist
mit einer starken Teilnahme aus der Umgebung
zu rechnen . Nach der Ankunft in Freiburg ist
gemeinschaftliches Mittagessen im Gasthaus zum
Bären . Znrzeit werden Verhandlungen mit
der Reichsbahndirektion wegen eines Extrazugs
geführt , an dem sich 500 Fahrgäste beteiligen
müßten . Falls kein Extrazug geführt werden
sollte , können die Festteilnehmer Gesellschaft -
sahrkarten nehmen (für mindestens 30 Per¬
sonen ) , auf die auf den Fahrpreis von 6 .20 .H
für die Rückfahrkarte ein Preisnachlaß von
2? Proz . gewährt wird . Jedenfalls sollten die
Kameraden an der Fahrtsrage keinen Anstoß
nehmen , sondern möglichst vollzählig sich znm
IISer -Tag einfinden . Für Privatquartiere in
Frcibnrg wird Sorge getragen , doch ist recht -
zeiiige Bestellung der Quartiere geboten . Am
3 . Mai findet noch eine VersammUlng des hie -
sigen Vereins statt , in der Onartierkarten und
Festprogramme verteilt werden . Die Mittci -
luugen des Vorsitzenden wurden mit Befriedi¬
gung aufgenommen .

Das neueröffnete Klapvhorn konnte am Sams¬
tag und Sonntag bereits die Gäste von Sei
Schönheit und Zweckmäßigkeit der renovierten
Räume überzeugen . Der Besitzer , Herr Her -
l a n sfrüher Eintracht ) hat mit energischer und
geschickter Hand eingegriffen und dem Lokal ein
gefälliges Gewand anlegen lassen . Ein neues
Büfett wurde geschaffen , die Bilder restauriert
und das Gebälk mit einem kräftigen und
schmückenden Anstrich versehen . Auch die Nebcn -
räume wurden bequem gestaltet , zierlicher Tisch -
lampcnschnmck angebracht und so dem Gast ein
angenehmer Aufenthalt bereitet . Die Wein -
karte wurde mit preiswerten Creszenzeu bedacht

und die Speisekarte aus alle Wünsche eingestellt .
Demgemäß walten Wirt und Küche zusammen ,
um dem gutbürgerlicheu Lokal zu einem erste «
Platz unter den Gaststätten zu verhelfen .

Weinrestaurant Malkasten. Es war ein glück-
licher Gedauk «, der den bekannten Antiquarund
Kunsthändler Sasse veranlaßte , das Nestau »
rant „Prinz WiUielm " sHirschstraße 20 ) , in dem
vor vielen Jahren ein Pilsener Bierausschank
betrieben wurde , zu einem eleganten Wein «
restaurant umzugestalten . Der neue Be -
sitzer wollte in erster Linie der Karlsruher
Küustlerschast ein molliges , gemütliches Lokal
nach dem Vorbild anderer Großstädte schaffen .
Das ist in vollstem Matze gelungen . Nament -
lich daS Nebenzimmer dürfte sich bald zum
bueo retiro aller Künstler und Literaten Karls -
ruhes entwickeln , während die vordere „gute
Stube " dem Bürgertum und Stammtischlern
einen behaglichen Aufenthaltsort bietet . Die
Ausstattung deS Malkastens ist künstlerisch gan »
hervorragend . Herr Sasse hat aus seiner Ga -
lerie und auS seinem Antiquitätenschatz die
wertvollsten Stücke herausgesucht und mit
seinem Geschmack in beiden Räumen aufgestellt .
Wir sehen Gemälde namhafter Künstler wie
Hempsing , Siering , Wagner , Krause , Macklott ,
Hofmann und Wotter , hübsche Radierungen von
Hans Thoma , Münch , Trübner usw . , ferner
kostbare und seltene Zinnplatten . Zinnkrüge ,
Teller , Schalen , Zunftkannen , Fayencen und
Durlacher Krüge . Der künstlerischen Aus -
schmückung beider Räume reiht sich die fach«
technische würdig an . Die Dekorations - und
Malerarbeiten besorgte die Firma E . und E .
L a c r o i x , die baulichen Veränderungen die
Firma M e e ß u . Malsch , die Installation
der elektrischen Lichtanlagen die Firma Val .
Haitz in Mühlburg . Die Lampen sind von
Metallbildhaner Joh . G r e i n e r , Kronenstr . 8,
nach eigenen Originalentwürsen angefertigt .
Am Eröffnungstag konnte Herr Sasse , der sich
überraschend schnell in die Rolle eines liebens «
würdigen Gastgebers hineingefunden hat , die
Glückwünsche seiner zahlreichen Freunde und
Bekannten entgegennehmen . Wenn der Mal -
kästen hält , was er am Eröffnungstag ver «
sprachen hat , darf man ihm ein günstiges
Prognostik » » stellen . r .

Lalle « . Mäuse . Wer . Wanze « >c .
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Statt besonderer Anzeige

Todesanzeige .

Unsere liebe Mutter u . Schwester

MineRoth
geb . Kratt

Dekans -Witwe
durfte heute im 74 Lebensjahr « nach
kurzer Krankheit heimgehen .

Durlach
Karlsruhe ' 19 . April 1925.

In tiefer Trauer :
Dr. Gotthold Roth , Stadtbaurat,

Elberfeld
Johanna Roth
Gottlieb Odenwald u . Frau Frieda ,

geb . Roth
Luise Beisei , geb . Kratt. und Kinder
Frieda Jäger , geb . Kratt . u . Kinder .

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle in Karlsruhe aus statt .

Tausch.
» eräiimige 4 Kimmer -

wohnuna mit , Bad ,
Mansarde , Veranda , in
schöner Weststadtlage .

gegen 4 od . ö Limmer -
wohnuna in der West -
yadt zu lauschen aesucht .
Angebote unt . Nr . 435U
in » Tagblattbüro erbet .

MniinostQiittf ) .
Grobe 4 Zimmerwoh -

I nuna mit Bad u . Zube -
hör . im Zentrum der
Stadt , 4 . Stock , wird
gegen ebensolche »wischen
Marktplatz u . Westend -
strafte im 2. od . 8 . Stock

zi» tausche >l gesucht .
Angebote nnt . Nr . 4875
inö Taablattbüro erbet .

Rah« meine Tätigkeit wieder auf¬
genommen

Hans Cichorius
staatl . gepr . Dentist

Qabelsbcrgeratr . 13 Fernruf Ä-4Ö8

Dr. med . A . Braun
Homöopath. Arzt

Friedenstr . 21

von der Reise zurück !

Munzsches Konservatorium

Theater - und Orchesterschule und
Musiklehrerseminar — Waldstr . 79

Wiederbeginn des Unterrichts
Montag , den 20 . April 1925.

Vollständige Ausbildung in allen Fächern
der Musik . — 52 Lehrkräfte .

fofarf oder ab 1. Mal bei nur guter Aamilie .
möglich » in der Aiide der Hochschule .
nnt voller Pension geiucht . Letzteres jedoch
nicht Bedingung . Preis Nebensache .
_ Offerten erbeten unter S. T . 10139 an

Karlsruhe i. B

Ei » leere ? oder teil «
weise möbliertes

— Zimmer —
zu vermieten : Geranien -
Itraiie 5 . III , rechts .

t —8 aut mSbl . Lim¬
mer mit Küchenbennba .,
ohne Bedienung . in aut .
Hanse . Nähe Hauptpost ,
auch an einzelne Damen
aus 1. Mai zu vermiet .
Anaebote unt . Nr .
ins Ta ablatt büro erbet .

Z- ZjMttMhlNlllg
mit Küche u . Zubehör ,
beschlaanalimesrei . sosort
gegen Bauzuschuk »u
vermieten . .°iu erfragen
im Taablattbüro .

Kaiser - Allee 101 . III .
ist ein sehr grokeS . schön
Mliertes mmt
mit elektr . Licht aus 1 .
Mai an soliden Herrn
zu vermieten . SS kön -
nen auch zwei Zimmer
abaeaeben werden .

Miet - üttsuche

Kleinerer Laden
mit Nebenraum in ver »
kebrSreicher Sirafie »u
mieten gesucht . Preis -
anaebote unt . Nr . 4308
ins Taablattbüro erbet .

GrokeS . leereS Zimmer
mit Küchenraum in aut .
Haule gesucht von be -
rutstätiger Dame . An -
geliotc unter Nr . 4304
in s Taablattbüro erbet .

Alleinsteh . Dame sucht
Zimmer u . Me

oder groben Raum ver
so s ot t oder i . Juni .
Angebote nnt . Nr . 4868
ins Taablattbüro erbet .

.Pril . sucht laub . mSbl .Iii ■
, - (ans ., aus 1 .Mal . nijflcbott n . Nr .

4!)<9 ins Tagblattb . erb .

Steuer u . Andels -

Bilanzen
Kredltbeschassnns

Tayloris -

B6n
d - S beste der Zetzijeit
«Prospekt gratis » durch :

Franz Mm
« arlSrnb «. ilnegsft . SS.

Oberhemden
mich M 'U88

Feinsie Stoffe / Erstklassige Verarbeitung
'Rad. ßugo Q) ietrich

Ecke Kaiser- und Herrenstraße

QfÄSielleti

Perf . Damenschneiderin
für elegantvornehmeAn -
sertigurig . billigst , gesucht .
Angebote unter Nr . 4898
in » Taablattbüro erbet .

Suche sofort
tiitht . Pita &ßiterifi

Platz in
Iteltuna ,

W Hau « .
Angeb . unt . Nr . 4S7tf

ine Taablatt büro erbet .
Hch luche ein ehrliches

und gediegenes'
en .
Stellung

aus gröberen PI
d . Psalz . Dauerit
freie Station im

das schon in
mar .

Th . Fabler .
Metzgermeister ,

95itontfftrafec 14 . I .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
und aus guter Kam l ,e
z . Ausbildung als !!>er -
kSuferin von einem die -
Ngeu Detailgeschäst

gesucht .
Angebote unt . Nr . 4880
ins Taablattbüro erbet .

MölergehiAn
finden

sofort Beschüf -
"

^ chübenstratze 80.

in den Abendstunden das
Tavr » ieren von einigen
Zimmern . Anaeb . unter
Nr . 4394 ins Tagblattb .

%mm\®
2.") flalire . Holt u . sicher ]
in Diktat und Schreib -
uiasiiiine / init guter AU - !
gemeinbilduna u . Aus - 1
saiiunasgabe . sucht Stet - !
lung . Eventuell sosor -
tiges Eintreten . Ange - \
böte unter Nr . 4884 ini > ]
Taablattbüro erdete » .

MM » . >
>'

j
>

kann , sucht Stelle in kl.
HauSbalt . wo es sich im
Kochen weiter ausbilden
k. . aus I . od . 15 . Mai .
Angebote nnt . Nr . 4802
ins Taablattbüro erbet .

_ Slnitn « 3ra « sucht noch
Knndeich . znm Waschen .
Angebote unt . Nr . 4891
ins Taablattbüro erbet .
GeschästSm ., verh . . sucht

Plützvertretung .
evtl . mit AuSlieserunaS -
lager . Angebote unter
Nr . 4M ins Taablatt -
büro erbeten .

HMMMfi
Viktoriaftr 10 m

sind billige

nw - ,
iinil Klier - RA

eingetroffen . Kein Laden

Erste Großhandelsfirma
j sucht möglichst sofort für Auslands *
abteilung zu deutschem u. französisch .

Diktat perfekte

Stenotypistin
j Meldungen mit Zeugnissen und Referenzen
1 unter Nr . 4214 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum sofortigen ober baldigen Eintritt
suche ich eine Anzahl tüchtiger , selb ständiger

die im Abändern von Damenkonsektion
gut bewandert sind .Sari Sthipf , Marktplatz .

Wer übernimmt eine Filiale !
Berus und Wohnort Nebensache . Kenntiliffe . Kavital
oder Lager Licht ersorderlich . Mouatl . Gewinn
ca . kill» - soll Mark . Interessenten wollen sich unter"

^ lachener LefqMsellschaff ,P. 3 !5 a . d . Ann .-Erv. d .
Aachen , wenden . -

Geschästs
- Eröffnung

Der vrrrhrlichrn Einwuhnerschast von Mtlsruhr
zrigr ich hirrmil an , daß ich nntrrm Henligen

Westendstr . 46 , am Mnhlburger Tor
eine keine

erren- Watzschneiderei
eröffnet habe

Als langjähriger Zuschneider der Firma ZS. Bang
bin ich in drr Lage , den vrrivöhnirllkn Änlprüchrn
Rechnung m tragen . Unterhalte ein Lager in nur
besten ISualiWen in - mid ausländischer Skosse
Bulanle Preise Reelle Bedienung

Utke , Karlsruhe i. K.
Telephon 4194 Westendllrafze 46 , am Mühlburger Tor

-

IM
empkskle :

Ig Wasserglas Pcrtil

Barantol Baerle
'
s „ Eischutz "

« WM »

- STffeB -
lehr | ,in allen Bröken

vreiSwert sowie
GeschästSbLoser

leder Art bat stets vreiS >
wert , u verknusen :

Sflitiolf Ebert .
Rnrrbach o . d . B .

Neue , helle

^ KWeneilirlAung
mit weist . Gasherd weg .
zugsbalber abzugeben :

Iollvstrakc 14 , ll .

Milh . - echllljziiNMr
neu . erstklass . Qualität ,
kompl . Küche m . Kohlen - .
GaSherd u . Speise,chrk .
weazngSH . sos . billig zu
verk . : Kaiserst r . «S, II ."

WegUßslzlZlhsr
sos . billig zu verkauf . :
Tvieaelschrank , sali neu ,
Wäscheschrank . Rilcher -
schrank . Cosa . Tisch mit
« tüblen . eis . Bettstelle
mit Matratze , Schreibm .»
Tisch . Koviervrefse . 3iii ;°
merleiter , kl . Leiterwaa .

Kajserftras, ? K» . 71 .

in grosier Auswahl von
1000 M an empfiehlt bei
aünltigen ^iahlunaSbe -
dingunacu

Heinr . Müller .
Klavierbauer .

Schü benftrake 8.""
^ omeurnb ausnahms¬

weise billig zu verkauf . :
Gr »h. Sl .' iienstixabe 8.

\ Durch Neuansrhaf - |
fung überzählis

daher

billig zu oerkaufen :
1 üas-Kafteo -8rojnsc:
(für 10 Kilo ) fast nou
> Scliinkensclinsicmasclt .

Berkels Patent .
1 kl Anfsclmlttaoliiiie
2 Schinken ^pannst
2 Balkenwaagen
1 Tafelwaage
div. Seleuohtuiigskürpsr

1 eis. Firmensch .ld
1 Natlonalsclire ' &Xasse

und sonstiges bei

Iiis Kusel ,
Delikatessrn

Kaiserstxasse 150
■T7 :"

loö . Kleider . U «!
? altii,rölkx . bill . zu ver -
taufen . I . Hartigan » ,
Waldstr . 7S . ftt * ö .

Est Liditsplde
Konzerthaus

Heute und morgen , S Uhr abends

LAVA
Vorverkauf : Musibfcaus Müller , Kaisorstrafie .

Siehe Ansehlaj ^ nle

Serr .° u . IMenlck
neu . verlch .Mark . z. sehr
aiinst . Preis , u . ."Zahlgd .»
Bed . z. verk . Karl DSr -
rinaer . Kronenstr .
Hths . IV .

Herren - » . Damenrad
Sa ! v« ara »>mvpbou mit
Platt ., lvottbilt . abziiaeb
auch Teilzahluna Dmill
ftasgncnvlab 7 .

Motorrad
Getrlfhere »si-hin », 9,5 PS ,
nea , ist billig zu verkaufen

Ijuisenstra3e 35 , I .

sowie Sportwagen , Hol¬
länder . kompl . Küche
einschl . Kobl .» u . Gasherd
in . Speiseschrank : t . so¬
fort billig zu verkaufen :

Kaiserftrabe 66 , II .
Kinderwagen ,

blau , zu verkaufen :
Oirlinwinkel .

Koe lreuterstr ahe 1 . Hth .

frieyers Lexikon ,
5 . Aufl .. 18 Bde . . billig
zu verkaufen :

K aiferstrake SO. II .
Eine Partie leere

mittl . Grösie , billig av -
znaeben : .

Kr onens tr . tS tLadenI .

Mm
SMKartöüeln

sind »u «erkaufen :
Auaarteuftr . 55 . 1 . Stock .

1 Pfund -GtaS

m . 1m3iO
einschl . GtaL
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